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Liebe leser 

(eb) Wir kbnnen aufatmen! 
Trotz RücksteUungsbedarf kann «un
sere» Bank, (damit ist die uns aUen 
Zürchern, gehbrende Kantonalbank 
gemeint), einen neuen Rekordgewinn 
von über 100 Millionen Franken für 
das vergangene Geschaftsjahr auswei
sen. Eigentlich logiseh, denn irgendwo 
müssen sich ja die Mehreinnahmen 
aus den h6heren Zinskosten auswir
ken. 
Was passiert nI/n mit diesem Geld? 

Variante 1: Wir legen diese Frankli 
mbglichst zinstragend an und behalten 
sie als Reserve für solche Falle, wo 
wir wei tere L6cher stopfen k6nnten, 
die wir in unserem bereits grosszü
gig dotierten RücksteUungsfond even
tuell und wider Erwarten übersehen 
haben. 

Variante 2: Wir senken mit soforti
ger Wirkung un sere Zinssatze im 
Hypothekar- und Kreditbereich, wo
bei wir bewusst in Kauf nehmen, dass 
dieses Jahr die Rechnung nach Spei
sung aUer nbtiger Reservefonds NuU 
auf NuU aufgeht. 

AIs Mitinhaber dieser lnstitution sind 
wir nun aUe aufgerufen, die richtige 
Entscheidung zu treffen und di ese 
unseren Volksvertretern im Kantans
und Regierungsrat mitzuteilen. 

Zu ein(ach und ZLI blauiiugig? 

Sch lagzeile l: lmmer mehr Arbeits
lose auch in kleinen Landgemein
den! Einzelne Arbeitsamter sind an 
der Grenze ihrer Belastbarkeit ange
langt, zusatzliche PersonaleinsteUun
gen sind unvermeidlich . 

Sehlagzeile 2: Dank Signal an der 
Zinsfront positive;oStimmung in der 
Wirtschaft! Die Zah l der leerstehen
den Büro- und Gewerbeflachen re
duziert sich spürbar. Arbeitsamter 
vermitteln ihre Beamten dem ein
heimischen Gewerbe. 

Aueh zu ein(aei1 und zu blauiiugig? 

Morgen steht's in der Zeitung! 

Noch eine gute Naehricht: 
Der «Schnbrri>, ist schon fast fertig 
und wird lhnen am 6. Marz zuge
steUt. Freuen Sie sich jedoch nicht 
zu früh , vielleicht kommen auch Sie 
darin var! 

lhre 
ez-Redaktion 
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Im BItEkpunkt 000 

Arbeitslosigkeit und Drogen 

Zwei Themen, we/ehe im Kanton Ziirieh reiehliehen DiskLlssionsstoff liefem, be
sehiiftigen al/eh die Gemiiter in Llnserer Gemeinde: Die Arbeits/osigkeit l/nd die 
Unterbringl/ng der in Zii rieh abgesehobenen Drogenabhiingigen. 

Uns geht es noch besser 
(ge) Fast taglieh müssen wir von neuen 
Entlassungen lesen , wenn wir die 
Zeitung aufsehlagen . Die Rezession 
hat ei ne Entlassungswelle ausgelõst, 
wie sie unser Land seit Jahrzehnten 
nieht mehr erlebt hat. Die Za hl der 
Arbeitslosen steigt an und in vielen 
Bereiehen ist der Stell enmarkt so 
ausgetrocknet, dass es schwierig wird, 
ei ne der Ausbildung entspreehende 
Anstellung zu finden. 
Aueh an EIsau ist das Gespenst der 
Arbeitslosigkeit nieht vorübergegan
gen. Augenblieklieh sind eine Frau 
und sieben Manner als Arbeitslose 
gemeldet. Diese Zahlen sind natür
lieh ausserst beseheiden, gemessen 
am gesamtsehweizerisehen Dureh
sehnitt und doeh bedeuten sie für 
die betroffenen Arbeitnehmer und 
ihre Familien eine Einsehrankung des 
Lebensstandards und verbinden da
mit eine grõssere psyehisehe Bela
stung. 
Trotz dieser vereinzelten Arbeitslo
sen sind in EIsau noeh keine mar
kante Auswirkungen der vielen Be
triebssehliessungen zu spüren. 
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Drogenabhangige auch bei uns? 
Mit der Sehliessung des Platzspitzes 
ta uehte die Frage auf: Wohin wer
den die Drogenabhangigen ziehen 
und wer wird sich tlffi diese Men
sehen kümmern, naehdem ihnen die 
stadtzüreherisehe Regierung den Be
gegnungsort gesperrt hat? 
Plõtzlieh mussten si eh aueh die an
deren züreherisehen Gemeinden mit 
dem Gedanken vertra ut maehen, et
was für diese hilfsbedürftigen Mit
menschen unternehmen zu müssen 
und nieht a!les auf den Kantons
hauptort abzusehieben. 
EIsau hat sieh mit umliegenden Ge
meinden zu einer Zusammenarbeit 
mit Winterthur entsehlossen und 
damit aueh die Inhalte der Winter
thurer Leitideen in der Bekampfung 
des Drogenelends übernommen. An
ders als Zürieh wird Winterthur auf 
eine Gassenarbeit verziehten und das 
Ziel der Bekampfung der Drogensueht 
mit harteren Massnahmen verfolgen. 
Winterthur wird kein Fixerstübli ein
riehten und der Unterstützung von 
Drogensüehtigen so!len gewisse Gren
zen gesetzt werden. Die zustandigen 

Ste!len wo!len keine stadtzüreheri
sehen Verhaltnisse auf dem Land. 
EIsau dürfte vermutIieh aus Mangel 
an gee igneten Liegensehaften keine 
Drogenabhangigen aufnehmen kõn
nen. Unsere Gemeinde wird allerdings 
eng mit Winterthur zusammenarbei
ten und sieh finan zieU, wie die an
deren Landgemeinden, an der Arbeit 
von Winterthur beteiligen . Finanzi
eUe Unterstützung wird unsere Ge
meinde aUerdings nUI gewahren, wenn 
sie sieh mit dem Konzept der Dro
genbekampfung einverstanden erkla
ren kann . Aus Solidaritat zu den an
deren Landgemei nden und zu Win
terthur will aueh EIsau sein en Bei
trag zur Drogenbekampfung leisten . 
Mi tte Februar fand eine Konferenz 
statt, an welcher der Winterthurer 
Stadtrat die Gemeindevertreter über 
das weitere Vorgehen informierte. 

J etzt wird sich weisen, welche neu
en Aufgaben auf unsere Gemeinde 
zukommen werden. 

• 
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-------~------Gerneinde 

Verhandlungen des Gemeinderatesi--_---, 

Einwohnerstatistlk 
Die Elnwohnerzahl der Gemeinde EIsau 
hat erneut leieht abgenommen, am 
31.12.1991 hatten 2576 Personen ihren 
gesetzliehen Wohnsitz in EIsau. Da
von waren 2387 Sehweizer und 189 
Auslander (7,3 %). Nieht mitberüek
siehtigt in der Einwohnerstatistik sind 
die 21 Asylbewerber, welche sieh ge
genwartig in der Gemeinde aufha l
ten . 

3000 Einwohnersto~stik der Gemeinde Elsou 

Naeh dem religiõsen Bekenntnis glie
dern sieh die Einwohner in 1689 
Evang.-reformierte (65,6 %),657 Rõm.
kath. (25,5 %) und 227 Angehõrige 
anderer Konfessionen und Konfes
sionslose (8,9 %). 

Bautatigkeit 
Die Einwohnerstatistik widerspiegelt 
die Wohnbautatigkeit. Wahrend im 
gewerblieh-industriellen Sektor be
traehtliehe Investitionen erfolgten, 
hielt sieh der Wohnungsbau in ei
nem sehr beseheidenen Rahmen. 

Llegenschaftengebühren 
In den ersten Tagen des neuen Jah
res sind die Reehnungen für Liegen
sehaftengebühren in die Briefkasten 
geflattert. Die Gebührenansãtze sind 
gestiegen, bereits Mitte letzten Jah
res wurde in der Presse darauf hin
gewiesen. Preiserhõhungen sind nie 
sympathiseh, als Trost mag jedoeh 
dienen, dass die Tarifansatze unse
rer Gemei nde im Vergleieh mit an
dern Gemeinwesen eh er günstig si nd. 
Wahrend bei der Abfall-Entsorgung 
und der Wasserversorgung die Ge
bühren kostendeekend sind, ist dies 
leider bei den Klargebühren nieht der 
FalI. Zudem wird in diesem Jahr mit 
dem Ausbau der ARA begonnen. Diese 
Gebühren werden daher aueh in Zu
kunft steigen . 
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Jedes J~ hr kommt es bei einigen Lie
gensehaften zu unangenehmen Über
raschungen, indem ein aussergewohn
lich hoher Wasserverbrauch festge
stellt wird. Haufig wird dem Wasser
messer misstraut, die Erfahrung be
weist jedoeh , dass diese Gerate fast 
durehwegs sehr zuverlassig arbeiten. 
In der Regel liegt die Ursaehe in un
diehten InstaUationen, oft sogar in 
Leeks im internen Verteilnetz. Sol
ehen Ãrger kõnnte man vermeiden 
ader wen igstens vermindern, wen n 
man hin und wieder im Keller (bei 
der Suehe naeh einem alten Bordeaux 
oder so) aueh ei nen Bliek auf den 
Wassermesser werfen würde. 

Der Wohnl/l1gsbau in E/sau kOllzel1triert sieh im Momel1t auf Sc/1Ottikon 
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Koll-di5Ch ,w,,, Auslõnder Asylonlen 

íl! 1990 

O 1991 

Wasserqualitat 
Periodiseh prüft das Kan tonale La
bor die Trinkwasserqualitat. Die letzte 
Untersuchungvom 18. Dezember 1991 
zeigt, dass unser Trinkwasser die bak
teriologisehen und ehemisehen An
forderungen erfüllt. Der Nitratgehalt 
bei den vier untersuehten Proben 
sehwankt zwisehen 24,8 und 29,7 
mg/l, es darf mit Befriedigung fest
gestellt werden, dass diese Werte sin
kende Tendenz aufweisen. 

Fotos: pr 
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Gemeinde 

Rechnungsabschluss 1991 - «den 
Umstanden entsprechend befrie
digend» 
Die Rechnungen der letzten )ahre 
haben stets deutliche Verbesserun
gen gegenüber dem Budget aufge
wiesen. )edes )ahr sind - bedingt durch 
die einschlagigen Vorsch riften - zu
satzliche Abschreibungen budge
tiert worden, wofür Entnahmen aus 
dem Eigenkapital vorgesehen waren . 
Diese Entnahmen aber waren dan n 
nicht notwendig, weil die Rechnungs
ergebnisse deutlich besser ausfielen. 

Voranschlag 1991 

Aufwand Ertrag Bezeichnung 

1991 wurde im Voranschlag ein Auf
wandüberschuss von Fr. 975'100 bud
getiert, gemass Rechnungsabschluss 
betragt dieser Fr. 523'637. Um die
sen Betrag reduziert sich das Eigen
kapital auf Fr. 3 '387'679. Nachdem 
jedoch Abschreibungen von Fr. 
1'289 '823 erfolgten (davon Fr. 
1'043'500 zusatzliche Abschreibun
gen) darf das Resultat als befriedi
gend bezeichnet werden. 

Auf einen Blick prasentiert sich die 
Laufende Rechnung 1991 wie folgt: 

Rechnung 1991 

Aufwand Ertrag 

798'500 109'500 Behõrden und Verwaltung 821'040.30 134'032.75 
558'000 145'500 Rechtsschutz und Sicherhei 516'605.95 182'032.80 

O O Bildung 0.00 0.00 
365 '700 72'500 Kultur und Freizeit 414'692.60 99'854.00 
500'200 63'000 Gesundheit 565' 148.15 70'194.35 
443'000 218 '500 Soziale Wohlfahrt 491'437.30 289'304 .55 
451 '000 137'000 Verkehr 466'278.50 306'601.10 
798'300 643 '000 Umwelt und Raumordnung 795'955.70 1'044'969.00 
53'000 35'500 Volkswirtschaft 49'863.85 69'895.90 

2'435'900 4'004'000 Finanzen und Steuern 2'770'675.05 4'171 '143.15 

6'403'600 5'428'500 Total 6'891'697 .40 6'368'027.60 

975' 100 Aufwandüberschuss 523'669.80 

6'403'600 6'403'600 Gesamttotal 6'891'697.40 6'891'697.40 

Budget / Rechnung 1991 

Erlauterungen sind nõtig bei den 
Kontengruppen mit erheblichen Ab
weichungen: 

Rechtsschutz und Sicherheit 
Minderausgaben für Feuerwehr und 
Zivilschutz, hõherer Staatsbeitrag 

KulturfOrderung 
Mehrkosten für den e H 91-Weg und 
für õffentliche Anlagen und Brun
nen 

Gesundheit 
Prozentual sehr stark erhõht hat sich 
der Defizitbeitrag an das Kranken
heim sowie die Kosten der Hauspfle
ge 

Soziale Wohlfahrt 
Vorübergehend ist der Aufwand für 
Zusatzleistungen zur AHV stark ge
sunken, eskaliert ist dagegen der 
Aufwand für Asylbewerber, wobei 
allerdings noch Rückvergütungen von 
Kosten ausstehend sind. 

Verkehr 
Hõhere Staatsbei trage, vor allem an 
den Strassenunterh alt. 

Umwelt und Ra umordnung 
Ei nsparung bei der ARA (im Hinblick 
auf den bevorstehenden Ausbau), Auf
lõsung des Grabunterh altsfonds. 

in Fr. lCXX1.- 'Oll ·""....·"".... -!OO "'-lO .lQl ·lOII .,,,, I ,'" ,.. :iOO "" ~ "'" "'" ... "" , "'" ,,'" ,"" WI ,.'" '!<li ' ... 

BehOrden / Verwaltung 

Rochtss ./Sicherheil 

Bildung 

Kv ltur/Freizeil 

Gesundheit 

• Budgct 91 
$oz. Wohlfohrt 

• Re<:hnung 91 

Yerkehr 

Umwel! / Roumordnung 

VolkswirtschcFt 
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Finanzen und Steuern 
Schlechteres Ergebnis bei den ordent
lichen Steuem und den Grundsteu
em, etwas gemildert durch Mehrer
trage aus Finanzliegenschafteo, var 
allem aber auch die geringeren ge
setzlichen Abschreibungen . 
Schliesslich ist eine Abschreibung von 
Fr. 241'176 auf der Liegenschaft "Son
ne» vorgenommen worden . 
Die Auflõsung des Grabunterhalts
fonds hat das Rechnungsergebnis um 
Fr. 306'657.30 verbessert . Ein paar 
Erganzungen sind nõtig: Die Gemeinde 
schliesst Grabunterhaltsvertrage ab, 
d. h . sie verpflichtet sich , gegen eine 
einmalige Zahlung zum Unterhalt eines 
Grabes wahrend der gesetzlich en 
Grabruhe. Weil der Abschluss derar
tiger Vertrage stark zugenommen h at, 
sind die momentanen Einnahmen 
betrachtlich hõher als die Aufwen
dungen für den Grabunterhalt. Be
kanntlich aber übernimmt die Ge
meinde die Pflicht, das Grab wah
rend mindestens 20 )ahren zu un
terhalten. 
Aus d ieser Überlegung wurde ein spe
zieller Fonds gebildet. Aufgrund ei
nes Revisionsberich tes der Direktion 
des Innern ist die Gemeinde n un zur 
Auflõsung des Fonds gezwun gen 
worden, d. h. der eingangs erwahn 
te Saldo des Fonds musste in der Lau
fenden Rechnung vereinna hmt wer
den. Man muss nich t Betriebswissen
schaft studiert haben, um zu mer
ken, dass mit einer solchen Transak
tion das Geschaftsergebnis auf we
n ig realist ische Weise fris iert wi rd. 
Der Hinweis, dass auch die andern 
Gemeinden dies so machen müssten, 
macht die Sache nicht besser. 
Bei den Investitionen im Verwaltungs
vermógen stehen sich Ausgaben von 
Fr. 686'553.35 und Einnahmen von 
Fr. 317'540.40 gegenüber, die Net
tOinvesti(ionen betragen lediglich Fr. 
369 '012.95. Dagegen betrug die ln
vestition im Finanzvermõgen (Lie
genschaft "Son ne» ) im ) ahre 1991 

Fr. 1'711'176.65. Davon erscheinen 
in der Bilanz Fr. 1'470'000, die über
st eigende Differenz wird zu Lasten 
der Laufenden Rechnung abgeschrie
ben. 
Die momentane Finan zlage der Ge
meinde ist nicht schlech t . Dem Ei
genkapital von Fr. 3'387'679 gegen
über steht ein abzuschreibendes Ver
waltungsvermógen von Fr. 1'105'348. 
Der Investi tionsbedarf der nachsten 
)ahre wird jedoch das Eigen kapital 
zum Verschwinden bringen. Für zu
satzliche Wünsche bleibt gegenwar
tig kein Raum, wobei zu beachten 
ist, dass sich die Oberstufenschule 
angesichts der bevorstehenden Sa
n ierung der Schulanlage «Ebnet )~ in 
ein er noch prekareren Finanzlage be
findet. 

Geld und Geist 
In der letzten ez hat man )eremias 
Gotthelf bemüht, um über die Finanz
politik des Gemeinderates herzuzie
hen. Es ist mit Gotthelf wie mit der 
Bibel: Ma n kann darin so ziemlich 
für alles ein passendes Zitat finden. 
Die Finanzpolitik der Behõrde ist 
generell verurteiIt worden, indem man 
auf zwei Detai1s hinwies - in diesem 
Fali don Sparbesch luss betr. Bus und 
die Ablehnung der Initiative "Pro Mu
rakeresztur», das genügt um die Ar
beit einer Behõrde zu disqualifizie
ren. Vielleicht ware es empfehlens
wert, sich vor pauschalen Urteilen 
ernsth aft mit dem gesamten Finanz
haushalt der Gem ei nde auseinander
zusetzen. Mõglicherweise ware es auch 
ratsam, Vergleiche anzustellen mit 
dem Finanzhaushalt anderer Gemein
den (z. B. mit demjenigen der grõs
sten Schweizer Stadt). 
Offenbar wird in der Politik des Ge
meinderates der «Geisb>, bzw. die 
Menschlichkeit vermisst. Es sei le
diglich angemerkt, dass verschiedent
lich innerhalb der Kompetenzgren
zen der Behõrde gemeinnützige oder 
kulturelle Zuwendungen, u . a. auch 

Rechnungsabschlu55 1991 
Finanzielle Kennzahlen auf einen Blick: 

Polit. Gemeinde Primarschule Oberstufe 
Laufende Rechnung 

Ausgabenüberschuss 
- gemass Budget 975'100.- 58'320.- -

- gemass Rechnung 523'637.80 206'553.60 59'771.55 
Eigenkapital 

31.12.1990 3'911'316.80 860'165.8S 785 '089.89 
31.12.1991 3'387'679.- 653'612.25 725'318.34 

Verwaltungsvermõgen 
(Abschreibungsbedarf) 

31.12.1990 2'026'159.- 346'445.- 728'492.-
31.12.1991 1'105 '348.- 389'364.- 617'100.-
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Gemeinoe 

Für die narrischen Tage 
empfehlen wir unsere 

Fasnachts-Spezialitaten 

• feine Bockwürstli 
• rassige Pfefferwürstli 

• pfiffige Hongkongwürstli 

und am 4. Marz 
speziell frische 

Áschli -Bratwürste 

Blaupunkt München 
SCD09. 

Der Autoradio/CD-Player, der 
aut Wunsch nur Ihre Lieblings
stücke spielt. 

Das gibt's nur beim Blaupunkt Auto 
HiFi-Spezialisten: 
• Dutzende von B1aupunkt Auto HiFi

Komponenten vorführbereit. 
• Spezialist für Bosch Natel C. 
• Werksgeschulte Fachberater und Ein

bauspezialisten. 
• Sofort-Einbau und Fixpreise. 

Auto-Elektro-Garage 
Tosst. lstr.sse 29, 8400 Winterthu r 

Telefon 21301 25 
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G-emei-nde 

an zwei Berggemeinden, erfolgt sind. 
Im übrigen ist private Wohltatigkeit 
keineswegs verboten. 

Bus 
Ab 28. Marz 1992 wird werktags ein 
zusatzlicher Kurs mit Ankunft um 
12.07 Uhr in EIsau geführt werden. 
Dieses Zugestandnis ist vom Verkehrs
verbund vor allem aufgrund der ein
gereichten Petition erfolgt. Auch der 
Gemeinderat ist darüber erfreut, ent
spricht doch dieser Kurs einem of
'fensichtlichen Bedürfnis von Pend
lem, welche über die Mittagszeit nach 
Hause kommen mbchten. 
Die enonn gestiegenen Kosten zwingen 
im übrigen den Verkehrsverbund zu 
Sparmassnahmen. Bei mehreren Bus
linien im Kanton Zürich ist wegen 
ungenügender Zahl von Passagieren 
die Einsteliung oder eine Reduktion 
des Kurses vorgesehen . 

Velostiinder SBB Riiterschen 
Markus Kleeb hat in der Dezember
Ausgabe der ez mit Recht an das un
gelbste Veloparkproblem auf der Süd
seite der SBB-Unie erinnert. Verschie
dene vorgeschlagene Standorte schie
den aus, teils wegen Gefahrdung der 
Benützer durch vorbeifahrende Schnell
züge, teils weil man das ohnehin 
sparliche Grün in diesem Bereich nicht 
noch mehr schmalern wollte, teils 
weil das mbgliche Platzangebot zu 
gering schien. Schliesslich hat man 
sich auf den Platz zwischen Güter
schuppen und Linde geeinigt. Vor
gesehen ist ein doppelseitiger Un
terstand, welcher ca . 40 Velos auf
nehmen kann. 

Sauna Niderwis 
Ein Jahrzehnt hat Christine Bitsch
nau die Sauna in der «Niderwis» be
treut, dieser Dienstleistungsbetrieb der 
Gemeinde hat in dieser Zeit viele Freun
de und regelmassige Kunden gefun
den. Seit dem 1. Januar 1992 führt 
nun Monika Braun das Zepter (bzw. 
den Besen) in der Sauna. 

Zivilschutz 
Wie in den hbheren Etagen der Ar
mee gibt es auch bei m Zivilschutz 
per Jahresende Mutationen im Ka
der. Als neue Chefs werden vorge
stellt: Anton Flückiger (Dienstchef 
Sanitat), Roland Frey (Dienstchef 
Übermittlting), Urs Trüb (Dienstchef 
ACSD) undRolfOchsner (Blockchef). 

Die Gemeindeversammlung hat am 
7.12.1989 einen Kredit von Fr. 295'000 
für die Beschaffung von Schutzraum
einrichtungen für die vor dem 1.1.1987 
ersteliten privaten Schutzraume er-
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• Hydrokulturen 

• Zimmerbrunnen 

• Innenbegrünungen 

• Pflanzenservice 

Susanne Bader 
Tobelweg 8 
8352 EIsau 

Te!. 052/36 22 39 

Offnungszeiten: 
Di. - Fr. 13 - 18 Uhr 
Samstag 13 - 16 Uhr 

I I I 

TOSLEF! :C"F!ElnEF!EI + SUFFETS~U ~= 

Gottfried Tobler 

Tel. 052 - 'zl 66 63 
Fax 052 - 27 54 02 
Hegislrasse 37 
8404 Winterthur 

O'pl. Sctlfeinefme;ste, 

Privat 052 - 36 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

, 
~e~ · 

Pastmilch und 
Milchdrink 

in der umweltfreundlichen Literflasche 
Sehr geehrte Kundin 
Sehr geehrter Kunde 

Bei uns gibt es jetzt MiLchdrink und 
Pastmilch in einer neuen Verpackung. 

Die neue Literflasche aus Glas, 
abgefüLLt mit frischer Milch aus der 
Reglon, besitzt aber - von ihrer 
umweltentlastenden Funktion einmal 
abgesehen - weitere Vorteile: 

• Einen wiederverschliessbaren Deckel 
und eine praktische Form, so dass sie 
sich platzsparend im KühLschrank 
lagern ldsst - stehend oder !iegend. 

• Als Verp.ackung ein braunes Licht
schutzgLas, weLches die Qua!itdt des 
Produktes vollumfiingLic1 sicherstellt, 

Verkattf bei: 
Milchhütte Elsau / Milchexpress 
Walter Rüegg TeL. 362829 Depot: Fr. 1.-
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teilt. Für dasJahr 1992 wird ein Teil
betrag von Fr. 128'421.20 freigege
ben. Die Zuteilung der Mobilien er
folgt durch die Zivilschutzorganisa
tian. 

Verkehrsbeschriinkung 
Auf Antrag des Gemeinderates hat 
die Direktion der Polizei des Kan
tons Zürich drei Verkehrsanordnun
gen verfügt: 

Strasse [m Halbiacker: Parkverbot 
Die zunehmenden Verkehrsbehinde
rungen auf dieser Strasse durch par
kierende Fahrzeuge machen dieses 
Parkverbot notwendig. Die Fahrbahn 
ist zum Fahren da, nicht aber als 
Abstellplatz für Dauerparkierer. Vor 
Jahresfrist sind die Gewerbebetriebe 
an dieser Strasse gebeten worden, die 
notwendigen Massnahmen zu tref
fen, damit das Parkieren auf der Fahr
bahn mbglichst vermieden werden 
kann. Leider hat dieser Aufruf nicht 
die gewünschte Wirkung gezeigt. 

Strassenteilstück AIte St. Gallerstr. 
/ St. Gallerstrasse 

Auf dieser Strasse ist bereits ein Ein
bahnverkehr (Verbot Ausfahrt auf St . 
Gallerstrasse) rechtskraftig angeord
n et, zur Zeit aber noch nicht sig
nalisiert. Es wird nun erganzt mit 
einem Lastwagenfahrverbot, die er
heblichen lmmissionen durch den 
Schwerverkehr für die Anwohner sind 
seit langem bekannt, durch die in 
Aussicht stehenden Bauvorhaben in 
der Umgebung würde ohne Mass
nahmen die Belastung rapide anstei
gen. 
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Gem~inde 

IiIi 
KOSMETIKSTUDIO 

~/bIJoSMETlK ROS MA R I E 
Rosmane Fass/er 

dip/. Fachkosmetikerin 

Channerwisstrasse 4 
8352 Rüm/kon Te/. 052/36 26 40 

bitte te/efonische Anme/dung 

AIte St. Gallerstr.: Fahrverbot für Motorwagen und Motorrader 

Erlassen worden ist ein Fahrverbot 
für Motorwagen und Motorraderzwi
schen der Einmündung der neuen 
Strasse im Aperg und der Hofzufahrt 
Pestalozzihaus Raterschen. Der landw. 
Verkehr ist wei terhin gestattet. 
Wahrend auf der nbrdlichen Talsei
te praktisch im ganzen überbauten 
Gebiet Fussweg- und Trottoirverbin
dungen bestehen, trifft dies zwischen 
Raterschen und Schottikon nicht zu. 
Über die Alte St. Gallerstrasse führt 
der Weg zum Kindergarten in Rater
schen , beliebt ist die Route auch bei 
Spaziergangern und Wanderern. Der 
Bau eines durchgehenden Trottoirs 
in diesem Gebiet (welches ausserhalb 
der Bauzone liegt) ware unverhalt-

nismassig. Eine Notwendigkeit der 
durchgehenden Verbindung für den 
motorisierten Strassenverkehr besteht 
jedoch nicht. Auch in diesem Fall 
war die anstehende Problematik seit 
Jahren bekannt, Man hat zugewar
tet, auch dem Gemeinderat sind Ver
bote nicht sympathisch. Mit der be
vorstehenden weiteren Bautatigkeit 
im Aperg und im Rifenbrunnen wür
de der Verkehr jedoch deutlich zu
nehmen. Für die Durchführung von 
als richtig erkannten Massnahmen so11-
te nicht erst ein Verkehrsunfall ab
gewartet werden. 

J. Winteler 
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Gemeincle 

SPI=rEX 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Frau M. Weiss, im Glaser S, 

Rümikon, steht Ihnen tür Fragen 
betreffend Hauspf1ege / Haushilfe-

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreiehbar 

in der Zeit von 

Montag - Samstag, 
jeweils 07 .30 - 08.30 Uhr 

Te!. 362297 

Der Fahrdienst des Samariter-
vereins für Senioren und 

Behinderte wird von 
Frau Vroni Kaser organisiert. 

Riehten Sie Ihre Anmeldungen 
bitte jeweils zwisehen 

07.30 und 08.30 Uhr an 

Te!. 36 18 11 

Gemeindekrankenpflege EIsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Te!. 36 11 80. 

Wenn sie unterwegs ist, kon nen 
Sie Ihre Mitteilung aut dem 

Teletonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurückrufen kann. 
Bei Abwesenheit gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Name 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Sehwester. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. naeh Abspraehe. 

TIe~t • Preise und Riesen· Auswahl 
- Minolta - (anon - Nikon -

- Olympus - Pentax -
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Zivilstands-·~---..... 

nac:hriE~h~t~e~n~===~ 
(bis 31. Januar 92) 

Todesfalle 
10.12.1991 
Gloor Georg Robert, geb . 1919, a!te 
St. Ga!lerstrasse 25 

13.01.1992 
Huber-Herzog Martha, geb. 1907, Rü
mikerstrasse 18 

15.01.1992 
Sommer Hermann, geb. 1926, alte 
St. Ga!lerstrasse 17 

31.01.1992 
Hotzlrma, geb. 1926, Auwiesenstr.17 

Heiraten 
06.12.1991 
Puente Alejandro, spaniseher Staats
angehbriger und Sehwander G/au
dia, van Winterthur und Hemiswil 
BE 

Geburten 
29.11.1991 
Zbinden Nadine, Toehter des Zbin
den André und der Zbinden, geb. 
Leutwyler, Regula 

02.12.1991 
Bürgi fennifer, Toehter des Bürgi Roger 
und der Bürgi, geb. Truniger, Bea
trice 

09.12.1991 
Weiss Martina Sabrina, Toehter des 
Weiss Heinz und der Weiss, geb. 
Sehmueki, Ursula 

11.12.1991 
Müller Martina, Toehter dc" Müller 
Roland und der Müller, geb. Koller, 
Monika U rsu la 

20.12.1991 
Puente Noelia Nadia, Toehter des 
Puente Alejandro und der Puente, 
geb. Sehwander, e laudia 

24.12.1991 
A/banese Silvestro, Sohn des Alba
nese Bruno und der Albanese, geb. 
Venezia, Lucia 

10.01.1992 
Garcia lan Philip, Sohn des Gareia 
José-Manuel und der Gareia, geb. Biirt
sehi, Marion 

12.01.1992 
Stieger Sandra, Toehter des Stieger 
Heinz Hans Jürg und der Stieger, geb. 
Maurer, Verena 

Gesundheitskommission 

Hackseldlenst In unserer 
Gemelnde 

Liebe Elsauerinnen, 
liebe EIsauer 

Aueh 1992 wird in unserer Gemein
de den Einwohnern wiederum ein 
Hiiekseldienst angeboten. Wie in den 
vorangegangenen Jahren werden er
neut drei Frühjahrs- und vier Herbst
touren durehgeführt. Damit si eh die 
interessierten Bevblkerungskreise 
entspreehend vorbereiten kbnnen, 
werden hier a!le sieben Hiiekselda
ten bekanntgegeben: 

Montag, 02. Miirz 
Montag, 13. April 
Montag, 04. Mai 

Montag, 07. September 
Montag, 05. Oktober 
Montag, 09. November 
Montag, 07. Dezember 

Wir bitten a!le Interessenten, sieh 
diese Daten zu merken. Sowohl für 
die Frühjahrs-, wie aueh für die Herbst
touren, wird je ein Flugblatt in die 
Haushaltungen verteilt. Weitere Ex
emplare l um sich anzumelden, sind 
aHenfa!ls aul der Gemeindeverwal
tung erh iiltlieh , wo aueh weitere In
formationen über den gemeindeeige
nen Hiiekseldienst erlragt werden 
kõnnen. 

Denken Sie bitte daran, dass uns die 
Natur die Mühen im Zusammenhang 
mit dem Kompostieren im eigenen 
Hausgarten mehrfaeh danken wird. 

Ihre Gesundheitsbehórde 
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Werspart, 
bleibt oben ... 

Ob für eine Ferienreise. für die Weiter
bild ung. fürs Alter oder für unvorher
gesehene Ausgaben - sparen lohnt sich. 
Auch heute. 

Sle finden bei uns für jedes Ziel eine 
attraktive und sichere Sparmóglichkeit 

8352 Rãterschen 
SI. Gallerstrasse 
T elefon 052 36 16 72 
T elefax 052 36 16 56 

Sparkasse ~ 
Elsau ifi 

~ 
IHRE SCHWEIZER REGIONALBANK 

Montag, Mittwoch, 
Donnerstagnachmittag 
und Freitag 
bedient Sie Luzia 
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Coiffeursalon 
Uschi 

Voranmeldung erwünscht 

Uschi Gut 
Im Heidenloch l b 
8352 Rümikon 
Telefon 36 21 08 

~ft 
Umbauten + Neubauten 

Renovationen 

Kunststoffarbeiten 

Plattenarbeiten 

F. TASSI 
Baugeschãft . 8409 Winterthur-Hegi 
Telefon 052 I 27 35 89 Reismüh leweg 67 

I Valserwasser 
Das Ra.p' der Nalur 

... in's Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

-.,.- 054 6320 16 

SChweizerisch~obiliar 
Versicherull9sgesellschafl 

11. macht Menschen sicher 
Anhur H. Bar, Generalagentur Winlerthur, Technikumstrasse 79 
Tel. 05212361 31 

Gebietsinspeklor: Ernst Sommer 
Dor1strasse 14 
8352 Elsau Telefon 361615 

ICO©®DD 

I 8400 Winterthur, Gartnerstr. 17. 052/2126430 

Beratung 
Verkauf 
Service 
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Gemelnde 

Stadtantenne-~-.., 

Winterthur 

TF 1 und Antenne 2 neu Im Netz 
Seit dem 17. Dezember 1991 werden 
im Regional-Kabelfernsehnetz der 
Stadtantenne Winterthur AG au eh 
die franzi:isisehen Fernsehprogram
me TF l (Sonderkanal18 / Kanalnum
mer 98) und Antenne 2 (Sonderka
nai 10 / Kanalnummer 90) übertra
gen. 

Ebenfalls erweitert wurde die UKW
Palette mit den Sendern SKY-Radio 
(96,8 MHz), K!assic Radio (97,95 MHz), 
BBC World Serviee (100,25 MHz) und 
Radio Munot (107,3 MHz) . 

Da die notwendige Infrastruktur für 
den Bezug des PTT DIG'it Super Ra
dio ab dem PTT-Gemeinsehaftsan
tennenzubringer weder seitens der 
PTT noeh des Kabelnetzes fertig er
stellt werden konnte, ist es bis vor
aussiehtlieh Mitte dieses]ahres noeh 
nieht mi:ig!ieh, diese Digitalradio-Pro
gramme zu übertragen. Sobald jedoeh 
die Bewilligung vor!iegt, und das dürfte 
naeh neusten Informationen dem
naehst der Fali sein, wird das eben
falls 16 Sender umfassende Digital
radio-Angebot aus Deutsehland auf
gesehaltet. 

Stadtantenne Winterthur AG 

Feuerwehr 

«Feuerwehrdlenst - eln Prlvlleg» 
Vor einiger Zeit stiess ieh auf einen 
interessanten Zeitungsartikel, der es 
uns erlaubt, heute aueh einmal ei
nen «Feuerwehrblick» weit über un
sere Grenzen hinauszuwerfen. Die 
Rede ist von Chile. Wir wollen jegli
ehe politisehe oder ethisehe Wertung 
über dieses Land von vornherein weg
lassen} sondern uns nur di ese m spe
zifisehen Feuerwehrthema widmen. 

Wahrend si eh bei uns seit langerem 
Missmut und Unlust gegenüber Lei
stungen für das Gemeinwohl breit
maehen, maeht Chile hier positiv von 
sieh reden. Eine Berufsfeuerwehr exi
stiert nieht. Der Dienst basiert über
all auf Freiwilligkeit. Die Organisa
tion obliegt nieht den Gemeinden, 
sondern privaten Feuerwehr-Ki:irper
sehaften. Naehwuehssorgen kennen 
diese offensichtlieh nicht, denn die 
Wartelisten sind lang, und ohne ,Ni
tamin B" hat man keine Aufnahme
ehaneen. Feuerwehrmann zu sein gilt 
nieht nur als Ehre, sondern au eh als 
Privileg. Wie in einem Verein zahlt 
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R1lJE,DI !l>1E,F.,t;R 
1l0Il.FME'TZG 

PARTY-SERVICE 

*** ~~~ 
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" • _ ,,: '\1 " l' _ ,..: '\1 " l' _ ',": 0\1 

(,t~~~. (: ~ .. ,. _ . (,r==~. . 
-~---- - - --- -- -~---- -

WillholltruII21. wla WlIItllÜur 
TllllonlO521 258.m 

Wahrend der Fasnachtszeit: 

Unsere beliebten phosphatfreien 

B o e k w 
jedes Mitg!ied einen]ahresbeitrag und 
kommt sogar selbst für seine Uni
form auf. Man verpfliehtet si eh zu 
bestimmten Prasenzzeiten, besucht 
Ausbildungskurse und muss sieh tag
!ieh in der Zentrale melden, die gleieh
zeitig Clublokal ist. ]edes Mitg!ied 
tragt einen Funkrufempfanger und 
wird direkt von zu Hause oder vom 
Arbeitsplatz in den Einsatz beordert. 
Am Ort übernimmt der erste Mann 
das Kommando, bis ein Ranghi:ihe
rer eintrifft. Für den Feuerwehrdienst 

Das Pikett-EIsau sucht Nachwuschleute 

wird jeder - gleieh welcher berufli
eh en Funktion - ohne besondere Er
laubnis von seiner Arbeit dispensiert. 
Es gilt in der Bevi:ilkerung als Ehrbe
zeugung für den selbstlosen und 
unbezahlten Einsatz der Feuerwehr
manner, dass man ihnen beim Ein
satz hilft, indem man sie beispiels
weise im eigenen Auto hinfahrt. So
!idaritat wird unter den Einwohnern 
grossgesehrieben, ein Feuerwehran
gehi:iriger ist eine angesehene Per
son. Die Gemeinden bezahlen ihrer 
privaten Feuerwehr-Ki:irpersehaft Bei
trage für Ausrüstung, Material und 
Unkosten. Landesregierung und na
tionaler Verband leisten ebenfalls fi
nanzielle Unterstützung. 

•• 
U I • I r s t 

Wir wollen uns vor Vergleiehen hü
ten. Sie würden ohnehin nieht stand
halten. Vom Aspekt der Dienstbe
reitsehaft und Freiwilligkeit mi:ieh
ten wir aber durehaus gerne etwas 
auf unsere Verhaltnisse übertragen. 
Wir werden die eingangs erwahnte 
Unlust zu gemeinnützigen Leistun
gen aueh auf unserem Gebiet noeh 
zu spüren bekommen. 
Erinnern Sie sich noch an unser «Stel 
leninserat» für Nachwuchsleute in 
unser Feuerwehrpikett? Es bleibt naeh 

wie vor aktuell und wir ki:innen Ih
nen versichern, dass unsere Warteli
ste extrem kurz ist. Für die Aufnah
me braucht es keine Referenzen, 50n

dern lediglieh Interesse, Leistungs
freude und guten Willen. Wir su
ehen dringend noeh zwei bis drei 
solche Kandidaten - nieht in Chile, 
sondern in unserer Gemeinde - und 
wir sind eigentlieh überzeugt, dass 
es sie noeh gibt. Die Kommandan
ten erteilen gerne die gewünsehten 
Auskünfte. 

Mit freundliehen Grüssen 
Ihre FEUERWEHR ELSAU 
H. Erzinger, Oberkdt. 
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Zivilscflutznac;hric;hten 

Obung «Due»: Zlvllschutz Im 
Elnsatz für dle Gemeinde 
Das Kader der Zivilsehutzorganisati
on EIsau war im letzten Dezember 
mehrere Tage im Einsatz. Es ging 
darum, die Ubung «Due» vom 22. -
26.]uni 1992 vorzubereiten. Mit gros
sem Einsatz und viel Interesse knie
ten sieh die Kaderleute in die Arbeit. 
So mussten z. B. die genauen Mate
rialbestellungen bis auf den letzten 
Nagel gemaeht werden. Der Fahrzeug
bedarf wurde abgeeheekt und der Ar
beitseinsatz der versehiedenen Grup
pen koordiniert. Aueh der Transport 
der Verpflegung an die Arbeitsorte 
und die Menulisten mussten vorbe
reitet werden. Das sind nur einige 
Beispiele der vielen Organisations
aufgaben für die naehste Übung. 
Worum geht es nun an der Übung 
«Due», an der die gesamte Zivil
sehutzorganisation im Einsatz stehen 
wird? 

l. Weg- und Brüekenbau 
Der Sehnidertobelbaeh ist bekannt 
dafür, dass er sich innert Kürze zu 
einem reissenden Gewasser entwik
keln kann . Aueh sind der Fussweg 
und die Brüeke in einem sehleehten 
Zustand. Der Pionier- und Brandsehutz
dienst wird nun den Baeh bandigen 
und Brüeke und Weg sanieren . Die 
Treppe wird ebenfalls neu gemaeht. 
Eine andere Gruppe wird den Wan
derweg im Gündsehet in Rümikon 
(bei m Kramerbuek) wieder instand
stellen. Der Weg sowie die Metall
und die Holztreppe werden einer 
gründ!iehen Erneuerung unterzogen. 

So bleibl foor hoone U 
alles Se °h Ilen! 
inllller er a 

2. Baehreinigung (Pro jekt "Barein ,,) 
Angehi:irige der ZSO Elsau werden 
versehiedene Baehe von Unrat und 
groben Holzstüeken befreien, so dass 
das Wasser wieder ungehindert ab
fliessen kann. Begonnen wird mit dem 
Hi:illtobelbaeh (Nahe Nage!i Form) 
und wenn die Zeit reicht, kommen 
aueh der Diekbueherbaeh und der 
Tobelbaeh an die Reihe. 

VOII Ullrat Lll1a groben Hofzstückell he
freien: der Tobelbach 

expert@ 

Video - TV- Hi-Fi 
Center 

Uebenswerle Ereignisse hüh mon miI diesem unkomplizierten 
Camcorder in frischen Forben und lebendigen Tõnen lesl. Hoben Sia 
Kinder, oder verreisen Sie gern? Wir zeigen Ihnen, wie einfo(h do~ 
Videolilmen miI diesem sehr gulen (omcorder isl. Die Technik: Hi B 
Syslem, 1/2" ((O·(hip mii hoher AuH'sung 1470'000 8ildpunklel, 
HiFi-Slereo-Ton, 8-fach Molorzoom, variable Verschlusszeilen 1/50-
1/10000 Sek. Viele Trickmtig1ichkeilen. IR-Fernbedienung. Gewichl 
0.99 kg mii Akku. 

Dietiker & Humbel 
Video - TV - HIFI 

Sony li 70S Video Hi 8 Obertor 37. 8400 Wlnterthur. OS2 212 SS S8 

Service -Center und Laden im Halbiacker Sa Rümikon 
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Gemeinde 

3. SoziaIeinsatz 
Der Sanitatsdienst wird im Kranken
heim Eulaehtal in EIgg Dienst lei
sten. Dort kann im Massstab l: l die 
Pflege und Betreuung alterer und 
kranker Mitmensehen geübt werden. 

4. LiSt-VerteiIung und Sehutzraum
Service 
Die Sehutzraumorganisation wird am 
25. ]uni die Liegestellen für die pri
vaten Sehutzraume mit mehr als 20 
Sehutzplatzen (Baubeginn vor 1.1.87) 
verteilen. Gleiehzeitig werden diese 
Sehutzraume dureh den zustandigen 
Sehutzraumehef überprüft. Ebenfalls 
werden aueh einige Unterhaltsarbei
ten kostenlos ausgeführt. 
Die kleineren Sehutzraume kommen 
1993 an die Reihe. 

Die übrigen Dienste sind ebenfalls 
stark gefordert, gilt es doeh, die In
frastruktur für über 200 Personen si
eherzustellen. 
Dies betrifft den Versorgungs- und 
Transportdienst, natürlieh die Küehe, 
den Anlagedienst und den Übermitt
lungsdienst. 

Ziel der Übungvom 22.-26.]uni 1992 
ist es, vorwiegend Arbeiten zu lei
sten, die von bleibendem Wert für 
die Gemeinde und die Zivilsehutzan
gehi:irigen sind. 
Wir hoffen auf das rege Interesse und 
das Verstandnis der Elsa uer Bevi:ilke
rung. 

DC ND R. Gerth 

Die Treppe im Giindsci1et (Riimikon) 
beim Kramerbuck. 
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G-emeinde----------------------------., 

Dle Zlvllschutzstelle ... 
... hat im )anuar 1991 26 Zivilschutz
pflichtige neu rekrutiert. Im Laufe 
des vergangenen) ahres sind 19 weg
gezogen, 2 gestorben und 12 neu 
zugezogen. Per 31. Dezember 1991 
wurden 40 Manner und Frauen ver
abschiedet und zwar infolge Errei
chung der A1tersgrenze, bei den Frauen 
aus famiWiren GrÜnden. Manner der 
)ahrgange 1932-38 konnten gemass 
den Bestimmungen im Hinblick auf 
«Zivilschutz 95» entlassen werden. 
Wenn es auch kein sogenanntes 
«Mannschaftsjahr» war, wurden doch 
total491 Diensttage geleistet und zwar 

an Einführungskursen 124 
Grundkursen 14 
Schulungskursen 39 
Zivilschutz-Akademie 2 
Zentr. Ausbildungskursen 

für Kader 92 
Rapporten und Übungen 220 

Auf Ende )ahr wurden folgende Da
men und Herren unter Verdankung 
der geleisteten Dienste aus der Schutz
dienstpflicht entlassen: 

Esther Baumgartner, Werner Boden
mann, Fritz Boss, Georges und Ros
mane Fivaz, Alfred Frohofer, Willy 
Furrer, Alfred Hiiuptli, Walter Hof
mann, Vroni Kiiser, Ernst Kliiui, 
Branko Najman, Hans Pfarrmaier, 
Ernst Rubitschon, Albert Schiinbiich
ler, Robert Schwarzenbacher, Hans 
Stadler, Werner Stahel, Doris Weiss, 
Armin Widmer. 

Auf den 1.1.92 wurden ernannt: 
Anton Flückiger 

zum Dienstchef Sanitat 

Roland Frey 
zum Dienstchef Übermittlungsdienst 

Urs Trüb zum Dienstchef ACSD 

Peter Brunner 
Rolf Ochsner 

Felix Moser 

zu Blockchefs 

zum Behandlungsgehilfen 

Roger Keller 
Ernst Kuster zu Pflegegehilfen 

Herzliche Gratulation! 

Mit diesem Bericht mbchte auch ich 
mich von der Zivilschutzorganisation 
EIsau verabschieden. Nach über zehn
jahriger Leitung der Zivilschutzstel
le habe ich die Aufgaben in jüngere 
Hande übergeben. Ich danke aUen, 
die wahrend dieser Zeit mit mir zu
sammengearbeitet haben, im beson
deren Ortschef Elvezio Schlumpf Mit 
seiner Unterstützung konnte man
ches Problem gelbst und viele von 
Bund und Kanton gestellte Aufga
ben ordnungsgemass erledigt werden. 
Es war nicht immer einfach, allen 
Wünschen gerecht zu werden; den
noch gelang es stets, auch für Spezial
falle eine vertretbare Lbsung zu fin
den . 
Den Angehbrigen der ZSO EIsau wün
sche ich weiterhin gute Kameradschaft 
und viel Einsatzfreude in einem nach 
wie vor sinnvollen zivilen Bev61-
kerungsschutz. 

Rita F1acher 

Rümikon in Rümikon in Rümikon in Rümikon in 

14 

M.Briegel 
dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen 
Chem. Beizen, Vergolden 
Restaurieren, Teppichbelãge 

Werkstatt 8352 Rãterschen 052 / 36 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 

052 / 37 24 61 Büro u_ Privat 
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Primarschulpflege-_ 

Achtung! Wlchtlge Mlttellung! 

Kapitel- u. Synodendaten 1992 
Kapitel, Samstag, 14.03.1992 
Kapitel, Samstag, 06 .06.1992 
Synode, Montag, 29.06.1992 

Kapitel, Samstag, 12.09.1992 
wurde vorverschoben 

(statt 19.09.92). 
Kapitel, Samstag, 14.11.1992 

Primarschulpflege EIsau 

Oberstufenschule 

«2 '/2 Jahre AVO Elsau-Schlatt
ei ne Zwischenbllanz» 
Zu diesem Thema veranstaltet die 
Oberstufe Elsau-Schlatt am 

Mittwoch, 6. Mai 1992, 20.00 Uhr 
im Schulhaus Ebnet 

einen Orientierungsabend, der sich 
an die gesamte Bevblkerung von Elsau
Schlatt und weitere interessierte Kreise 
richtet. 

Was wird an diesem Info-Abend 
geboten? 
An diesem Abend werden aus der 
Sicht der Schüler, der Lehrer und der 
Eltern Erfahrungen mit dem Schul
versuch in Elsau beleuchtet: Sind die 
Ziele des AVO, wie Z. B. die indivi
duellere und gezieltere Fbrderung der 
Schüler erreicht worden? Wo liegen 
die Starken, wo die Schwachen die
ses Schulsystems? Welche positiven 
und negativen Erfahrungen sind bei 
Ein- und Umstufungen gemacht 
worden? Hat die Schülerbeurteilung 
im Gesprach mit Schülern und EI
tern motivierenden und aufbauen
den Charakter? Wie kbnnen Schü
ler, Eltern und künftige Lehrmeister 
mit dem Wortzeugnis umgehen bzw. 
ist die differenziertere, verbale Beur
teilung des Schülers hilfreich? Ist der 
Pro jektunterricht in der 3. Klasse eine 
geeignete Schulform, um die Schü
ler ganzheitlich und motivierend auf 
das Berufsleben vorzubereiten? Wie 
sind die Berufschancen der A VO-Schü
ler im Vergleich mit der dreigliedri
gen Oberstufe? 

Auf diese und zahlreiche weitere Fra
gestellungen werden Lehrerschaft und 
Schulpflege aus ihren Erfahrungen 
berichten. Der Abend soll jedoch keine 
einseitige Informationsveranstaltung 
werden, sondern alle Interessierten 
animieren, konkrete Fragen zu stel-
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AU BI EUS Z'ELSAU ... 

ÜBER DROGEN NICHT 
NUR REDEN. 

len. Hierzu wird genügend Zeit für 
eine Diskussionsrunde eingeraumt. 

Nicht zuletzt soll ein Blick auf Er
fahrungen in anderen AVO-Schulge
meinden des Kantons geworfen wer
den. Frau Astrid Hausheer von der 
Padagogischen Abteilung der Erzie
hungsdirektion hat sich freundlicher
weise zur Verfügung gestellt. Sie wird 
zum Gesamtversuch im Kanton ZÜ
rich Interessantes zu berichten ha
ben. Die Padagogische Abteilung be
gleitet die Versuche in den verschie
denen Gemeinden, macht Erhebun
gen und wertet die Ergebnisse aus. 

Neuere Untersuchungen befassen sich 
U. a. mit den «Erfahrungen der EI
tern » ader auch mit «Schwachstel 
len und Verbesserungsvorschlagen». 

Warum dieser Info-Abend? 
Seitens der Bevblkerung wie auch der 
politischen Parteien ist vermehrt ein 
Interesse nach beurteilenden Infor
mationen zu spüren. Obwohl das 
Thema in einzelnen Parteien verschie
dentlich auf der Traktandenliste fi
gurierte, scheinen uns drei Gründe 
sehr wesentlich, um der gesamten 
Bevblkerung ein Echo aus dem AVO
AlItag zu geben: 

Erstens haben wir nach 2 11, )ah
ren Versuchserfahrung zwar noch 
kein )ubilaum zu verzeichnen, je
doch sind wir damit in der Halfte 
der vorgesehenen Versuchszeit an
gelangt. Der richtige Augenblick also, 
um Zwischenbilanz zu ziehen. 

Zweitens wird das AVO-Konzept im 
Kanton Zürich seit 1977, also seit 
nun 15 )ahren erprobt. Dies ist eine 
Versuchsdauer, die wirklich fundierte 
Erfahrungen zulasst. Trotz relativ 
kurzer Versuchsdauer in EIsau, konn
ten Vertreter der Lehrerschaft und 
der Schulpflege gleichberechtigt mit 

Sc:hule 

SONDERN MITEINANDER 
SPRECHEN. 

110 t.I~ .. ,. f .n .... ..., "' Dr._.w. ... h . .......... , fit Go.oo6oI" ....... 

anderen A VO-Schulen in der Pro
jektgruppe der Erziehungsdirekti
on, die sich mit der Reform der 
Oberstufe befasst, teilnehmen, Er
kenntnisse einbringen und den Stand 
der Arbeiten laufend verfolgen. 

Und drittens hat der Erziehungs
rat aufgrund der vorwiegend posi
tiven Versuchsergebnisse am 4.)uni 
1991 beschlossen, die dreigliedri
ge Oberstufe der Volksschule mit 
Ober-, Real- und Sekundarschule 
in eine für alle Schülerinnen und 
Schüler gemeinsame, in sich ge
gliederte Sekundarschule umzuge
stalten. Bis zur dafür notwendigen 
Gesetzesrevision (Volksabstimmung) 
werden die laufenden Versuche an 
der Oberstufe fortgeführt. Die Ver
suchsdauer wurde bis 1997 verlan
gert. 

Die «Neue Sek») 
So heisst der Prospekt, der vor weni
gen Tagen von der Erziehungsdirek
tion neu herausgegeben wurde. Er 
zeigt in geraffter Form die Struktur 
der «gegliederten Sekundarschule», 
wie sie im Anschluss an den Schul
versuch (A VO) vorgesch lagen ist. 
Interessenten kbnnen diesen Prospekt 
ab anfangs Marz im Schulhaus Eb
net oder auf den Gemeindeverwal
tungen in Raterschen und Schlatt be
ziehen. 

Für alle Neuzuzüger oder Einwoh
ner, die bisher keine Mbglichkeit oder 
keinen Anlass hatten, das A VO-Sy
stem kennenzu]ernen, werden wir 
ebenfalls an diesen Stellen ein Merk
blatt zur Verfügung halten. 

Für das grosse Interesse am A VO 
mbchten wir herzlich danken, und 
wir freuen un s, wenn Sie an unse
rem Orientierungsabend teilnehmen 
kbnnen. 

Rolf E. Meng, Schulpfieger 
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Sehule~======~================~----~=========:J 
StilblUten aus Kinderaufsatzen Freiwillige Fortbildung Elsau-Schlatt-~------, 
Gra( Zeppelin war der erste, der naeh 
versehiedenen Riehtungen sehiffte. 

Eine katholisehe Sehwester kann nicht 
austreten, da sie zeitlebens im Kloster 
leben muss. 

Wir gingen in den Zoo. Es war ein grosser 
Affe im Kiifig. Mein Onkel war al/eh 
dabei. 

Der Landwirtsehaftsminister liess die 
Bauern zusammenkommen, denn die 
Sehweine (rassen zuviel. 

Die Streiehholzer miissen gut versteekt 
werden, damit sie keine kleinen Kinder 
bekommen. 

Dort, wo jetzt die Triimmer ragen, standen 
einst stolze Burgfriiuleins und warteten 
au( ihre ausgezogenen Ritter. 

Ciisar maehte das Lager voll l/nd jeder 
stand stramm bei seinem Hal/(en. · 

In Lappland wohnen zwei Sorten Men
sehen. Die reiehen Lappen (ahren im 
Rentiergespann, die armen Lappen ge
hen ZlI Fl/ss . Daher der Name Fl/sslap
pen. Al/eh wohnen dort die Mensehen 
dieht zusammen. Daher das Sprichwort: 
«Es fijppert sich zusammen» . 

Der leiehtsinnige Viehbrigadier hatte mit 
sein em Karren den ganzen Zaun umge
(ahren. Das Sehwein konnte erst 
spiiter einge(angen werden. 

einges . von R. Hahni 

Kursprogramm 1992 
Wir freuen uns, dass beinahe alle 
unsere angebotenen Kurse ausgebueht 
waren, ja sogar zum Teil doppelt ge
führt werden konnten. 
Fürs kommende Frühjahr bieten wir 
Ihnen noehmals zwei neue Kurse an: 

EinfUhrung in den biologischen 
Gartenbau 4 x 2 Std. 
Bodenpflege - Kompost - Misehkul
tur - bio!. Pflanzensehutz ... 
Diese und noeh viele andere theore
tische Kenntnisse lernen Sie, itn Gar
tenbau riehtig anzuwenden. 

Beginn: Mittwoeh, 18. Marz 92, 
19.00 - 21.00 Uhr 

Kursgeld: Fr. 25 .-
Le/terin: Frau B. Bosshard, EIgg 
Anmeldesellluss: 

10. Marz 92 

im Halbiacker 7, Gewerbehaus Eu lach 
Rümikon-Winterthur, Te!. 053/36 15 51 

Offnungszeiten: November bis April 
Montag bis Freitag 10-12/13.30 -18.30 Uhr i 2;i :."""' .. 

. "( t' (' . . 

.:~ f> :.~:.~ ::: 
WIESER 

Innenausbau 
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8352 Ricketwil-Winterthur, Tel efon 052 I 281225 

Ihre Schreinerei mit kompetenter und persõnlicher Beratung tür: 

- Saubere, komplette Sehreinerarbeiten 
- Neu- und Umbauten 

- Einbausehranke 
- Mõbel naeh Mass 

Haustüren 
- Tater- und lsolationsabeiten 

- Prompten Reparaturserviee 

l x, 2 'I , Std. 
Für die Oste rzeit ste ll en wi r e-inen 
hübsch dekorierten Kranz her, den 
wir auch spater 110ch als Türschmuck 
verwenden kõnnen. 

Kllrstag: Dienstag, 7. Apri l 92, 
19.00 - 21.30 Uhr 

Kllrsgeld: Fr. 10.- + Material 
Leiterin: Frau E. Frey, Sehottikon 
Anmeldesehluss: 

17. Marz 92 

leh freue mieh auf Ihre Anmeldung 
und gebe lhnen gerne weitere Aus
künfte. 

Für die Frauenkommission 

G. Gross, Gerenweg 2 
8352 Ratersehen, Te!. 36 13 29 

Profitieren Sie jetzt von unseren TOP
Angeboten im Schreibmaschinen
und Computerbereich: 

Brother AX 11 0 Schreibmaschine 
Bar-Abholpreis: Fr. 299.-

NTC Laptop-Computer Fr. 2900.-

AST Notebook Fr. 3900.-

HP-Desk-Jet 500 Drucker Fr. 980.-

MEDIC Bürosoftwore 
mit Auftrog, Debitoren, 
Kreditoren und Finanz-
buchhaltung ab Fr. 1580.-

Eigener technischer Dienst für Repa
raturen, Ausbau oder Installation an 
Computeranlagen und Büromaschinen . 

MEDIC Büro AG 
Rümikerstrosse 23 , 8352 Rümikon, Tel. 36 1000 
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Kath~Kirchgemeinde 

Gottesdienste 
11.00 Uhr Sonntagsgottesdienst 

Oberstufensehulhaus 
Singsaal 

Besondere Gottesdienste 
Freitag, 6. Marz 20.00 Uhr 
Weltgebetstag in der Kirehe Elsau, 
ansehliessend Kirehenkaffee 

Sonntag, 22. Marz 
Suppentag naeh dem l1-Uhr-Gottes
dienst im Sehulhaus 

G V der Elsauer Katholiken 
3. April 20.00 Uhr 
im Restaurant Sonne. 

Es sind alle herzlieh eingeladen. 

Frauengruppe 
Einmal im Monat, am Mittwoehvor
mittag, treffen sieh striekfreudige 
Frauen im Kirehgemeindehaus . Wir 
strieken weiterhin für die Bedürfti
gen. 
Eine Sendung wurde mit einem Sa m
meltransport na eh Peru versehiekt. 
Frau Vogel-Wagner aus der Stadt 
Juliaea bedankt sieh im Namen aller 
armen Empfanger herzlieh für die 
gut brauehbaren Strieksaehen. 
Die letzte Sendung wurde naeh Kroa
tien spendiert (Sammelaktion). 
Es sind alle herzlieh willkommen, 
die si eh für ei ne sinnvolle Gruppen
arbeit interessieren. 

Niiehste Treffen: 
Mittwoeh, 11. Miirz 1992 

Mittwoeh, 15. April 
Mittwoeh, 13. Mai 
Mittwoeh, 10. funi 
Mittwoeh, 8. fuli 

von 08.00-11.00 Uhr 

Wir sind aueh dankbar für Striekma
terial, Leintüeher, Bettanzüge oder 
gestriekte Platzli (Rippen) 15x15 em 
für WoUdeeken. 

Weitere Auskunft erteil! gerne Frau 
G. Gassner, Te!. 36 14 79 

Heinrich Bosshardstrasse 8 
8352 Rümikon / Raterschen 
Telefon 052/36 11 60 
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KJrehe 
Evang. - ref.--Kirc-hgemeinde-Elsau ~-~~~........., 

Pfarramt 
Pfr. Robert Frae(el, Pfarrhaus 
(nebe n der Kirehe) Te!. 36 11 71 

Gottesdienste 
09.30 Uhr in der Kirehe 

Jugendgottesdienst 
10.30 Uhr in der Kirehe 

Besondere Gottesdlenste 

Freitag, 6. Marz 20.00 Uhr 
Weltgebetstag in der Kirehe 

Sonntag, 12. Apri! 9.30 Uhr 
Fami!iengottesdienst, Abendmahl 
Mitwirkung der 3. Klass-Untisehüler 
und der Sonntagsehüler. 
Naeh dem Gottesdienst sind aUe herz
lieh zum Kirehenkaffee ins Kirehge
meindehaus eingeladen. 

Karfreitag, 17. Apri! 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Ostersonntag, 19. Apri! 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Sonntag, 10. Mai 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst (Muttertag) 
Ansehliessend Kirehenkaffee im KGH 

Taufsonntage 
29. Marz, 12. April, 17. Mai 

Abholdienst f Ur den Gottes
dienst 
Gehbehinderte Gemeindemitglieder 
werden gerne zum Gottesdienst ab
geholt. Anmeldung am Samstag an 
Te!. 36 1437 (Frall M. Eggenberger) 

KinderhUtedienst 
Wir sind gerne bereit, Kleinkinder 
wahrend des Gottesdienstes zu be
treuen. Wir bitten Sie um Anmel
dung am Samstag an Te!. 36 14 37 
(Frau M. Eggenberger). Die Kinder 
werden vor dem Gottesdiens! im 
Kirehgemeindehaus entgegengenom
men. 

5ãmtliche 5chreinerarbeiten 
Mõbelhandel 

Sonntagsschule 
Sonntags 09.30 und 10.30 Uhr 
im Kirehgemeindehaus 

Bitte Aussehreibungen im Kirehen
bote beaehten. 

Brot f Ur alle Suppen - Zmittag 
Die naehsten «Brot für alle Suppen -
Zmittage» sind am: 

19. Marz 
2. Apri! 

21. Mai 
18. Juni 

Der Erl6s ist für unsere Brot für alle -
Sammlung «Linea Cuehi lla » be
stimmt. 

Beginn jewei!s um 11.30 Uhr 

Anmeldung bitte bis Mittwoehmit
tag an: 
Frau S. Harsch 
Frall l. 5tiidler 

Beratung bei Ihnen 

zu Hause und 

faehmiinnisehe 

Ausführung durch 

T. Gratzer, 

Tel. 362302 

Te!. 36 14 71 
Te!. 36 26 73 
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SefltOr-efl f PI"6 Senec~ute==============::-::==::J 
Senioren f Pro Senedute----------., 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. R. Fraefel Te!. 36 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: Te!. 36 19 73 
Frau A. Waldvogel 

Mittagstiseh: Te!. 3623 35 
Frau C. Zack 

Altersturnen : Te!. 36 19 61 
Frau V. Erzinger 

Sen iorenwanderungen :Te!. 36 1689 
H err A. Leu tenegger 

Haushilfedien st : Te!. 36 22 97 
Frau M. Weiss Mo-Sa. 07 .30·08 .30 

Fahrdien st: Te!. 36 18 11 
Frau V. Kiiser Mo-Fr. 07 .30-08 .30 

Mitenand a.se -
mitenand plaudere 

Un sere nach sten gemeinsamen Mit
tagstisehe für altere und jüngere wer· 
den an folgenden Daten durehgeführt: 

11. Marz 
8. April 

13. Mai 
10. Juni 

8. Juli 

Bitte melden Sie sieh jeweils zwei 
Tage zuvor an bei C. Zaek, 
Te!. 36 23 35. 

Seniorennachmittage 
Unsere nach sten Senioren nachmit
tage haben wir an fo lgenden Daten 
im Kirehgemeindeh aus vorgesehen: 

25. Marz, 15. April 

Senioren-Ausfahrt 
Mittwoeh, 20. Mai. 
Bitte reservieren Sie si eh jetzt sehon 
dieses Datum. 

Seniorenwanderungen 
Die Seniorenwanderungen finden stets 
am ersten Mittwoeh des Monats statt: 

4 . Marz, 1. April, 6. Mai, 3. Juni. 

Nah eres erfahren Sie aus dem Kir· 
eh en bote oder beim Wanderleiter, 
Herrn A. Leutenegger, Te!. 36 16 89. 

Seniorenturnen 
Mitma ehen - gesund bieiben 
aktiv-er·leben 
Naeh den Frühlingsferien starten wir 
mit einer zweiten Senioren-Turngruppe 
unter dem Motto: 
«Fit und besc hwingt in di e neue 
Woch e.» 
Wir turnen ab 4. Mai 1992 am Mon
tagmo rgen von 8.00 . 9 .00 Uhr in 
der Turnhalle Süd im Primarsehul
haus. 
Anmeldungen von Seniorinnen und 
Senio ren nehme ieh gerne sehriftlieh 
oder telefoniseh entgegen und gebe 
weitere Auskünfte. 
Die Turn stunde am Donnerstagmor
ge n von 9.30-10.30 Uhr im Singsaal 
Ebnet lauft im gewoh nten Rahmen 
we iter. 

Die Senioren -Turn leiterin 
V ren i Erzinger 

Ho hlgasse l 
8352 EIsau 

Te!. 36 19 61 

Rcstaural1t 

~Q)1Il1lf~ 
8352 'Rãtersc1!el1 
':E1 .. lIUCMllr. 22 '1'.::1. (l52!S6 2" 10 

'R. "UIld H. B 08 8 

Probiered Sie doch 

emal ei ni vo eusne 

vegetarische 

Spezialitate! 

(ab 26. Februar) 

Eusi Offnungszite : 
Di. - Sa . 8 .30 - 24.00 Uhr 
So . 9 .00 - 17 .00 Uhr 
Mo. Ruhetag 

Mir freued eus u! Ihren Bsuch ! 

REISEBÜRO PECO TOURS AC 
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Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nahe 00 0 

8352 Ràterschen 
St. Ga lIerstrasse 96 
(beim BahnhOfl 
Teleton 052 36 21 22 

8472 Seuzach 
Stationsstrasse 50 
(vis à vis Bahnhofl 
Telefon 052 53 17 27 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre Wünsche. 
Wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns aut Ihren Besuch oder Anruf. 

peco Tours - Ihr Spezialist für alle Ferien 
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Seniorenwanderung vom 8. Januar 1992 
EIsau - Fulau - Zünikon - EIgg - Dickbuch - EIsau 

Mir hand eus as neue fahr scho gwohnt, 
drum startet soviel wo na chonnd 
zur erschte Wanderig im neue fah r. 
S'gaht dasmal ohni Fahrt mit Bahn. 
Im Dorfkam z'Elsau isch da Traff 
a grossi Gschaar isch underwags 
via Rabbarg Fulau zue 
na wieter uf Zünike ue. 
So hammer a dem milde Wintertag da Wald atroffe 
womer nach Zünike gag Elgg sind gloffe. 
Dur düers und raschlets Laub vom letschte fahr 
as isch va Büsch und Baume wo sind kahl. 
Wann'd uf em Wag d'Füess dur si ziesch, tOnts wie es Lied 
glich wie wann si dar Harbschtwind va da Aschte zieht. 
So lieged's dur da Winter uf em Bode 
bis sich da Früehlig afangt rade, 
und wann die erschte Pflanze güggslet, 
tuet' Harbschtlaub si vor Chelti schütze. 
Wie en Farbtupfer a dem Ray 
stOnd Stachpalme im griiene Chleid: 
Mit grüen-g/i;inzige Bletter stOnd si da, 
sogar git's Aschtli na m it Beeri dra . 
fetzt hand Füess ihri Arbet ta, 
drum chunnt s'Muul mit em Asse dra. 
Bis alli fertig gasse hand, 
git keis da Loffel us da Hand. 
Dann aber gahts z 'Elgg s' Dorf durus 
und Richtig Wald gaht's nach em letschte Huus, 
zum Chilewag gag Dickbuech zue, 
da Pumpi gits grad ordli z'tue. 
Doch nach em Wald gaht's eba furt em Dorf entgage 
da Füess und Bei chunnt das grad g/i;ige. 
Nach Dickbuech isch es nümme wyt 
bis jedes na deheime isch. 
Isch mangs bekannt gsi a dam Wandertag 
er hat deswage glich si Grossi gha . 

Kii"<:he 

Das Modehaus 
für sportlieh gepflegte Mode 

und Qualitatswasche 

N.Sigg Te!. 052 / 21207 72 lili':' WU:St:1II 

lommer 

SE 
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Elek t ro- und Telefonanlagen Reparaturservice 

JQkob lo •• er. 8354 Olcllbuch 
Eidg dlpl Elek t rOlnsta llateur Telefon 052/36 21 02 

lommer 

E 
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N-a-t-ür 

DeF Fõrster berichtet 

Mitten in der Holzereisaison (eh1t (ast jedem Fórster die Zeit für alles Zusiitzliehe. 
Aueh meine Beitriige zur ez gehóren dazu. Weil ieh weiss, dass sie gelesen werden, 
móehte ieh darum in keiner Ausgabe (ehlen. Da wiihrend den Jahren, in denen es 
uns al/en gut ging, die Fórster wenig Zeit in die Offentliehkeitsarbeit investierten, 
ist ein grosser Naehholbedar( vorhanden. Darum lege ieh heute aueh geme einige 
Abendstunden dazu, um etwas Lieht in den «dunklen» Wald zu bringen. 

Stark gesehiidigte Rottanne im Rodler 

Der Wald maehte gegen Ende des 
letzten ]ahres Sehlagzeilen mit sei
nem Gesundheitszustand. Ieh habe 
darüber in der Dezember-ez be ri eh
tet. In der Zwisehenzeit wurde die 
Frage naeh den Ursaehen laut. Gan
ze 68 % aller Baume sind geseha
digt. Die Zunahme betragt 7 % von 
1990 zu 9l. Betraehtet man nur das 
Mittelland, sind 65 % krank, etwas 
weniger al so, die Zunahme von 90 
zu 91 betragt aber 25 %! Und das ist 
das Ersehreekende, das maeht mir 
Angst .. 

Was mir aber am meisten zu denken 
gibt, sind' die Aussagen unserer Wis
sensehaftler. Da wird doeh auspo
saunt: «Ein direkter Einfluss der Luft
versehmutzung auf den Zustand der 
Waldbaume ist nieht auszumaehen.» 

Wenn ein Forseher das Ergebnis sei
ner Arbeit bekanntgibt, akzeptiere ieh 
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in jedem Fali den Wortlaut. Wenn 
aber der ehef der staatliehen For
sehungsanstalt diese Ãusserung in 
einem Pressecommuniqué macht, so 
ist das keine wissensehaftliehe Mit· 
teilung, sondern eine politisehe Aus
sage. Die Masse der Leute, die ihre 
Informationen der Boulevardpresse 
entnehmen, müssen danaeh alle als 
Lügner betraehten, die vor der Luft
versehmutzung warnen (aueh zugun· 
sten der Atemluft). 

Luft, Wasser und Boden sind die Le
bensgrundlagen für alle Pflanzen ge
meinhin. AlIe drei haben sieh in den 
letzten 100 ]ahren unter dem Ein
fluss unserer Lebensweise verandert. 
Diese Veranderungen sind messbar. 
Wenn sich nun ein Lebewesen an
ders als normal verhalt und sieh «nor
male» Krankheitsbilder nieht erken
nen lassen, liegt der Sehluss nahe, 
dass die veranderte Lebensgrundla-

ge ursaehlieh beteiligt ist. Soweit meine 
beseheidene Logik. (Siehe aueh Ab
sehnitt «Bodensehutz»). 

Das Erforsehen unserer Umwelt und 
der Folgen unserer Handlungsweisen 
ist eine absolute Notwendigkeit. Wenn 
aber immer zugewartet worden ware, 
bis 150 prozentige Ergebnisse vorlie· 
gen ... 

. ... ware Europa verhungert, weil 
keine Kartoffeln hatten angebaut 
werden dürfen, bis ein Mittel ge
gen die Krautfaule gefunden wor
den wãre. 

... dürften die Bergregionen nieht 
bewohnt werden, weil Steinsehlag 
und Lawinen nieh t ausgesehlos
sen werden künnen. 

... kõnnten keine Flugreisen un
ternommen werden, weil es doch 
ab und zu vorkommt, dass ein Flug
zeug abstürzt. 

Die Liste liesse sieh beliebig verlan
gern . 

Da die Zusammen hange Luftver
sehmutzung/kranke Baume nieht bis 
ins letzte Detail beweisbar sind, ver
ziehtet man (mangels eourage?, auf 
Weisung der Geldgeber?, aus politi
seher Angst vor den Erfolgen der 
Autopartei?) auf klare Aussagen. Also 
sind keine Massnahmen notwend ig; 
vordergründig die einfachste Konse
quenz der Erkenntnisse. 

Ein weiteres Beispiel (Rollenspiel: Wald 
= Patient, Luftversehmutzung = Krank
heit) verdeutlieht, welch sehizophrene 
Haltung vorliegt: 
Ein Menseh geht zum Arzt und klagt 
iiber Bauehsehmerzen. Da die Sympto
me nieht aut Blinddarmentziindung 
sehliessen lassen, teilt der Arzt dem 
Patienten mit, er konne nichts unter
nehmen, weil Blinddarm zwar nieht 
auslUsehliessen aber aueh nieht ein
deutig lU diagnostizieren sei. Beruhigt, 
aber immer noeh mit Sehmerzen geht 
der Patient naeh Hause und stirbt in 
der Naeht. Die Todesursaehe interes
siert weder Arzt noeh Angehórige, da 
das Wissen darum niemanden wieder 
lebendig maeht! 

Sie, lieber Leser, sehütteln den Kopf. 
Mit Reeht, denn normalerweise hilft 
man nach dem Prinzip «Nützt's nichts, 
so hat es wenigstens nieht geseha
det». Warum, so frage ieh, soll es 
ausgereehnet bei unserer Luft und 
damit bei Zusammenhangen mit dem 
kranken Wald anders herum sein? 
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Bodenschutz Im Kanton Zürlch 
Unter diesem Titel hat das kan to na
le Amt für Gewassersehutz und Was
serbau eine Studie erarbeitet, «Schad
stoffbelastung des Bodens im Kan
tan Zürich » I heisst sie. Gemass der 
Verordnung über Sehadstoffe im Bo
den (VSBo) wurden im 2 x 2 km
Raster U ntersuehungen in Bodenpro
ben vorgenommen. Insgesamt wur
den 425 Standorte untersueht, auf
geteilt in 130 Waldflaehen, 253 
landwirtsehaftlieh genutzte Gebiete 
und 31 Rasen·, Haus- oder Sehreber
gartenflaehen. Zwei dieser Standor
te liegen auf EIsauer Gemeindege
biet. 

Einige Sehadstoffe sind im Mutter
gestein unserer Bõden enthalten, so 
zum Beispiel Niekel, e hrom, Fluor, 
Eisen und Aluminium. Einzelne Stoffe, 
vor allem im offenen Land, wurden 
mit der Bewirtsehaftung eingebraeht, 
vor allem mit Dünger, Klarsehlamm 
und Pflanzensehutzmitteln . Die dritte 
Gruppe entstammt den Eintragun
gen aus der Luft, sei es staubfbrmig 
oder in Niedersehliigen gelõst. 

Die natürliehen Vorkommen von 
Sehwermetallen in der Umwelt ha
ben wiehtige Funktionen . Wen ig 
bekannt dürfte sein, dass von elf der 
untersuehten Elemente deren sieben 

Zimmerei • Schreinerei 

Renovotionen • Holzmorkt 

Zehnder HolztBou AG, 8409 Winlerthur-Hegi, Te!. 052/27 4S 21 
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Natur, 

Dle Ergebnlsse der Messungen 

Richtw. 0-wert ürbühl 0 -wert Rümikon Schottikon 
VSBo Wald Landw. 

Blei (Pb) 50.0 33.0 50-100 29 .5 25-50 25-50 
Pb gelõst l.0 0.1 < 0.5 0.1 < 0.5 < 0.5 
eadmium (e d) 0.8 0.27 0.4-0.8 0.36 < 0.4 < 0.4 
ed gelõst * 30 3 < 15 3 < 15 < 15 
Kupfer (eu) 50 13.2 25-50 24.6 50-100 25 -50 
eu gelõst 0 .7 0.07 < 0.35 0.1 0.35 ·0.7 < 0.35 
Zink (Zn) 200 5l.9 < 100 62.1 < 100 < 100 
Zn gelõst 0.5 0.2 < 0.25 0.1 < 0.25 < 0 .25 
Niekel (Ni) 50 3 l.7 25 -50 29.8 25-50 25-50 
Queeksilber 0.8 0.15 < 0.4 O.ll < 0.4 < 0.4 
e hrom (er) 75 26.5 < 37.5 30.7 < 37.5 < 37.5 
eobalt (e o) 25 8.5 < 12.5 8.0 < 12.5 < 12.5 
Thallium (Ti) * 1000 60 < 500 53 < 500 < 500 
Molybdan (Mo) 5 0.24 < 2.5 0.24 < 2.5 < 2.5 
Fluor (F) 400 343 200-400 356 400-800 400-800 

Nahrstoffe 
Phosphor (P) 9.5 60-120 35 < 30 30-60 
Kalium (K) 77 135-200 121 135-200 200-300 

Alle Angaben sind in ppm, also Gramm/Tonne angegebeo, 
Ausnahme * = ppb, d.h. Milligramm/Tonne. 

für Menseh und Tier, in untersehied
lieher Konzentration au eh für Pflan
zen, lebensnotwendig sind. Es sind 
dies namentlieh ehrom (er), eobalt 
(eo), Kupfer (eu), Molybdan (Mo), 
Niekel (Ni), Zink (Zn) und Fluor (F) . 
Erst das Übersehreiten von Grenz
werten, deren Hõhe noeh nieht für 
jedes Element ganzlieh abgeklart ist, 
maeht den jeweiligen Stoff zum to
xisehen (giftigen) Problem. 

Nun aber zu den beiden Proben in 
EIsau. Leider stehen die ermittelten 
Werte für die einzelnen Flaehen nieht 
zur Verfügung. Trotzdem lassen sieh 
aus den graphischen Darstellungen 
Grõssenordnungen herauslesen. 

Die eine Probe ist in der Umgebung 
von Rümikon, die an dere in Sehotti
kon, beide nõrdlieh der Eulaeh und 
im offenen Land entnommen wor
den. Ebenfalls interessant dürfte die 
naehste Probe westwarts sein, im Or
bühlwald. 
Das Spezielle an diesen drei Stand
orten ist ihre Lage. In der Haupt
windfahne der Kehriehtverbrennung 
und der Giesserei Sulzer! 
Spektakulare Werte sind nieht da
bei. Trotzdem ist festzuhalten, dass 
die Werte für Kupfer in Rümikon zu 
hoeh sind. Ebenso sind die Zahlen 
für Fluor sieher über den Riehtwer
ten. Beide Stoffe wurden bis zur In
stallation der Filter dureh die KV A 
Grüze ausgestossen. Die Sondermüll
verbrennung lasst grüssen ... 

Wenlger Bundesgelder für den 
Wald 
Versehiedenen Mitteilungen konnte 
entnommen werden, dass der Bund 
unter Geldmangel leidet. Inwieweit 
der Wai d daran Sehuld hat, entzieht 
sich meinen Kenntnissen. Gesamt
haft werden die Bundesbeitrage an 
forstliehe Projekte 1992 um 42 auf 
180 Millionen gekürzt, al so um ei
nen Fünftel. Sieher ist aueh, dass den 
«reichen» Kantonen, zu denen ZÜ
rieh zahlt, der Geldhahn noeh dün
ner eingestellt werden wird. Die Aus
sichten, dass der Kanton die Ausfal
le des Bundes aus eigener Kasse zu
schiesst, sind ausserst gering. 
Für uns bedeutet dies konkret, dass 
die Beitrage an ausgeführte Waldpflege 
wohl noeh zugesiehert, aber mit noeh
maliger mehrmonatiger Verzõgerung 
zur Auszahlung gelangen werden. 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann, Dattnau 
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Hundert Jahre Gemisc::hter Ghor Elsaul----.... 

Der Gemisehte Chor E/sall ist am 18. September 1892 von einer Gruppe /ediger, 
sangesfreudiger Bursehen IInd jllnger Frauen aus der Taufe gehoben worden. Auf 
Grund des ersten l'rotokolleintrages steht fest, dass zwar in E/sall in iihnlicher 
ZlIsammensetZllng sehon vorher gesungen wllrde, was aber bis anh in fehlte waren 
die Statllten und ein /eitender Vorstand, der sieh lIm die Gesehieke des C/1Ores 
kümmerte. Mit der Gründllngsversamm/ung wlIrde damit der Chor offiziell. AlIf
nahme in diesen Chor haben wiihrend la/7rzeI1l1ten nur /edige l'ersonen beiderlei 
Geseh /eehts gefill1den, was dem Verein denn alleh prompt den Ubernamen "Sehiitzli
Verein» eintrug. 

Es seheint aber, dass Gleiehbereehti
gung der Gesehleehter bereits vor 
hundert ]ahren bei der damals jün
geren Generation grossgesehrieben 
wurde. In den ersten Statuten des 
Gemisehten Chores Elsau wurde nam
Iieh ausdrüeklieh bestimmt, dass die 
Vizeprasidentin, die Aktuarin und zwei 
Mitglieder der Reehnungsprüfungs
kommission weiblieherseits zu bestim
men seien. Die Bestimmung wurde 
allerdings zwei ]ahre spater wieder 
aufgehoben, aber im Vereinsvorstand 
waren praktiseh immer Frauen ver
treten. A1s.erster Prasident wurde Jakob 
Nüss!i aus Rümikon gewahlt und als 
erster Dirigent amtete Lehrer Erhard 
Schiippi . Letzterer erhielt eine ]ah
resbesoldung von 100 Franken, die 
allerdings spater sogar reduziert wurde. 

Das Vereinsleben stand in den Grün
dungsjahren in hoher Blüte. In Elsau 
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existierte zu dieser Zeit bereits aueh 
der sieben ]ahre zuvor gegründete 
Mannerehor und sogar eine Musik
gesellsehaft sorgte um die ]ahrhun
dertwende für Unterhaltung im Dorf. 
Die jüngern ]ahrga nge fühlten si eh 
offenbar von den bereits bestehen
den Vereinen aber wenig angespro
eh en, sie wollten unter ihresgleiehen 
sein, weshalb es zur Gründung des 
Gemisehten Chores gekommen sein 
dürfte . Dieser entwiekelte in den 
Gründungsjahren ei ne reeht aktive 
Vereinstatigkeit, gab des aftern Stand
ehen und Konzerte, sang in der Kir
ehe und traf sieh regelmassig zur 
Monatsversammlung, wie den Pro
tokollbüehern entnommen werden 
kann. Grossen Anklang fanden au eh 
die von diesem Verein inszenierten 
Theaterabende mit reeht aufwendi
gen Theaterstüeken. 

Mit den Dirigenten, so scheint es, 
bekundete der junge Gesangsverein 
anfanglieh etwe\che Mühe. Des N
tem weehselten die Chorleiter. Be
reits im aehten Jahr naeh der Grün
dung übernahm Rudo/f Stucki als 
aehter Dirigent die Leitung, der das 
Amt dan n a\lerdings volle seehs ]ah
re ausübte. Uber die Anzahl der San
gerinnen und Sanger ist aus den Grün
dungsjahren wenig bekannt, doeh aus 
dem ]ahre 1905 ~tammt der Proto
kolleintrag, dass im Gemisehten Chor 
Elsau 20 Frauen und 23 Manner san
gen . 
Sehwieriger wurde es wahrend dem 
Ersten Weltkrieg. Wahrend langerer 
Zeit musste das Singen wegen Man
gel an Sangern eingestellt werden. 
Das dürfte aueh der Grund gewesen 
sein, dass das 25-jahrige ]ubilaum un
tergegangen ist, Dureh eine Verleum
dungskampagne, deren Urheber al
lerdings nieht ausfindig gemaeht 
werden konnten, drohte im]ahre 1920 
sogar der Untergang. Sehleehte Zei
ten waren fur den Verein au eh die 
Krisenjahre. Auf die sonst übliehen 
Hoeks musste, offenbar wegen Geld
mangels, verziehtet werden. Wenn 
man aber einmal zusammen war, 
daehte man nieht so raseh wieder 
an die Heimkehr. Naeh einer in die-

elsauer zytig Nr. 64 f Februar 92 

,....-------------------------IKultuFelles 

sen ]ahren durehgeführten Unterhal
tung, die um 20.30 Uhr begann, nahm 
man den Heimweg erst naeh Tages
anbrueh unter die Füsse, wird proto
kollariseh festgehalten. In den Drei
ssigerjahren bahnte sieh eine jahre
lange gute Zusammenarbeit mit den 
befreundeten Charen von Wiesen
dangen und Sehneit an, die zur Grün
dung eines Gemisehten Chorverbandes 
führte, der sieh gegenseitig Unter
stützung zusieherte und aueh gemein
same Anlasse durehführte. Im ]ahre 
1946 wurde dieser Dreibund wieder 
aufgeWst. 

Teilnahme am Eldgenosslschen 
Sangerfest 
Mit viel Selbstvertrauen beteiligte sieh 
der Gemisehte Chor 1932 am Eidge
nassisehen Sangerfest in Frauenfeld. 
A1s Belohnung für sein Auftreten kehrte 
er prompt mit einer goldenen Kranz
auszeiehnung gesehmüekt zurüek, für 
einen ausgezeichneten Gesangsvor
trag. 1934 wurde mit Lydia Gu;er 
erstmals ei ne Frau als Dirigentin en
gagiert, so wurde festgestellt, aber im 
Chor fehlte zu dieser Zeit, wohl als 
Zeiehen der Zeit, der Zusammenhang. 
Als der Mannerehor 1935 sein 50-
jahriges Bestehen feierte, trug aueh 
der Gemisehte Chor seinen Teil zur 
Unterhaltung bei. 

Sch6ne Nógel -

Sehwierige Zeiten braehte alsdann für 
den Verein der Ausbrueh des Zwei
ten Weltkrieges . Die Proben fielen, 
wegen den an der Grenze stehenden 
Mannern, monatelang aus. Das 50-
]ahrjubilaum fiel buehstablieh dem 
Militardienst zum Opfer. An der Gene
ralversammlung 1942 gedaehte man 
jedoeh der 50 ]ahre zuvor erfolgten 
Vereinsgründung. Im Marz 1947 sang 
der Gemisehte Chor an einem vom 
einheimischen Frauenverein organi
sierten Wohltatigkeitskonzert in der 
«Sanne» zu Gunsten einer Kleinkin
dersehule, die kurze Zeit spater er
affnet wurde. Was viele ]ahre im 
Gemisehten Chor als unumsttisslieh 
galt, das s nur unverheiratete Mitglie
der als Aktive beitreten konnten, wurde 
1948 durehbroehen, naehdem sehon 
]ahre zuvor über diese Magliehkeit 
immer wieder diskutiert wurde. Seit
her sind verheiratete Frauen und 
Manner ebenso willkommen. Ein 
Besehluss über diese Ànderung ist im 
Protokoll allerdings nieht zu finden. 
Diese Anderung wurde offenbar sti ll
sehweigend vollzogen . 

Anfangs 1954 wurde vom Gemiseh
ten Chor besehlossen, dem Bezirks
gesangverein beizutreten. Dieser An
sehluss dürfte aber kaum der Grund 
gewesen sein, dass der Verein in den 

Patricia Ferrari 
e/o Staub 
Im Schürlirain 7 
8352 Rãtersehen 
'11" 052/36 14 36 

Der Traum jeder Frau! 

· Perfekte Fingernagel-Modelierung 
· Absolut natürlich aussehend 
· Unschódlich für Nagel und Nagelbett 
· Â usserst strapazierfóhig 
· Sómtliche Nagelprobleme werden beseitigt. 

~ , Manic ure ~ 
~ ~ t/ leh freue mieh sehr auf Ihren Anruf! ~ 
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folgenden ]ahren ums Überleben 
kãmpfen musste. Mitte der SO-er ]ahre 
zahlte er noeh 14 aktive Sangerin
nen und Sanger in sein en Reihen. 
Im ]ahre 195 7 ist der Dirigent kurz 
vor der Unterhaltung davongelaufen. 
Ein Ersatzdirigent konnte allerdings 
kurzfristig verpfliehtet werden. Im 
November 1967 feierte der etablier
te Gesangsverein, unterstützt von den 
andern Dorfvereinen, im gediegenen 
Rahmen sein 75- jahriges Bestehen. 
Autzeiehnungen von diesem Anlass 
fehlen aber weitgehend. 

Vrenl Kagl schrleb 
Verelnsgeschlchte 
[m letzten Vierteljahrhundert hat 
weitgehend Vreni Kiigi das gesangli
ehe Gesehehen im Gemisehten Chor 
Elsau bestimmt. An der Generalver
sammlung 1970 wurde sie für 20-
jahrige Mitgliedsehaft und als treue 
Sangerin zum Ehrenmitglied ernannt. 
Ein ]ahr spater erfolgte ihre Wahl 
zur Chorleiterin, ein AInt, das sie bereits 
ein ]ahr lang ausübte, Dass sie dieses 
Amt aueh heute noeh bekleidet, spricht 
fur ihre Beharrliehkeit, ebenso wie 
fur das gu te Einvernehmen mit den 
Sangerinnen und Sangern. Sie sei sieh 
zwar geradezu als Gartenzwerg vor
gekommen, sagte si e, gegenüber den 
ftüheren Dirigenten. Dies konnte aber 
wohl nur in Bezug aut die karperli
ehe Grasse gemeint sein, wie sieh 
im Verlaufe der ]ahre herausstell te. 
Als Chorleiterin wurde sie anerkannt. 
Mit dem Besueh von Dirigentenkur
sen eignete sie sich viel Faehwissen 
an und ihre Begeisterung für den 
Chorgesang blieb erhalten. Viele 
Auftritte, Konzerte und Unterhaltun
gen wurden in di ese n 22 ]ahren vom 
Chor bestritten. Sein gepflegtes Lie
derrepertoire findet auch heute noeh 
allenthalben Beaehtung und Aner
kennung. Die seit einigen ]ahren nur 
noeh alle zwei ]ahre durehgeführten 
Unterhaltungsabende legen ein be
redtes Zeugnis fur sein Kannen ab. 
So kann der Gemisehte Chor in Hoeh
stimmung, mit rund 40 aktiven San
gerinnen und Sangern, sein 100-jah
riges Bestehen feiern. 

Endllch Ist auch dle Fahne flilllg 
Das Thema Fahne tau eh te im Ge
misehten Chor sehan vor ]ahrzehn
ten auf, wurde aber immer wieder 
verworfen ader hinausgesehoben. Dass 
nun zum hundertsten Geburtstag 
erstmals aueh eine Vereinsfahne we
hen wird, ehrt den Verein und starkt 
den Glauben an seine Zukunft. 

Hans Ruekli 
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Kirchenchor Rickenbach-Seuzach-Wiesen-·----. 
dangen-Elsau 61 Winterthurer Symphoniker 

Der Famllienskiplausch 

Sehneefloeken wirbeln kalt im Kreis . 
Die Triinen (rieren fest zu Eis. 

Messe Solenelle de Sainte Céclle - Charles Gounod Wer steht da sehlotternd in Kiilte und 
Wind? 

Im November 1992 moehten wir eine grosse lateinisehe Messe UIT Allffi.ihrung 
bringen. Es handelt sieh IIm die grosse «Messe Solenelle de Sainte Céeile» von 
Charles Gounod. Hier sind einige Angaben zum Projekt: 

Es ist der Vater mit seinem Kind. 

Der Kleine pliirrt, de, Vater sehreit. 
Oh, dll sehone Winterszeit! 

Geplant sind drei Aufführun gen im 
November 1992 (Daten: 15.11. und 
22.11. - heilige Cacilia, )ahrestag der 
Uraufführung in Paris 1855), wovon 
eine im Gottesdienst in Seuzach (wohl 
als Extrakt) realisiert wird und zwei 
als vollwertiges Kirchenkonzert (Stadt
haus Winterthur definitiv und va r
aussichtllch Klosterkirche Rheinau oder 
Fischingen) mit vollstandigem Werk 
inklusive der drei frechen Prieres am 
Schluss . Die Attraktion dieses Werks 
liegt nicht zuletzt darin, dass seine 
majestatische Konzeption Sanger und 
Musiker gleichermassen zu begeistern 
vermag. Die geplante Grbsse der Auf
führu ngen liegt aber nicht in der 
banalen Lust, (etwas Grosses zu ma
chen», sondern das Werk verlangt 
diese Dimensionen. 

Zum Chor: Unter Federführung des 
Kirchenchors Rickenbach-Seuzach und 
Miteinbezug des Singkreises soll der 
Chor rund 120 Stimmen vereinigen. 
Davon kommen rund 60 aus der 
Stammbesetzung. Die we iteren Stim
men m6chten wir aus weiteren Chôren 
aus dem Bezirk Win terthur gewin
nen. Interessierte, erfahrene Leute aus 
der weiteren Umgebung sin d selbst
verstandlich auch willkommen. Ein
studiert wird in Gesa ngsproben ab 
ca. Februar 1992, unterstützt mit ei
ner Übungskassette (jeweilige Stim
me dominant, Restsatz im Hinter
grund), die vom Chorleiter eigens 
angefertigt wird. Dadurch kbnnen 
erfahrene Sanger auch spater dazu
stossen. Zum Einsatz gelangen drei 
professionelle Solisten (Sopranrrenor/ 
Bass) . 

Zum Orehester: Das Werk lebt von 
seiner Feierlichkeit. Diese lasst sich 
natürlich durch ei ne gefühlvolle In
terpretation erreichen. Aber auch die 
Grosse des Klangkorpers spielt eine 
massgebliche Rolle. Im Klartext heisst 
das, dass ein Orchester mit grosser 
symphonischer Besetzung wohl die 
besten Chancen hat, der romanti
schen Aussage des Werkes gerecht 
zu werden. Dazu ist das grosse, gut 
qualifizierte Orchester der Winter
thurer Symphoniker (60 Musiker) 
bereits verpflichtet worden. 
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In Erganzung zu den üblichen vor
bereitenden Massnahmen wie Pro
grammheft, Inserate, redaktionelle 
Vorschau, Rezension usw. ist auch 
eine Digitalaufnahme der Hauptprobe, 
unter Umstanden eine Filmaufnah
me, geplant. Dies wird von profes
sionellen Ton- bzw. Bildproduzen
ten besorgt. Gedacht ware die Auf
nahme als leitdokument für alle 
AIIsführenden; ei ne kommerzielle 
Verwendung ist momentan nicht 
vorgesehen. 

Anmeldungen kbnnen direkt beim 
Chorleiter erfolgen. Es besteht kein 
lwang zur Teilnahme bereits ab An
fang der Proben. Es ist der Verant
wortlichkeit des Sangers überlassen, 
wie weit sie oder er sich mittels Kas
sette vorbereiten und dan n dazu an 
den Proben teilnehmen wil l. Ein re
gelmassiger Probentag wird der Don
nerstag sein. Weitere Probenabende 
oder -an lasse werden vereinbart, um 
mbglichst viele Leute im Chor zu 
vereinigen, denn die Teilnahme an 
diesem grossen Vorhaben soll nicht 
von der Verfügbarkeit an einem Tag 
abhangen. 

Chorleiter: Trevor ). Roling 
Im Felix 32, 8544 Sulz 

Tel. 052 37 32 32 
Fax 052 37 33 44 

Die Toehte, hat den Stoek verloren 
IInd Brüderehen (riert an die Ohren. 

Die Mlltter steekt im Tiefsehnee drin 
IInd kratzt ganz rotlos sieh am Kinn . 
Der Onkel hllstet, maeht auf krank 
IInd krellzt die Skis bei jedem Rank. 

Er fllleht IInd wettert, dass es kraeht. 
Wie froh doeh eine Ta lfahrt maeht! 
Wer Iiegt dort IInten in der Mlllde 
und jammert? Es ist Tante Hulde. 

Beherzt hat sie den Weg verkiirzt 
lInd ist natiirlieh gleieh gestiirzt. 
Dem Papa liillft bereits die Nase. 
Er sehlenkert talwiirts wie ein Hase. 

De, Opa kel/eht l/nd stemmt im Pflug 
Imd eigentlieh hat er genllg. 
Er triiumt von einer langen Pause 
;n einem angeschrieb'nen Hause, 

statt Bodybllilding, V011 Speek IInd Wllrst 
und einem Hellen fiir den DI/rst. 
Die Oma /lltseht bedenklich breit. 
Im Ta i steht sehon der Gips bereit. 

Derweil vor Kiilte Glieder knaeken 
sind K6pfe bral/n, wie (riSc/l gebacken. 
Fiirwahr, was kann es Schon'res geben, 
015 Skip lal/seh 11au1l1al1' ZII erleben? 

Max Dütsch 

Restaurant 

~L.MI 
Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 

8352 Rurnlkon Dorli und Noldi Ritter, Tel. 36 21 77 

• Preiswerte Tagesmenue 

• div. à la carte-Gerichte 

• heimeliges Sãli für Familienanlãsse 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi 
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ludothek 
Liebe Ludothekbenützer 
Nun ist es soweit, auch bei uns in der Ludothek ist das Game-Boy-Fieber 
ausgebrochen. 
Zwei Gam e-Boys warten auf Euch, dazu folgende Spiele: 

Dick Tracy, Duck Tales, Power Racer, 
World Cup, Batman, Pocket, Golf. 
l u jedem Game-Boy gehbrt das Spiel 
Tetris. 

Die Ausleihgebühr für den Game-Boy 
betragt Fr. 2.-, die Spiele sind gratis. 
Die Ausleihdauer ist momentan zwei 
Woehen. 
Drittklassler dürfen den Game-Boy 
selbstandig ausleihen, )üngere müs
sen in Begleitung eines Elternteils 
sein. Wir mbchten, das s das Com
puterspiel nicht in die Schule mitge
nommen wird. 
Zwei normale Computerspiele sind 
auch neu in unserem Gestell, nam
lich ein Feuerwehr- und ei n Koch
spiel. 

Warum Computerspiele in der Lu
dothek? 
Wir mbchten Eltern und ihren Kin
dern Gelegenheit geben, Computer
spiele auszuprobieren, ohne selbst die 
Spiele kaufen zu müssen. Da diese 
Artikel sehr teuer sind und schnell 
auch langweilig werden, finden wir, 
dass es die Aufgabe einer Ludothek 
ist, solche Spiele anzubieten. Sie fressen 
zwar ein grosses Loch auch in unse
re Kasse, wir hoffen einfach, dass 
sorgfaltig damit umgegangen wird . 

Vergessen wir aber nicht, wieviele 
an dere interessante Spiele es sonst 
noch gibt. 

Neu in der Ludo: 

Ku I t-u-r-e II e 

. ' Eleklroplanungen 
• Telefon A+B 

• Überwachungsanlagen 
• Reparaluren 

• SChwachslromanlagen 
• Fax-Verlretung 

St. Galle rst r. 27 Filiale : 
8352 Schottikon 
052/3627 

Die Óffnungszeiten: 

Montag 16.00-17.30Uhr 
Donnerstag 16.00-17.30 Uhr 

Wahrend den Offnungszeiten errei
chen sie uns per Telefon unter der 
Nummer 36 24 32. 

Für die Ludothek: 
Rosmarie Rutishauser 

Es ware schbn, wenn wieder vermehrt 
spielfreudige Kinder, Mütter und Vater, 
aber auch Grosseltern zu uns in die 
Ludothek kamen. 

Labyrinth der Meister, Robin Hood, Jagd der Vampire, Das Nilpferd al/f der 
Achterbahn, Der Dudenkonig, Das OL-Spiel (eine A rt Bingo) 

elsauer zytlg Nr. 64 I Februar 91 25 



KultuFell-es 

8ibliothek 

Lesen - das Gratlsvergnügen tür Gross und Kleln! 
Ei ne grosse Auswahl von Büehern finden Sie in der Gemeindebibliothek 
Zum Beispiel: 

Romane, Krimi, Thriller: 
Dsamilja Aitmatow Tsehingis Liebe 
Die aeht Frauen des Grossvaters Alafeniseh Salim Erz./ Asien/Nahost 
Das Geisterhaus AlIende Isabel Familie 
Die grosse Pause Baum Vieki Roman/Liebe 
Beiderlei: Texte zum neuen Tag Beutler Maya Erz./Mundart 
Ein Mann steigt aus Corman Averi Roman/Partnersehaft/Fam. 
Die Zwillingssehwester Fagyas Maria Roman/Liebe 
Ein Kleid von Dior Gallico Paul Roman/Gesellsehaft 
Hin- und Hergesehiehten Hohler Franz Erzãhlungen 
Nãehstes )ahr in )erusalem Kaminski André Familie/Heiteres 
Der Wolkenbaum Walter Silija Biographisehes/Kindheit 
Herbstmileh Wimmsehneider Anna Biographisehes 
Feuerprobe Zeindler Peter Politisehes/Thriller 
Der Mann mit dem zweiten Gesieht Aellen Riehard Thriller 
Lebenslãnglieh mit Rüekfahrkarte Bagley Desmond Thriller 
Die Stunde der Patrioten Claney Tom Spionage 
Der Hund von Baskerville Doyle Arthur Krimi 
Der Verdaeht Dürrenmatt F. Krimi 
Ein Krimi aus dem Niederdorf Ebnother Klaus Krimi 
Des Teufels Alternative Forsythe Frederiek Thriller 
Der Adler ist gelandet Higgins laek Thriller/Historisehes/ 2. Weltkrieg 
Das Sehieksal in Person Christie Agatha Krimi 
Attentat Areher )effrey Krimi/Politisehes 
Die Stunde des )ãgers Higgins laek Krimi 

Biographien: 
leh war der Kaiser von China 
Edith Piaf 
)oh. Heinrieh Pestalozzi 
Das war mein Leben 
Sehaggi Streuli 
leh, Romy/Tagebueh eines Lebens 
Ruedi Wa lter 

PU Yi 

Leeh Walesa/Ein Weg der Hoffnung 
Aufzeiehnungen eines Unbequemen 

Piaf 
Pestalozzi 
Sauerbrueh 
Fluri 
Sehneider 
Reinhardt E. 
Walesa 
) elzin Boris 

Saehliteratur: 
Bueh der Rekorde 
Feuerzeiehenfrau 
Über die Liebe zum Leben 
Freunde bereiehern das Leben 
)ugendreligion 
Blume aus der Wüste 
Wahre Liebe/Sextourismus, Prostitution, Frauenhandel 
Armut in der Sehweiz 
Angst maeht Krumm 
Deponie Erde 
Das grosse Bueh vom Wald 
Katzenbueh 
Tierspuren 
Wenn Essen zur Sueht wird 
Hormone und Psyehe 
Amalgam Report 
Stillen 
Wie funktioniert das? 
Wege übers Meer 
Pflanzens'ehutz 
Die Kunstdenkmãler der Sehweiz Kt. ZH 

Gui nness 
Onken )ulia 
Fromm 
Reismann )ohn F. 
Haaeh Friedrieh - Wilh. 
Garthner Gertrud 
Rensehler R. 
Buhmann B. 
)egge )ürg 
Brehm E. / Kerler W. 
Engel F.M. 
Sehneider 
Bang 
Aliabadi Ch./Lehning W. 
Minker Margret 
Brühlmann-)eekli 
Dorpinghaus Eva 
Teehnik 
Heyerdahl Thor 
Kreuter M. L. 

ê' ' . ".:.' ... : . - ' 
:, " .. :"', 

Hobby, Sport: 
Draehen aus aller Welt: 40 Modelle zum Naehbauen 
Ostereier: Malen, dekorieren, sammeln 
Patehwork 
Seidenmalerei 
Das riehtige Instrument für unser Kind 

Baekes W. 
Thoresen M. 
Timmins 
Kühnemann U. 
Honolka K. 
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~------------------------------------------------IKultuFel~es 

Musik horen, Musik verstehen 
So einfaeh ist Theater 
Zeitgenossisehes Theater 
)udo für Jugendliehe 

. Selbstverteidigung 
Fitnessbueh 
Ieh lerne Surfen 
Pferdesport 

Versehiedene Wanderbüeher 

Für die ganz Kleinen: 
Alois 
Der Streit um den Regenbogen 
Das Apfelmãusehen 
Mimmi und Brumm 
Timm und Tina auf dem Markt 
Die Arehe Noah 
Irma hat so grosse Füsse 
Mein Esel Benjamin 
Der kleine Gãrtner 
leh will aueh in die Sehule 

Für's erste Lesealter: 

Bolliger Max 
Ruppreeht Siegfried P. 
Thomas Ulrieh 
Vineent Gabrielle 
lehikawa Satomi 
Kasuya Masahiro . 
Sehubert )ngrid + Dieter 
Limmer Hans 
Seheidel Bernadette 
Lindgren Astrid 

Moser H.). 
ElIermann 
Kerting 
ht 
ht 
Fonda Jane 
Delius Klasing 
Kapitzke Gerh. 

Bilderbueh/Tiere 
Bilderbueh/Probleme 
Bilderbueh/Tiere 
Bilderbueh 
Bilderbueh/Tiere 
Bilderbueh/Religion 
Bilderbueh/Hexen 
Bilderbueh/Tiere 
Bilderbueh 
Bilderbueh/Sehule 

Stina und der Lügenkapitãn Andersen Lena Bilderbueh 
Gutenaehtgesehiehten für 
waehe Kinder Bisset Donald Vorlesen/Lustiges 

Va ri ese n Mãrehen Lindgren Astrid 
Erzã hl mir was/Gesehiehten für Kleinkinder 
Fün f Freunde Blyton Enid 

Va ri ese n 
Abenteuer 
Detektiv 
Detektiv/Lustiges 
Tiere 

)eremy und die Perlenrãuber Biekel Aliee 
Tim + Tamm DeCeseo Federiea 
Tipsi, will st Du mei n Freund sein Corbin Wiliam 
Die drei ??? Hiteheoek A. Detektiv 
Ein Fali für TKKG Wolf Stefan Detektiv 

Versehiedene Singbüeher 
Versehiedene Comies 

J ugendbüeher: 
Wie ein endloser Sehrei Abrahamsen Aase Foss 
leh mag Dieh Broger Aehim 
Indianer zwisehen zwei Welten Ca mus William 
Der )unge, der seinen Geburtstag vergass Frank Rudolf 
Im Netz der .Sehmuggler Minwege Hiltrud 
Frank lernt Uberleben Rumsey Marion 
Gewitter im Baueh Sehlipper Annette 
Der Computerdieb Zopfi Emil 
Auf und davon und zurüek Wiemer Rudolf Otto 

Sogar Zeitsehriften wie: 

Saehbüeher für Kinder und Jugendliehe: 
Sehneekenleben 
Der Kastanienbaum 
Sonne Mond und Sterne 
Komm mit zum Zahnarzt 
Bliek durehs Mauseloeh 
Anne kann nieht Horen 
AlIes was ieh wissen will 
Ein Kãtzehen kommt zur Welt 
Im Hamsterbau 
Zwergkaninehen 
Die Erduhr 
Ein Fohlen kommt zur Welt 
Was ist was 

Entwieklung/Sexualprobleme 
Liebe/Familie 
Aben teuer/lndianer 
Krieg 
Abent./Lãnder/ Afrika 
Abent./ Amerika/Kanada 
Krankheit/Familie 
Abent. /Familie 
Abent./ Ausreisser 

Buholzer Theres 
Fiseher - Nagel H. + A. 
Reieh H. 
Sehmidt H./Merz Ch . 
Fiseher - Nagel H. +. A. 
Wolf Bernhard 

Fiseher - Nagel H. + A. 
Fiseher - Nagel H. + A. 
Wegler Monika 
ElIermann 
)senbart H.H./David Th. 

.- ~ ',' , 

.. ' . 

Chip, Geo, Du, Photographie, Sehoner Wohnen, Garten, Natürlieh, Wir Eltern, 
Das Tier, Prüf mit und Beobaehter finden Sie in unseren Regalen! I·

""" '. 
~----------- .. . 

Willkommen in der Bibliothek! 
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Ihr Bibli-Team 
i. V. A. Strahm 

"'.' 

Unsere Óffnungszeiten: 
Dienstag 16.30-18.30 Uhr 
Mittwoeh 13.30-15.00 Uhr 
Samstag 09.30-11.00 Uhr 
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Wereine------------------. 
Vereinskommission'--------------, Der FC verzichtete zu Gunsten der 

elsauer zytig und zur finanziellen Scho
nung der Inserenten auf eine weite
re Ausgabe der FC-Zeitung. Ende Juni 
konnte die Nr. 1 mit einem Umfang 
von 32 Seiten und einer Auflage von 
1100 Exemplaren durch die Post in 
alIe Haushaltungen verteilt werden. 
Das Echo der Bevblkerung auf die 
erste elsauer zytig war sehr gross. Die 
vielen begeisterten Leserreaktionen 
waren eine echte Aufmunterung für 
a!le Beteiligten, das Projekt einer Dorf
zeitung weiter w verfolgen. Ein ez
Team aus FreiwilIigen in der Redak
tion, Administration und Verwaltung 
ist seither dafür besorgt, dass alIe zwei 
Monate eine elsauer zytig erscheint. 

Rückbllck aut zehn Jahre elsauer zytlg und Begründung, warum dle 
Verelnskommlsslon dle Herausgeberln der ez Ist. 

Als Fortsetzung und Ergiinzung zu mei
nem Bericht «121ahre Vereinskommis
sion» in der Ausgabe Nr. 63 vom De
zember 1991. 

(ws) Schon lange vor der Gründung 
der Vereinskommission wurde an 
vielen Versammlungen über eine 
bessere Informationsmbglichkeit der 
Vereine diskutiert, als es die etablierten 
Tageszeitungen boten . Man woIlte 
direkter und auf die ganze Bevblke
rung von EIsau abgestützte Informa
tionen verbreiten kbnnen. Wieviele 
Leute sagen doch immer wieder: «ich 
habe diese oder jene Mitteilung nie 
gelesen», nur wei l diese in der FülIe 
der grossen Tageszeitungen allw 
leicht übersehen werden. Daw kam 
dann noch die Verargerung der Be
richterstatter, wenn ihre, für den 
Verein und die Mitglieder wichtigen, 
interessanten Verbffentlichungen un
wlassig gekürzt wurden. Man steIlte 
an verschiedenen Orten Anschlag
kasten auf und versuchte auf diese 
Weise, die Einwohner von Elsau zu 
erreichen . Auch diese Lbsung war 
wenig befriedigend und um a!le zu 
erreichen, waren nur noch Flugblat
ter in Frage gekommen . So dachte 
man jelanger je mehr an ei nen Ver
einsanzeiger oder ei n Gemeinde-In
formationsbu!letin. lmmer wieder 
scheiterten die VorschJage an der Frage, 
wer denn die Redaktionsarbeit erle
digen und wer die Kosten dafür über
nehmen so!lte. Was in diesen Schriften 
dagegen erscheinen so!l, war alIen 
kiar. Man wo!lte die Resultate von 
Sport- und anderen Anlassen verbf
fentlichen, Vereinsvorhaben ankün
digen , die Ziele und Zwecke der Ver
eine und Institutionen den EIsauem 
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naherbringen und nicht zuletzt auch 
neue Mitglieder werben. AIs der Fuss
ba!lclub imJahre 1980 vom Landbe
sitzer die Botschaft erhielt, dass der 
Heidenbühl-Fussba!lplatz bal d über
baut werden solIte, wurde vermehrt 
in der Offentlichkeit, in den Verei
nen und vor a!lem in FCR-naheste
henden Kreisen, mit grossem Eifer 
diskutiert, wie man die Behbrden, 
Parteien und auch spezielI die ganze 
Bevblkerung über Probleme der Ver
eine orientieren kbnnte. Anfangs 1981 
wurden zwei Personen gefunden, die 
für die Herausgabe einer Zeitschrift 
bereits die notwendigen Kenntnisse 
und Erfahrungen hatten . Es waren 
dies Ernst Biirtschi, der früher ei n
mal für die Redaktion einer Firma
Hauszeitung tatig war, und Peter 
Schonbiichler, der als junger und ini
tiativer Druck-Fachmann, der kurz 
vor der Erbffnung seines eigenen 
Betriebes stand. Am 27. April 1981 
sassen diese beiden Herren mit den 
Mitgliedern der Vereinskommission 
zusamme n, mit dem Ziel, mõglichst 
bald eine Zeitung herauszugeben. AIs 
Starthilfe und Motivationsschub si
cherte damals der Gemeinderat Fr. 
500.- w. Am 11. Mai 1981 erging 
dann ei n Aufruf an alIe EIsauer Ein
wohner, mit Ideen und Beitragen an 
der elsauer zytig mitzuarbeiten. Der 
Redaktionsschluss für die erste Aus
gabe wurde auf den 29. Mai 1981 
festgelegt. In der Zwischenzeit gab 
es selu viel zu tun. lnserenten mU5-
sten angefragt und orientiert wer
den, Behbrden, Parteien und alIe Ver
einsvertreter wurden persbnlich für 
Beitrage angefragt. Viele administra
tive Aufgaben und Probleme mus
sten besprochen und gelbst werden. 

Team-Mitglieder der ez 
Nr. bis Nr. 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 - 5 
1 - 36 
2 
3 - 11 
5 - 23 
6 - 19 
10 
14 
21 
27 
44 
46 
46- 55 
57 

Emst Bartschi, Teamchef 
Peter Schbnbachler 
Ursu la Schbnbachler 
(zeichnete von Nr. 1-10 
als U. Raschle) 
Annemarie Rüeger 
Erwi n Rüeger 
Robert Debrunner 
WilIi Schuppisser 
Kari Sommer 
Peter Eichenberger 
Ruedi Weilenmann 
Hanspeter Kindliman n 
Herman n Bichsel 
Hans Erzi nger 
Ed i Hofmann, Rümikon 
Peter Rutishauser 
Urte Sch lumpf 
Markus Kleeb 
Elisabeth Walder 
Giann i Codemo 
Irene Sti lIhart 
Gisela Plattner 

Eigent lich kbnnte ich hier meinen 
Bericht abschliessen, denn seit der 
ersten Ausgabe konnten Sie bereits 
63-mal, oder anders ausgedrückt, in 

Wir würden uns freuen, Sie in unserem 
heimeligen Stübli oder im gemütlichen 

Sali 
bei Ihrer nachsten 

GV oder Vorstandssitzung 

bewirten zu dürfen . 

Mit hôflicher Empfehlung 
Esther Schmid und Fritz Kaufmann 

Elsau Tel. 36 11 22 
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den letzten zehn Jahren je sechsmal 
pro j ahr die «Neuesten» aus EIsau 
lesen . Wenn Sie sogar Sammler der 
ez sind, kbnnen Sie schon recht viel 
über die Geschehnisse in der Gemeinde 
EIsau nachlesen. Mit der Ausgabe Nr. 
50 vom Oktober 1989 feierte die elsauer 
zytig ihr erstes kleines Jubilaum mit 
einer farbigen Titelseite, teilweise 
zweifarbigen Inseraten und einer 
Verlosung unter den Beitrags-«Liefe
ranten». Imjuni 1991 konnte Ihnen 
di e 60. Ausgabe, zur Feier des zehn
jahrigen Bestehens, in einer neuen 
Aufmachung und aus chlorfrei her
gestelItem Papier vorgestelIt werden. 
Ausserst übersichtlich und interes
sant hat E. Bartschi unsere lebendi
ge Dorfgeschichte der Jahre 1981 bis 
1984 darin zusammengestelIt. 

Sei t einigen Jahren erlebt die Fas
nacht in Elsau eine Renaissance. Davon 
angesteckt wurde auch das Redak
tionsteam und viele EIsauer. Deshalb 
erscheint seit Februar 1984 jedesJahr 
der elsauer schnbrri. Hier kann man 
nicht ernstgemeintes, ungereimtes, 
humoristi sches, komisches, witziges 
und so weiter, lesen. 
Die Verteilung der ez gab in diesen 
zehn Jahren bfters zu reden. Wei l 
unsere Post die ez am Samstag nicht 
verteil en konnte, ergab sich für den 
jugendclub eine wilIkommene Ver
di enstquelI e. Die jugendclubmitglie
der trugen namlich von Nr. 4 bis Nr. 
41 die ez in alIe Haushaltungen. Es 
gab damals oft Reklamationen von 
Leuten, die keine ez oder diese viel 
zu spat erhielten. Ab Nr. 42 besserte 
sich die Situation schlagartig. Fami
Ue Baumann aus Schottikon verteil
te die Zeitung pri va t, aber mit pro
fessio nelIem Kbnnen und mit Iaufe-· 
rischer Geschwindigkeit. Leider musste 
sie auf Ende des letzten Jahres kün
digen und weil keine andere Verteil
organisation gefunden wurde, erhalten 
Sie ab dieser Nummer die ez wieder 
mit der bewahrten PTT, jedoch erst 
am Montag. AlIen bisherigen Vertei
lern danke ich im Namen des Her
ausgebers. Die finanziellen Belange 
waren lange nicht sehr rosig und gaben 
ebenfalIs oft zu reden. Bereits die erste 
Ausgabe brachte ein Defizit von Fr. 
480.-. Der Gemeinderat, nach der 
ersten Ausgabe überzeugt vom Sinn 
und Zweck einer Dorfzeitung, sicherte 
für jede weitere Ausgabe einen Bei
trag von Fr. 600.- zu. Wir hofften 
auch, dass mit weiteren Inseraten die 
nachsten Ausgaben bei sparsamem 
Umgang mit den vorhandenen Mit
tein zu finanzieren waren. Schon 
dama ls beschlossen wir, es bei sechs 
Ausgaben pro Jahr bewenden zu las-
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sen . Im Frühjahr 1982 konnte dann 
an der Vereinsprasidentenkonferenz 
ein bescheidener Überschuss in der 
ez-jahresrechnung ausgewiesen wer
den. Eine Erhbhung des Gemeinde
beitrages auf Fr. 1000.- pro Ausgabe 
hal f uns mit, die Finanzierung zu 
gewahrleisten, wobei der Gemeinderat 
diesen Beschluss sicher auch im Be
wusstsein traf, das s eine amtIiche, 
bezahlte Redaktion und keine Inse
rateeinnamen, Kosten für ein derar
tiges Projekt in erheblich hbherem 
Ausmass verursachen würden . 

Wiederum war es 1985 der Gemein
derat, der das ez-Team zum Da'nk zu 
einem Nachtessen einlud . lch selber 
konnte da mais nicht da bei sein, aber 
ich erinnere mich noch genau an 
den darauffolgenden Samstagvormit
ta g, als der damalige Gemeindepra
siden t Heinrich Weiss mit einer 
Schwarzwaldertorte vor meiner Haus
türe sta nd und mir auf diese Weise 
seinen Dank überbrachte. Dieses jahr
liche Essen wurde dann ohne Unter
bruch fortgesetzt und abwechslungs
weise einmal von der ez-Kasse, der 
VK-Kasse und von der Gemeinde 
bezahlt. Erst 1988 wagte das ez-Büro, 
den Teammitgliedem ei ne ausserst 
bescheidene Entschadigung auszuzah
len. Verbunden mit der VK-Statuten
revision, die sich zum Erhalt und 
zur Sicherung des Fortbestehens der 
ez aufdrangte, bleibt dem Gemein
derat auch die finanzielIe Situation 
der ez- und VK-Kasse nicht verbor
gen. Der Entscheid des Gemeindera
tes, ab 1991 die jahrlichen Kosten 
des Nachtessens zu übemehmen, war 
für das Team eine freudige Überra
schung. Dieser Kredit von Fr. 1000.
sei der Dank der Gemeinde für ei ne 
sehr beachtliche Leistung im Dien
ste der ganzen Bevblkerung an das 
ez-Team, welches die Redaktion, Ad
ministration und die Herausgabe 
besorgt. Herzlichen Dank für diese 
unerwartete Geste! 
Der Buchhalter windet alIen Lesern 
ein spezielles Kranzlein, die, wenn 
der Einzahlungsschein der ez beiliegt, 
ihren freiwilligen Abonnementsbei
trag prompt einzahlen. Die Teuerung 
wird auch in Zukunft nicht halt 
machen und die ez ist auf dieses Geld 
sehr angewiesen. Ebenfalls kann die 
Kasse nicht auf die freiwilligen Bei
trage der Vereine verzichten. Sie kbn
nen dafür fast alIes gratis in der ez 
verbffentlichen, was, wenn sie es selbst 
drucken und versenden müssten, ein 
vielfaches mehr kosten würde, als der 
Betrag, den sie an die ez zu spenden 
gedenken. lm Namen des ganzen ez
Teams und der Vereinskommission 

VeFeine 

Vereinskommission 
gratuliert im Namen aller 

Mitglieder dem 
Gemischten Chor Elsau 

ZU seinem 100. Geburtstag 
und wünscht dem Verein 
unter der neuen Fahne 

viel Freude 

und Erfolg. 

danke ich alIen für jegliche Unter
stützung. 
Ebenfalls ein herzIiches Dankeschbn 
gilt alIen Berichterstattern, Einsen
dern und Fotografen, sei es für die 
Vereine, für die kommunalen Ange
legenheiten oder für private Bedürf
nisse. So mbchte ich einmal bffent
Iich Ne/ly Sigg für ihre in Versform 
verfassten Berichte danken. Auch geht 
ein Dank an Silvia Debrunner, die 
ganz im StilIen und mit nicht wenig 
perstinlichem Engagement in der 
Dezemberausgabe die Sei te n "Zum 
Gedenken an die Verstorbenen» be
treut und in jeder Ausgabe für die 
Gratulationen besorgt ist. Haru Ruckli 
sei an dieser StelIe ebenfalIs für die 
wertvolIe Mitarbeit gedankt. Unser 
Teamchef und auch alIe Mitglieder 
sind immer bestrebt, eine mbglichst 
aktuelIe und für alle EIsauer begeh
renswerte Zeitung herauszugeben. Es 
kann vorkommen, dass gewisse Arti
kel nicht alIen Leuten gefallen. Auch 
hbrte ich schon, sie sei zu umfang
reich . Da empfiehlt sich, nur das zu 
lesen, was sie speziell interessiert. Dazu 
dienen Ihnen heute die Inhaltsüber
sicht und die Rubrikangaben auf je
der Seite. 

Zum Schluss mbchte ich unseren treu
en Inserenten für ihre ez-Unterstüt
zung danken. Ohne diese Einnah
men gabe es sicher keine elsauer zy
tig wie sie vor Ihnen liegt. AIso liebe 
Leser, vergessen Sie bei Ihren Ein
kaufen und Vorhaben unsere Inse
renten nicht und empfehlen Sie sie 
auch weiter. Sie finden dazu eine volI
stii ndige Inserenten-Zusammenstel
lung in der Mitte jeder Dezember
ausgabe. 

Vielen Dank! • 
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Wereifle 

GemisEhter Chor Elsau 

Festakt mlt Fahnenweihe und 
JublUiums-Abendunterhaltung 
1992 
Am 13./14. Marz 1992 feiert der Ge
misehte Chor EIsau sein 100-jahri
ges Bestehen. 

Für den Festakt am Freitagabend, 
verbunden mit der Weihung unse
rer ersten Vereinsfahne, erwarten wir 
viele Besueher aus dem Bezirksgesangs
verband Winterthur und Delegatio
nen von eingeladenen Vereinen . Die 
Halle wird daher vermutlich voll sein. 
Wir müssen diesen Anlass darum leider 
als gesehlossene Veranstaltung durch
führen. 

Am Samstag wird die Bevi:ilkerung 
von EIsau aber die Mi:igliehkeit ha
ben, an unserer Abendunterhaltung 
die neue Fahne zu bestaunen. Ent
stehung, Aussehen und Sinn sollen 
in einer kurzen Vorstellung erlautert 
werden. 

In einem weiteren Abschnitt wird Ernst 
Kiigi die von ihm verfasste Chronik 
vortragen und das 100-jahrige Ver
einsgesehehen noehmals aufleben 
lassen. 

Ansonsten wird die Unterhaltung in 
gewohnter Weise über die Bühne ge
hen . 
Unter dem Motto: «Froh woll ' n wir 
singen l froh1ich woll'n wir sein» wird 
ein bunter Melodienreigen den Ab
sehluss einer langen und strengen 
Probezeit bringen. Wir hoffen, Ih
nen damit ei ne frohe Stunde berei
ten zu kbnnen. 

Die Theatergruppe hat den Ei nakter 
«De Grossvater wot hürote» einstu
diert und ist überzeugt, lhnen beste 
Unterhaltung zu bieten. 

Eine reiehhaltige Tombola wartet aueh 
diesmal auf die glüekliehen Gewin
ner. 
Die Festwirtsehaft wartet zu diesem 
besonderen Anlass aueh mit einem 
besonderen Festmenue aut, das wir 
Ihnen warmstens empfehlen ki:innen . 
lum erstenmal wagen wir uns aueh 
an die Führung einer Bar, für die wir 
zwei ProfiS gewinnen konnten. 

lm dritten Teil wird das Orehester 
~(Silver-Dreams-Quintett» zum Tanz 
aufspielen. Eine Vereinsdelegation hat 
es an einem andern Anlass «Probe
gehbrt» und ist begeistert zurüekge
kehrt. 
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Am Freitagabend ab ea. 23.00 Uhr 
ist die Halle für alle zuganglieh und 
das gleiehe Orehester wird aueh dann 
spielen. 

Der Gemisehte Chor EIsau freut sieh 
auf dieses Woehenende und hofft, 
mit Ihnen zusammen sein en beson
dern Geburtstag feiern zu ki:innen . 

Wir freuen uns auf lhren Besueh 

Erieh Weniger 
Silver-Drearns-Ql lil1 lett 

Gemischter '\ 

-~(l ~ ~ ~ 
;õ ~ ;;; 
>c - • ..., " 

\ 100 Jahre 

Programm: 

Tombola 

100 Jahre 
Gemischter Chor Elsau 

Jllbilãllms
Abendllnterhaltllng 

in der Mehrzweckhalle Ebnet, Elsau 
Samstag, 14. Marz 1992 

Liedervartrage 
Chranik 
Theater 
Tanz mit dem Orchester 
«Silver-Dreams-Quintett» 

Festwirtschaft Barbetrieb 

Abendvorstellung: 20.00 Uhr 
Eintritt Fr. 6.- Saalabzeichen abl. Fr. 6.-

Kindervorstellung: 14.00 Uhr Eintritt Fr. 2.-

Vorverkaufsstelle: Reisebüro PECO TOURS AG 
SI. Gallerstrasse, Raterschen 

Samstag, 7. Marz 08.30-12.00 Uhr 
Mantag, 9. Marz 08 .30-12.00 Uhr 
Dienstag, 10. Marz 13 .30-18.00 Uhr 

Am Freitag Tanz ab 23.00 Uhr õffentlich 
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Harmonika-Club 

Un ser Ehrendlrlgent Fritz Theiler Ist 96 Jahre jung! 

Am 29. Februar feierte unser ehemaliger C/ub/eiter und Ehrendirigent bei voLler 
geistiger und korperlicher Gesundheit in seinem Heim in WaLlenwif bei Eschlikon 
TG seinen 96. Geburtstag. 
Herr Theiler, aLle Mitgfieder und Frellnde des HCE gratlllieren Jhnen herzlich und 
wünschen Jhnen weiterhin aLles Gute. 

Wer Ist Fritz Theller? 
(ws) Das werden sieh sieher viele Le
ser fragen. Die Besueher der HCE
Unterhaltungsabende wissen es seit 
jeher und viele, die ihn kennen, be
nutzen die Gelegenheit, ihn in EIsau 
zu begrüssen und aueh mit ihm zu 
plaudern. In der Gemeinde EIsau war 
er Musiklehrer von 1948 bis 1975. 
Von den heutigen aktiven HCE-Mit
gliedern sind nur noeh die Halfte zu 
ihm in die Musikstunde gegan gen . 
Doeh alle Vereinsmitglieder kennen 
unseren Ehrendirigenten. Sein zak
kig-exakt geführter Taktstoek spornt 
n oeh heute a!le Spieler zu einer Son
derleistung an. Anfangs Jahr besuehte 
ieh Herr Theiler zu Hause in Wallen
wi l. Es ist erstaunlich, wie selbstan
dig er alle Hausarbeiten erledigt. Er 
liest taglieh noeh die lei tungen und 
was sonst no eh alles ins Haus geflat
tert kommt, aueh die elsauer zytig. 
Er hiirt noch gerne Radiosendungen 
und schaut aufmerksam und kritisch 
Fernsehproduktionen an. Er ist an 
lo kalen wie aueh an glo bal en Ge
schehnissen interessiert. AIs noeh 
immer aktives Mitglied des 5teno
grafe nvereins beherrscht er diese 
Kurzsehrift absolut perfekt und maeht 
taglieh so seine Notizen über Gele
senes und Gehbrtes. Aueh seheut er 
keine Mühe, seine Gedanken auf seiner 
Sehreibmasehine mit beneidenswer
ter sprachlieher Gewandtheit an lei
tungen, Politiker und lnstitutionen 
zu tippen. Er hat sehon vielen Staatsper
sonen und hohen Persi:inliehkeiten 
in aller Welt seine Ansiehten mitge-

tei1t, wenn er mit ihrem Handeln 
nicht einverstanden war. Noch im
mer erteilt er auf Anfrage Musikun
terrieht in Esehlikon und er sehil
derte miI auch elnes seiner Erlebnis
se, wie er einem sehr musikali5chen 
Contergankind mit nur halblangen 
Armen das Mundharmonikaspiel bei
brachte. Kein anderes Musikinstitut 
konnte dem Kind vorher den Wunseh 
erfülle n l eln Instrument zu erlernen ! 
In seiner Wohngemeinde ist Fritz Thei
ler als rühriger und junggebliebener 
Rentner bekannt. Sein langes Leben 
verdanke er ein er natürlicheo, ein
faehen und gesund en Ernahrung, 
erzahlt er. Die alteren Spieler eri n
nern sieh, dass er um das Jah r 50 
herum gesundheitliche Probleme hatte. 
Monatelang hatte er sein letztes l i
garettenpaeklein komplett zerknittert 
in seiner Jaekentasehe herumgetra
gen . Mit eisernem Willen hat er sieh 
damals das intensive Rauchen, das 

Vereine 

er pflegte, ganz abgew6hnt. Seine Frau 
habe damals massgebend für seine 
Gesundheit gesorgt und ihn immer 
eindringlieh zur regelmassigen und 
nie übermassigen Einnahme VQn 

Mahlzeiten ermahnt. Damals hatte 
er fast jeden Abend einen anderen 
Verein zu leiten. Nebst dem HCE waren 
da noeh das Winterthurer Harmoni
ka Orehester (WHO), einJodlerehor, 
der Gemisehte Chor Datwil, der Ber
nerverein Turbenthal usw. Ganz kurze 
leit leitete er aueh den Mannerchor 
Ratersehen. Tagsüber gab er Musik
stunden in Winterthur, in EIsau und 
an verschiedenen Orten im Zürcher 
Weinland. 
Wer da dachte, als er si eh im Alter 
von 79 Jahren in EIsau «von der Büh
oe» verabschiedete, er ziehe sich nun 
vom aktiven Musikleben zurück, der 
tauschte sieh. Überall wo ei ne Lücke 
waI, sprang er eio, leitete vorüberge
hend andere Akkordeonorehester, gab 
da und dort noeh Unterrieht und 
half so nebenbei seinem Sohn im 
Gesehaft mit. Ja, er war nieht nur 
Musiklehrer, sondern hatte in sei
nen jungen Jahren, nebst der Musik, 
ei ne gründlieh e kaufmannisehe Aus
bildung gen ossen und hatte im Wal
lis, Welsehland und im Tessin sei ne 
heute noch sehr guten Fremdspra
ehenkenntnisse verfestigt. _ 

wmJW ®~~~~OO 
@~~OO@~_" 

Ich, Phjlippe, einjahrjg, suche 

Empfiehlt sich für 
sãmtl iche Gipserarbeiten 

im Zauner 11, Tel. 361578 
8352 Elsau-Riiterschen 
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Tagesmutter 
für vier Toge pro Woche, 

jeweils togsuber bis co. 18 Uhr. 

Tel. 052/36 19 27 abends 
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TurnvereinRaterschen----------------------~ Jahresprogramm 

100 
Jahre T v R 

... ................ 
1892-1992 

Wenn der Turnverein Raterschen im 
Herbst dieses )ahres seinen 100. Ge
burtstag feiert, kan n er auf eine be
wegte Gesehiehte zurüekblieken. 
Magere Zeiten mussten überwunden 
werden aber aueh Erfolge wurden 
gefeiert. Naheres kann in einer ent
stehenden Vereinsehranik naehgelesen 
werden. 
Wenn ieh aber den Turnverein Ra
tersehen in den letzten 15 )ahren -
soweit gehen meine persbnliehen TVR
Erfahrungen zurüek - eharakterisie
fen müsste, so würde ich den Verein 
als stabil und immer im Dienste der 
Gemeindebevblkerung, im speziellen 
der )ugend, besehreiben. Der waeh
senden Konkurrenz von Individual
Sportarten konnte gut entgegenge
treten werden. Dureh die vieWilti
gen Sportriehtungen, die un ser Turn
verein betreibt, kann man mit Opti
mismus in die naehsten 100 )ahre 
schauen. 

Vor drei )ahren hat sieh ein Organi
sationskomitee unter dem Prasidium 
von Peter Schenk zusammengesetzt, 
um zu prüfen, in welehem Rahmen 
ein solches Geburtstagsfest gefeiert 
werden kann. Das Festprogramm wird 
auf zwei Woehenenden aufgeteilt. Für 
das erste Woehenende konnten die 
Sehweizer Meistersehaften im Natio
nalturnen und Steinstossen naeh EIsau 
arrangiert werden. Die besten Athle
ten aus der Sehweiz kampfen um die 
begehrten Titel. Nationalturnen be
steht aus aeht Disziplinen. In den 
kommenden Ausgaben der elsauer zytig 
stelle ieh Ihnen diese Disziplinen vor, 
um Sie so auf die spannenden Sehwei
zer-Meistersehaften einzustimmen. 

Das zweite Woehenende steht ganz 
im Zeiehen des 100. Geburtstags des 
Turnvereiils. Plausehwettkampfe für 
Kinder, Erwaehsene und Dorfverei
ne stehen auf dem Programm. Am 
Samstagabend wird eine grossartige 
Unterhaltung unter Mitwirkung von 
Dorfvereinen und befreundeten Turn
vereinen aufgeführt. 
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Festort ist die Sportanlage "Nider
wis». Ein Festzelt für 1500 Personen 
wird aufgebaut. Also genügend Platz 
aueh für Sie. Tragen Sie die unten
stehenden Daten in Ihren )ahreska
lender ein . Es lohnt sieh, dabei zu 
sein . 

OK 100 )ahre TVR 
Ruedi Zehnder 

Von sportliehen Anlassen gibt's zu 
dieser )ahreszeit noeh niehts zu be
riehten - unser Saisonhbhepunkt, das 
Turnfest in Rikon, findet Mitte )uni 
statt. Dafür gibt's zwei Erganzungen 
zum )ahresprogramm zu melden: 

Die Frühjahrs-GV fin det wegen 
Thomi's Knie, Auslandaufenthalten, 
Diplom, Reisen und ahnliehem nieht 
am 2. 4., sondern am Mittwoch, 
29. April, statt. 

Am 17. JuU wird an einem Triath
lan im und ums Sehwümbi der "Iran
man» des TVR erkoren. 

Stefan Erzinger 

100 
Jahr. , Y R 
;'~·r·";~;~;'j~· Rât~~~~h'~'; 

.. .. ..... ........... 
1892 _1992 

Festprogramm 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

1. Wochenende, 26./27. September 1992 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Samstag, 26. 9. 

• Schwei%. Meisterschaften im Steinstossen 
- Abendprogramm mit den «Lustigen Mõlltalern» 

Sonntag, 27. 9. 
- Schwei%. Meisterschaften im Nationalturnen 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

2. Wochenende, 3./4. Oktober 1992 
_11= 
=11= 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Samstag, 3. 10. 

- Plauschwettkãmpfe 
- Abendprogramm mit dem TVR, Dorfvereinen 

und befreundeten Turnvereinen 

Sonntag, 4 . 10. 
- Jazz-Matinée 
- Plauschwettkãmpfe und div. Aktivitãten 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
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Kunst-turnerriege----. 

Kantonales Jugendlager 1991 In 
Romanshorn 

Simon beim Handstand-Training 

Hotel-
Restaurant Sternen 

SI. Gallerstrasse 66, 8352 Ratersehen 
Telefon 052 /36 1913 

Über die Wintermonate 

ist unser Restaurant 

sonntags von 

17 .30 - 22.00 Uhr 

geõffnet. 

leh freue mieh auf Ihren Besueh 

Claudio Cipolla 
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Beim Ausflug 

Kantonale Testprüfungen 1991 
Die letztjahrigen Testprüfungen fanden 
über das Woehenende vom 7./8. 
Dezember in Wülflingen statt. 
Zehn Turner unserer Riege starteten 
mit untersehiedliehen Resultaten in 
vier versehiedenen Leistungsklassen. 

Resultate 
Leistungsklasse E 
(Einführungsklasse) 

7. Tobias Sehuler 
30. Simon Keller 
47. Samuel EIsener 
52. Beat Sehuppisser 

Total 70 Turner 

Leistungsklasse 1 
19. Lueas Zaek 
39. Simon Sehuler 
52. Beat Lauper 
59. Thomas Bartlome 

Total 85 Turner 

68.10 * 
59.50 
54.40 
51.30 

67.50 * 
60.80 * 
56.00 
53.90 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rãterschen 
Telefon 052/36 16 14 

Ve r--e i A 

Leistungsklasse 2 
17. Albert Huber 
19. ) ürg Langhard 

LeistungskIasse 5 
René Baumgartner 54.30 

* Test bestanden 

Zürcher Kantonale Anlasse 1992 

11.-12. April 
Kantonale Naehwuehswettkampfe in 
Glattbrugg 

20.-21. Juni 
Kunstturnertag, Saalsporthalle in ZÜ
rieh 

12.-13. Dezember 
Kantonale Testprüfungen in Nieder
hasli 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 
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Wef'eine 

Portrait des Jugendriege
Hauptleiters 

Name: Bruno Koblet 
Adresse: «Landhaus», Ricketwil 

8352 Raterschen 
Geb.Datum: 2. November 1969 
Zivilstand: Ledig 
Hobbies: Turnen/Handball/]ugi 
Lieblings-
essen: 
Lieblings
getrank: 
Besondere 
Merkmale: 

Handfeste Küche 

Most 
eigenwilliger Gang 
(l. Z. verletlt) 

[n welehem Alter hast Du mit Turnen 
begonnen? 
Ab der lweiten Klasse besuchte ich 
die ]ugendriege Raterschen. Ab dem 
12. Altersjahr spielte ich zusatllich 
bei den Handballjunioren des Turn
vereins Raterschen und bin mit 15 
]ahren zu den Aktiven des Turnver
eins Raterschen übergetreten. 

Welehes waren Deine grossten Er(olge 
in dieser Zeit? 

An den Kant. ]ugendriegentagen 
in Otelfingen 1978 der 3. Rang, 
in Weisslingen 1980 der l. Rang 
und in Schwamendingen 1981 der 
2. Rang. AlIes im Fünfkampf der 
Leichtathletik. 
Diverse Spitzenrange an ]ugi-Freund
schaftsturnen. 

Qualifikation für die Leichtathle
tik-Schweilermeisterschaften 1984 
in Fribourg. 
Mit den Handballjunioren der Auf
stieg in die A-Meisterklasse (Ost
schweil) und der Besuch eines In
ternationalen Handballturniers in 
Danemark. 

Wie bist Du zum Amt des Hauptleiters 
gekommen? 
Mit 17 ]ahren habe ich als Hilfs-]u
gileiter begonnen. Vor drei ]ahren 
wurde mir das Amt als Haupt1eiter 
übertragen. 

We/ches sind Deine Au(gaben als Haupt
leiter? 

Aufbau und Koordination der Trai
ningsstunde 
Anmeldungen an Wettkampfe 
Besuch von Leiterkursen 
]ugi leiten 

Welehe Sportarten werden in der Jugend
riege geturnt? 
Wir versuchen, das breite Spektrum 
des Turnens zu vermitteln. Das Haupt
gewicht liegt in der Leichtathletik 
und im Spiel. Es werden auch Grund
elemente des Kunstturnens und Na
tionalturnens erlernt, die dann in sep. 
Riegen speliell gefi:irdert werden. Da 
die Trainingsleit mit einer Stunde 
pro Woche sehr begrenzt ist (Über
lastung der Turnhallen), kbnnen wir 
unbekanntere Sportrichtungen nur 
sehr selten berücksichtigen. 

Was (asziniert Dieh am Leiten der !ugi? 
Zu sehen, dass sich, durch Erfolge 
des Einzelnen und der ganlen Riege, 
der Einsatz lohnt 
Das Heranwachsen eines ]ungtur
ners zu einem vielseitigen Sport
ler zu sehen 
Den ]ugendlichen eine sinnvolle 
und kbrperlich aktive Freileit zu 
bieten 
Der persbnliche Kontakt zu den 
]ugendrieglern. 

Welehes sind Deine Hauptziele für die 
Zukunft der Jugendriege? 
Das vielseitige und lebhafte Ange
bot des Turnens beilubehalten und 
talentierte ]ugendriegler lU fi:irdern. 

Wir danken Dir für die Ausführun
gen und wünschen Dir weiterhin viel 
Erfolg und Befriedigung als Haupt
leiter. 

TV Raterschen 

Trainingszeiten der Jugendriege: 
l.-4. Klasse Montag, 18.00-19.00 

Turnhalle Ebnet 
5.-9. Klasse Freitag, 18.00-19.00 

Turnhalle Ebnet 

Jugi-Info 
Bis jetlt bekannte Daten für Wett
kampfe und Anlasse: 

50nntag, 24. Mai 1992 
Kant. ]ugendriegentag in Marthalen 

50nntag, 30. August 1992 
]ugi-Freundschaftsturnen in Hegi 
(Freundli cherweise hat sich der TV 
Hegi bereiterklart, den eigentlich an 
uns übertragenen Wettkampf, lur Ent
lastung unseres ]ubilaumsjahres, zu 
organisieren.) 

Jubilaumsaktivitaten, 100 Jahre 
TV Raterschen: 
5a./50. 26./27. 5eptember 1992 
5chweiz. Meisterschaften im Natio
nalturnen und Steinstossen 

5a./50. 3./4. Oktober 1992 
]ubilaumsfeier TV Raterschen 
Spieltage und Unterhaltungsabend 

Die ]ubilaumsfeier am 3./4. Oktober 
fallt mit dem ersten Wochenende der 
Herbstferien zusammen. Wir bitten 
die Eltern, lhre Ferien so zu planen, 
damit Sie und !hre Kinder diesem 
Wochenende beiwohnen kbnnen. Ein 
Erlebnis, das Sie nicht bereuen wer
den. 

Ruedi Zehnder, Obmann 

• Ma/en • Tapezieren • Fassaden • Teppiche 

Malergeschãft HArr 
Erich Hatt, Gotthe/fstrasse 10,8352 E/sau-Raterschen, Te/. 052/3622 31, Nate/077/71 04 74 
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Am besten setzen Sie sich 
mit einer Motorfahrzeug-Versicherung 

der "Winterthur» ans Steuer. 

Agentur Elsau-Hegi 

Ernst Bãrtschi 

Dorfstrasse 1, Elsau 

8352 Rãterschen winterthur 
Tel . 052f36 21 81 

Van uns dürfen Sie mehr erwarten. 

Alles usem 
o 

lili" "IE.EIIII 

im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefbn 052 /2 1221 51 

Chemische Reinigung 

für Ihri Huustier. 

Offnungszeiten: Doris Waldvogel, St. Gallerstrasse 
Vis-à-vis Sparkasse Elsau Dienstag und Freitag 

10.00 - 11.00 und 17.00 - 18.00 Uhr 8352 Raterschen 

Kaminfeger & Dachdecker 

Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/36 10 07 
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heinz schmid ag 
E/ektro- und Te/efonan/agen 

8400 Winterthur, Wildbachstrasse 12 
Te/efon Geschãft 052 29 36 36 
Te/efon Privat 052 3621 48 

MalergeschaH Fritz Gramiger 
im Geren 12, Telefon 052362838 
8352 Rümikon/Raterschen Privat 052 61 17 85 

Ausführung samtlicher 

Maler- und Tapeziererarbeiten 

Kunststoffputze 

M. Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Raterschen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nãhe tür: 
• sámtliche lnnenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

. Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/361258 • 8352 Raterschen 
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Bii ckerei-Konditorei 

Oskar Fritz 

Oickbuch 
Tel. 052/36 11 25 

Der neue Toyota Camry, 

EI Volero 

Unser letztes Spiel der Vorrunde ge
gen Volley EIgg 2 gewannen wir 2:0. 
Somit sieht die Zwischenrangliste der 
KTVM-Meisterschaft 1991/92, 4. Liga, 
vor der Rückrunde folgendermassen 
aus: 

1. Conci Monkeys 
2. DTV Goldenberg 
3. EI Volero Raterschen 
4. DR Kaufleute 
5. VBC KV 
6. DTV Seen 
7. Concordia SV 2 
8. Volley EIgg 2 

14 Pkt. 
10 Pkt. +7 
10 Pkt. +3 
8 Pkt. +3 
8 Pkt. +2 
4 Pkt. 
2 Pkt. 
O Pkt. 

Nebst unserer hoffentlich ebenso er
fol greichen Rückrunde mõchten wir 
folgendes ]ahresprogramm durchfüh
ren : 

13. Miirz 92 
Servieren, 100 ]ahre Gemischter Chor 

27 . Miirz 92 
GV EI Volero, Rest. Sonne 

22./23. August 
Plausch-Weekend, St. Antõnien 

6. September 
Spiel- u. Stafettentag, Deutweg 

12. September 
Faust- u. Volleyballturnier, Aadorf 

24./25. Oktober 
Volleyballturnier, Schulhaus Ebnet 

4.Dezember 
Chlausabend 

Zum Chlausabend 1991 brauchen wir 
nich t viel zu sagen . Siehe nebenste
hende Bildseite. 

Y.L., A.M., E.K. 

Die sporfliche und geraumige Limousine 

ab Fr. 31 '650.-
Damit Sie immer 
in Verbindung 
bleiben .. , 

.. , verkaufen w ir auch 
Natel e von MOTOROLA. 

Ihre TOVOTA Garage • Inh. R. Diethelm • 8352 Schottikon • Tel. 36 19 77 
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Chlausabend 1991 
EI Volero 

Vel"ei-ne 
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WeFeine 

Fussballc;lub···Ratersc;hen 

Noeh ruht der Fussballplatz unter dem 
Sehnee, aber bald geht es wieder los. 
Am 4. Apri! beginnt die Rüekrunde 
für alle Mannsehaften. Die Trainer 
haben ihre Vorbereitungsprogramme 
bereits erste11t, so dass die Mannsehaf
ten bestens gerüstet in den Ernst
kampf steigen kõnnen. Aueh wurde 
wahrend des ganzen Winters in der 
Halle eifrig trainiert. 
Zu unserer Freude sieht es nun doeh 
so aus, dass im Frühjahr der mor
sehe Rindenplatz dureh einen Sand
platz ersetzt wird. 
Endlieh konnte aueh die Preisvertei
lung für das Ballonwettfliegen an der 
CH 91 vorgenommen werden. Der 
Vizeprasident des FCR, Hans Merki, 
wurde extra aus einem harten Trai
ning geholt, um den ersten Preis, 
ein Goldvreneli, Frau Rosmarie Gertll, 
Rümikon, zu überreiehen . Der dritte 
Preis, ei ne Salami, scheint unserem 
Werbechef, René Meier, schon im 
voraus zu munden. Der Gewinner 
des zweiten Preises konnte noeh nieht 
erreieht werden. 
Zum Sehluss mõehten wir allen dan
ken, die uns aueh im neuen ]ahr wieder 
die Treue hal ten, vorab unseren Te
nue- und Teefrauen, den Supportern, 
den Zusehauern, ]unioreneltern und 
allen anderen Helfern, die ihre Ar
beit still im Hintergrund verriehten . 
Wir hoffen, das s wir aueh 1992 vie
len Zusehauern mit unserem Sport 
Freude bereiten kõnnen. 

Der Vorstand des FCR 

P.S. Wir entschuldigen uns bei allen F
funioren-Eltern {iir die Pannen beim 
fanuartrainingsbetrieb. 

Bahnhofstr . 18 
Tel. 48 21 43 

8353 Elgg 

Auch 5je sind «fotogen» 
... und wir machen gu te Bilder. 
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FC Junloren 
Ich habe die letzten vier Monate in 
Aberdeen (Nordostsehottland) ver
braeht. In meiner Freizeit half ieh 
unter anderem beim Trainieren und 
Betreuen der V-13-Fussballmannsehaft 
der «Bankhead-Aeademy» aus. Diese 
Sehule in einem Vorort Aberdeens 
wird von ea. 500 Sehülern besueht, 
wovon ea. 120 jünger als 13 sind . 
Zum ersten Selektionstraining Mitte 
September ersehienen sage und sehrei
be 37 Buben, also mehr als 60 % der 
Sehüler dieses ]ahrgangs, und es war 
folglieh nieht einfaeh für uns, die 
18 Teammitglieder auszuwahlen. Diese 
waren ausnahmslos und wahrend der 
ganzen Vorrunde mit Feuer und Flam
me dabei - wobei an dieser Stelle 
anzumerken ist, dass es sehr schwie
rig waI, Schule bei den «l st years» 
(d. h. dem ]ahrgang der V-l3) zu 
geben, insbesondere die unbeliebte 
Fremdspraehe Deutseh. Auf dem Fus
sballplatz verwandelten sieh faule und 
aggressive Sehüler in hoehmotivier
te Teammitglieder - und dies trotz 
der Tatsaehe, dass kaum vernünfti
ges Trainingsmaterial vorhanden war, 
die Platze uneben und sogar für Mei
stersehaftsspiele nieht angezeiehnet 
und die Tore nieht mit Netzen ver
sehen waren. Über das sehottisehe 
Klima, insbesondere im November 

und Dezember, mõehte ieh hier ke i
ne überflüssigen Worte verlieren ... 

Wir von der ]uniorenkommission des 
FC Ratersehen waren dankbar, wenn 
wir in allen Alterskategorien eine 
Mannsehaft stellen kõnnten. Wir sind 
auf mehr fussballbegeisterte ]ungs 
praktiseh aller ]ahrgange der Primar
und der Oberstufe angewiesen. Falls 
Ihr Sprõssling Interesse hatte, bei ei
ner ]uniorenmannsehaft des FC Ra
tersehen mitzumaehen, rufen Sie doeh 
bitte einfaeh entweder Herrn R. Gertll 
Tel. 36 16 7B oder Herrn R. Ziireller 
Te!. 212 OS 29 an - an dieser Stelle 
meinen herzliehen Dank an ' diese 
beiden, die wahrend meines Ausland
aufenthalts meine Arbeit erledigen, 
sowie an alle für die ] unioren des 
FCR Tatigen . 

Miehi Beuseh 

P.S. Die funiorenreisen (herzlichen Dank 
dem Supporter-Gewerbering FCR!) fin
den zwischen dem 27. funi und dem 5. 
fuli statt. Die genauen Daten stehen 
noch nicht {est. 

Das Schülerturnier findet am Mittwoch 
1. fuli im Heidenbiihl statt. (Versc/1ie
bungsdatllm bei schleehtem Wetter: 
Mittwoch, B. fuli). 

Das Wohn-Ideen-
Hau s 
Das grõsste 
Mõbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

Ri:iterschen bei Winterthur: SI. Gcllerslf~, Tel. OSU 3618 36,lmmer gtn~ K~niXIrkpliil1e 
Winlerlhul: Meliggosse!lt~~ggosw, TeL 052/22 1235 
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VeFeme 

GFÜmpeltumier 1992 

Oatum 12. / 13. / 14. lun; 

Das OK des FC Raterschen ist 
bereits wieder an den Vorbe
reitungen für das «GrÜmpi». 
Hier ein kleiner Vorgeschmack, 
was Sie dieses Jahr erwarten 
wird. 

Freitagabend, Musik 
mit dem DUO DOMINOS 

Samstagabend, Musik 
mit der RIVAl. BAND 

Samstag und Sonntag 
Grümpelturnier 

In der nachsten Ausgabe wer
den wir Sie weiter informie
ren. 

OK Grümpi 

Bürgerliche Môbel, 
Klei nantiqu itiiten, 

Uhren und Rustikales 

Treffpunkt 
für Kenner und Sammler 

Offnungszeiten: 
Montag geschlossen 

Dienstag bis Freitag 14.00 -18.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 
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Wer-eif1e 

Sauna Acheloos Rasa Buchmann 
Martin Salzmann Coiffeur-Salon 
8405 Winterthur 8542 Wiesendangen 

Baccara-Bar Kuhn AG §uppOrte,. 
Video-Discothek Autoverwertung Ge,werbe";1j 8400 Winterthur 8409 Winterthur . fI 
Erwin 8uchenhorner Schreinerei Hofmann AG ~. 
Valser-Depositar Urs Schõnbachler 
8558 Raperswilen 8352 Ráterschen 

Carosserie Egli Reinhard Meyer 
Wenzikon Autospritzwerk 
8354 Hofstetten b. Elgg 8404 Oberwinterthur 

Elsener & Go Nágeli-Form AG 
Gitroen Garage Das Treppenhaus 
8352 Raterschen 8405 Winterthur 

Heinz Sommer 
Gemüsebau 
8352 Schnasberg 

SupporterFCR----~ 

Liebe Jassfreunde 

Ein kal te r, grau er Wintertag: 
Was gibt es Schiineres als einen Schie
ber in einer wannen, gemütlichen 
Atmosphare! Schalten Sie ab und ver
gessen Sie Stress und Hektik. Kom
men Sie am Samstag, 28_ Miirz 1992 
ins Rest_ Frohsinn nach Elsau und 
erleben Sie mit uns einen unbeschwer
ten Jassabend. 

Merke : 

<dn jeder Minute, die Sie mit Arger ver
bringen, verséiumen Sie sechzig gliickli
ehe Sekunden Ihres Lebens.» 

Il. EJsau 
ãterscbeO 

Das Jassturnier der Supporter-Verei
nigung des FC Riiterschen gehbrt schon 
seit einigen Jahren zur schiinen Tra
dition, wo nebst dem Jassen auch 
die Geselligkeit gepflegt wird. 
Wenn [h nen das Jass-Glück beson
ders hold ist, kiinnen Sie nebst vie
len anderen schiinen Preisen sogar 
ein paar Ski gewinnen. Viel Glück! 
Auf !hre miiglichst schnelle Anmel
dung freuen sich wie immer ganz 
herzlich die Supporter des FC Rater
schen. 

J. Carlen 

Stefano Pedrazzi Peter Sommer 
Bauspenglerei San. Anlagen-Heizungen 
8353 Elgg 8352 Elsau 

Hürzeler + Schafroth Coiffeur Jeannetle 
Elekrotechnik AG Jeannette Sommer 
8352 Raterschen 8352 Oberschottikon 

Zehnder AG Schõnbáchler Druck 
Holz + Bau Schulhaus Schottikon 
8409 Winterthur - Hegi 8352 Schottikon 

Esther Schmid Hans Steiger 
Restaurant Frohsinn Getrankehandel 
8352 Elsau 8418 Schlatt 

Peco T ours AG Piccadilly Pub 
S1.Gallerstrasse René Frei 
8352 Raterschen 8400 Winterthur 

Elektro GOBO 
Im Halbiacker 9 
8352 Rümikon 

Preisjassen (Schieber) 

Samstag, 28. Marz 1992 

Rest. Frohsinn EIsau 

Einschreiben ab 19.00 Uhr 
Jassbeginn Punkt 20.00 Uhr 

Voranmeldung erwünscht! 
Oder ab 19.00 Uhr 

direkt am Jassabend! - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --I 

Anmeldecoupon Preisjassen, 

Samstag, 28. Miirz 1992 

Name: ___________ Vorname: ___________ _ 

Strasse: ______________________ ____ _ 

PLl: ___ Ort: _ __________________ _ 

Ausschneiden und senden an: 
Reinhard Meyer, im Heidenloch 13, 8352 Raterschen 
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1 En erlebnisriehe lassabig unter de 
1 Leitig vom Reini Meyer isch de Hit! 

1 Anmeldecoupons und Reglemente 
1 liegen im Rest. Frohsinn auf oder 
1 kiinnen direkt bezogen werden bei: 

1 Reinhard Meyer 
1 im Heidenloch 13, Rümikon 
1 8352 Raterschen 

1 Te!. 052/ 36 24 36 
1 

1 Sponsor des Hauptpreises: 
1 Pedrett's Ski-Service Rümikon 
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Naturschutz:gruppe 
RückbIick aut das vergangene Jahr 

Die 18 Sektionen des lürcher Vogel
schutzes aus dem Bezirk Winterthur 
gaben erstmals ein regionales Pro
gramm mit 14 Exkursionen heraus. 
EIsau war darin mit der Ausstellung 
über «Karten von EIsau ab 1566» und 
einer Diaschau über die Naturschutz
gebiete der Gemeinde beteiligt. Acht 
Schulklassen besuchten die Ausstel
lung. Diese war dann im Rahmen 
der CH 91 noch einmal geiiffnet. !m 
programm des lürcher Vogelschut
zes, das in Form eines Kalenders für 
den ganzen Kanton herausgegeben 
wurde - in jedem Monat in einer 
anderen Gemeinde - führte im Mai 
eine Exkursion in die Kiesgrube und 
Waldrandern entlang zu Magerwie
sen in Schottikon. 
!m letzten Anlass des regionalen Pro
gramms befasste man sich im Ge
biet Bergli-Eichholz mit der «Natur 
im SiedlungsrauID». Dieses Thema 
erlangt mit der immer dichter wer
denden Überbauung ei ne auch im
mer griisser werdende Bedeutung. 
[m Laufe des Jahres gab es folgende 
erwahnenswerte Tierbeobachtungen: 
Der Ruf des früher überall haufigen 
Grünspechts konnte im Frühjahr erst
mais wieder über ein e langere leit 
(vom 25. Februar bis zum 10. Mai) 
in der Gegend des Eich holzes gehiirt 
werden. Eine Nisthiihle in einem al
ten Baum konnte jedoch nicht aus
findig gemacht werden; ob der Vo
gel gebrütet hat, ist fraglich. Es gilt, 
das folgende Jahr abzuwarten. Wie
der liegt ei ne Eisvogelbeobachtung 
an der Eulach am 28. Februar vor 
(E. lobrist) . 
lwei Meldungen betreffen die sehr 
schwer zu Gesich t zu bekommende 
Waldscl)nepfe: Je ei ne durch Vater 
und Sohn Baltensperger anlasslich 
von Nistkastenreinigungen im Rod-

ler-Laubholz und beim Oberen Wei
her. 

Ein «Problemvogel » unserer Region 
iistlich von Winterthur ist der Fitis
laubsanger. Er wurde im vergange
nen Jahr wiederum viel seltener und 
auch nicht so spat im Jahresverlauf 
wie 1990 gehiirt. Damals wurde so
ga r auf Brutverdacht geschlossen. 
Unsere Feststellung für das Gebiet 
iist lich von Winterthur deckt sich 
mit der Verbreitungskarte im neu 
veriiffentlichten Buch «Brutviigel im 
Kanton Zürich », in welchem die Re
sultate des ornithologischen !nven
tars von 1986 und 1987 verarbeitet 
worden sind (elsauer zytig Nr. 32 und 
39). Der Verbreitungsatlas erlaubt 
neben vielen biologisch wichtigen 
Daten, das Vorkommen jeder der 135 
Brutvogelarten im Kanton in Raster
quadraten von 4 km' Griisse h eraus
zulesen. 
Unsere Gemeinde wird von vier 501-
chen Quadraten abgedeckt. 

Immer wieder, wenn auch selten, 
kommt es vor, dass Schleiereulen fest
gestellt werden. So auch am 10. No
vember 1991 am hellheiteren Tage 
bei der Liegenschaft Bochsler an der 
Schottikerstrasse. Die Eule sass in ei
ner der sich dort befindenden Tan
nen und wechselte vor dem endgül
tigen Wegfliegen mehrma ls ihren 
Standort. Im Oktober 1982 hieIt sich 
eine über lange leit in der Pony
Scheune in Unter-Schnasberg auf. !m 
Marz 1973 wurde ein totes Exem-

~ 
~-?/). 

et;c 
Damen- und Herrensalon Ce 

elsauer zytig Nr. 64 I Februar 92 

Bitte telefonische Anmeldung 
362244 

J. Sommer 
Diekbueherstrasse 5 

8352 Obersehottikon 

Ver-eif1e 

plar in der Liegenschaft von W_ Fur
rer in Schottikon gefunden . 
Die Kiesgrube Schottikon ist immer 
wieder für eine Überraschung gut: 
!m Frühjahr tauehte auf der Weide 
neben der Grube ein in unserem Gebiet 
noch nie beobaehteter TagfaIter auf: 
Das Weibchen des zu den Blaulin
gen zahlenden «Dunklen Feuerfalters». 
Es fallt durch eine leuchtend rotorange 
Farbung auf und untersch eidet sich 
damit von den drei bei uns selten 
gewordenen blauen Blãulingen. !m 
gleichen Wieshang ist die bei uns 
selten gewordene Acker-Glockenblume 
in einem erfreulichen Mass aufge
treten. 
Eine weitere bis jetzt noch nie beob
aehtete FaIterart ist der «Kleine Perl
mutterfaltec». Er wurde an einem 
Buddlejabuseh in Tolhusen entdeckt. 
Der Falter ist neben den seIten ge
wordenen Fortpflanzungsversuchen 
niirdlich der Alpen auch Wanderfal
ter aus dem Süden und dadurch in 
der Schweiz fürs erste einmal (?) we
niger gefahrdet. 
Das von früher her bekannte Vor
kommen der «Grossen grünen Bin
senjungfer», einer LibeHe, am obe
ren Weiher ist im September besta
tigt worden. AIs Neuentdeckung am 
sel ben Ort darf das Erscheinen der 
Herbst-Mosaikjungfer, und zwar ge
rade in einer Starke von zwei bis drei 
Mannchen, bezeichnet werden. 
In vier Sitzungen ohneJahresschluss
sitzung und GV wurden die Geschafte 
der Natursehutzgruppe abgewickelt: 
Bau von zwei griisseren Teichen (Kies
grube, Fulauertobel), Renaturierung 
eines Jatbachausschnittes, ein Hek
ken-Schneidekurs vonR. Weilenmann, 
ein Mahversuch im Frühsommer im 
Hangried Ober-Schottikon, die Arbeiten 
am Natursehutztag. 
An die Pflanzung von ein paar Hoch
stamm-Apfelbaumen wurde ein Bei
trag von 50 % gewahrt. 

Hans Kellermüller 

Brãunungsstudio 
Sauna 

Familiensauna 
Massagen: -Klass;sch 

Martin Sa1zmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/29 33 88 
Pdvat 052/36 24 15 

- Fussreflex 

- Sport 

-Teil 

- Ce!lulitis 
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ereine 

Einladung 

zu einem 
Heeken- und 

Baumsehneide-Kurs 

Samstag, 7. Marz 1992 
8.30 Uhr, ParkpIatz Ebnet, EIsau 

Anleitung: 
dureh unsere Mitglieder Kurt und 
Res Huber, Rieketwil. Gearbeitet 
wird im Raume Hafwis/Bergli 

AusTÜstung: (saweit mõglieh) 
feste HaIzer-Handsehuhe (Damen), 
Ast-Sehere, Baumsage, Fuehs
sehwanz (grab gezahnt), Rebsehe
re (ev. GerteI) . Wenn jemand über 
mehr aIs ein Werkzeug verfügt , sa 
sall er dieses aueh mitnehmen. 

Dauer: 
inkl. Kaffeepause hõehstens bis 
12.00 Uhr (SeIbstverstandlieh kann 
man auch nur fur eine kürzere Zeit 
teilnehmen!) 

Das «Gelernte» kommt auch der 
Straueher- und Baumpflege zu Hause 
zu gu!. 

Jedermann (aueh Nieht-Mitglieder) 
ist zum Mitmaehen eingeIaden. 

Einladung 

zu einem Diavortrag 

Natianalparks der USA 

Hanspeter Sammer 
Sek. - Lehrer, Ratersehen 

Freitag, l3. Marz 1992 
20.00 Uhr 

Restaurant «50nne», Raterschen 

und 
ansehliessend 

Generaiversammlung 

Gãste, au eh solche, die nur den 
Diavartrag mitansehen wallen, sind 
willkammen. 
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Der Varstand 
Natursehutzgruppe EIsau 

Weitere Aktivitaten aus dem Jahres
programm 1992 der Natursehutzgrup
pe EIsau: 

10. April 
Ein Naturfatagraf auf 

Tierbeabaehtung mit der Kamera 
F. Labhardt 

20.00 Uhr Gemeindebibliathek 

zusammen mit Frauenverein und 
Bibliathekskammissian 

4. Juli 
1. Arbeitstag 

Sehilf zusammentragen 

Hangried, Sehattikan, Fulauertabel, 
Radlerwiese 
Besammlung: 08.15 Uhr 
Parkplatz Sehulhaus Ebnet 

Sanntag, 16. August (naehmittags) 
Natur im Siedlungsraum 

15.00 Uhr, SehulanIage Ebnet, EIsau, 
Ende: 16.45 Uhr 
Der vam Sehweizer Bund für Natur
sehutz pramierte Sehulbiatap «Ebnet>-: 
Kiesbõden, Magerwiesen, Sandarea
le, Troekenmauem, HaIzhaufen, Stein
haufen, Teiehe 

26. September 
2. Arbeitstag 

Natursehutztag 
die übliehen Pflegearbeiten 

BesammIung: 08.15 Uhr Parkplatz 
Sehulhaus Ebnet 

Frauenverein Elsau--

Orangen-, Grapefruits- und 
Zitronenverkauf 

Aueh d ieses Jahr führen wir wieder 
den bereits traditianellen Früehtever
kauf dureh, dessen Erlõs vallumfang
lieh der Sehweizerisehen Landwirt
sehaftliehen Sehule «Naehlat Jehu
da" zukamm!. Profitieren au eh Sie 
van den frisehen Früehten - direkt 
ab lmpartlager - die, kühl geIagert, 
mindestens vier Waehen haltbar sind. 

Früehteverkauf: 
Mittwaeh, 11. Marz 1992, 
16.00 bis 18.00 Uhr 
bei Fam. Bisehafberger, C. Spitteler
strasse 7 

faffa-Orangen: 
Kartan ea. 14 kg netta 
Netz zu 8 Stüek 

faffa-Grapefruit, ge/b: 
Kartan ea. 14 kg netta 
Netz zu 3 Stüek 

faffa-Grapefruit, rot: 
Kartan ea. 14 kg netta 
Netz zu 3 Stüek 

Zitronen: 
Kartan ea. 5 kg netta 
Stüek 

Fr. 32.
Fr. 4.-

Fr. 32.
Fr. 2.80 

Fr. 38.
Fr. 3.60 

Fr. 15.
Fr. -.60 

Kleine Preisanderungen vorbehalten . 

M. Weniger 

,--------- - - ------------ - --
Bestellungen: 

Bis Mittwaeh, 4. Marz 1992 sehriftlieh ader telefaniseh an: 
Frau Marianne Weniger, St. Gallerstr. 84, Te/. 36 12 82 

..... ... . Netze Orangen 

.... ..... Kartan Orangen 

........ . Netze Grapefruits gelb 

......... Kartan Grapefruits geIb 

......... Netze Grapefruits rot 

.. ....... Kartan Grapefruits rot 

..... .... Stüek Zitronen 

......... Kartan Zitronen 
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,Parteien·~~----------------. 

SVP Elsau --~~..,.,....., 

Patenschaft Murakeresztur 
Die von einem Aktionskomitee lan
cierte Initiative fur die Übernahme 
einer Patenschaft in Murakeresztur 
wurde an der letzten Gemeindever
sammlung sehr deut1ich abgelehnt. 
Die Chancen der Initiative wurden 
vor allem durch die ablehnende Hal
tung des Gemeinderates auf ein Mi
nimum reduziert. Grundsatzlich steht 
der Gemeinderat einer Hilfe fur Ost
europa positiv gegenüber. Grundsatz
lich befurwortete auch der Sprecher 
der FDP die Idee. Dabei fühlte man 
sich an einen Ausspruch von Robert 
Lembke erinnert: «Die grundsatzli
che Zustimmung ist die hbflichste 
Art der Ablehnung.» 

nem weiteren Ansteigen des Steuer
fusses gerechnet werden. Aus der Sicht 
der SVP erscheint es zudem fraglich, 
ob das Budget 1992 eingehalten wer
den kann. Ein grosses Fragezeichen 
ist hinter die Position Grundstück
gewinnsteuern zu setzen, welche mit 
Fr. 500'000.- veranschlagt worden ist. 

Mitentscheidend für die verschlech
terte Finanzlage ist in erster Linie 
die enorme Kürzung der Kantonsan
teile an den Lehrerbesoldungen. Für 
die notwendig gewordene Steuerfuss
erhbhung kann sie dagegen nicht 
allein verantwort1ich gemacht wer
den. Die sich in den nachsten ]ah
ren abzeichnende Verschlechterung 
ist auch auf die grossen Investitio
nen und die damit verbundenen Ab
schreibungen zurückzuführen. 

Nach den sieben fetten]ahren scheint 
nun eine Periode der Konsolidierung 
und Massigung angebrochen zu sein. 
Vorsicht ist auf jeden Fall am Platze. 
Der Gemeinderat tut gut daran, ei
nige der geplanten Investitionen 
nochmals auf ihre Dringlichkeit hin 
zu überprüfen. 

Liegenschaft «Son ne» 
Im Zusammenhang mit der Liegen
schaft «Sonne» werden vermehrt Fra
gen aus der Bevblkerung laut. Dies 
ist auch der letzten ez zu entneh
men. Die Fragen, ob 

der gesamte Bau wirklich über 3,7 
Mio. gekostet habe 

der Einbau eines Weinkellers ver
gessen wurde 

Bei der. Gegnerschaft hat man dar
um vor allem nach Gründen fur eine 
Ablehnung gesucht und auch gefun
den. Letztendlich verbleibt folgen
des Fazit: Osthilfe ja, aber nur unter 
zwei Bedingungen: 

Abschreibungsbedarf 1992 bis 1995 gemass Finanzplan 

92 93 94 95 

Polit. Gut 280'990.- 447'39l.- 765'152 .- 863'636.-

Primarschulpflege 47'720.- 50'449.- 115'406.- 103'865.-
1. Es darf niehts kosten 
2. Es darf niemand mit Arbeit 

belastet werden. 
Oberstufe 82'000.- 224'000.- 350'000.- 466'000.-

Total 410'710.- 721'840.- 1'230'558.- 1'433'50l.-
Was sich dann allerdings ein Vertre
ter des Gemeinderates in der Diskus
sion geleistet hat, steht auf einem 
ganz anderen Blatt. 

Finanzlage 
Wahrend die Stimmbürger anlasslich 
der Rechnungsgemeinde vom 4. ]uni 
1991, als gerade der Projektierungs
kredit für den Umbau des Werkge
baudes lur Diskussion standJ von der 
ausgezeichneten Finanzlage unserer 
Gemeinde Kenntnis nehmen konn
te n , tbnte es an der Budgetgemein
de schon ganz anders . Der Gesamt
steuerfuss musste um 6 % angeho
ben werden. Für 1993 muss mit ei-

in % der einfachen 
Staatssteuer 11,7 0/0 

Der Finanzplan der nachsten funf 
]ahre sieht zudem einen kraftigen 
Abbau des Eigenkapitals vor. Das per 
Ende 1990 bestehende gesamte Ei
genkapital aller Güter von rund Fr. 
5,5 Mio. würde sich bis Ende 1995 
auf ca. 1,5 Mio. reduzieren. Beim po
litischen Gut besteht auch nach 1995 
noch eine ausreichende Reserve, bei 
den Schulgütern wird die Eigenkapi
talbasis dagegen sehr eng. 

HUERIELER & 
S[HAFROTH 
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ELEKTROTECHNIK AG 

Frauenfelderstr. 74 
Riedstrasse 39 

8404 Wintethur 
8352 Elsau 

19,20/0 31,20/0 33,10/0 

- der Bau den feuerpolizeilichen Vor
schriften nicht entspreche 

k6nnen verbindlich nur vom Gemein
derat beantwortet werden. Mit Sicher
heit falsch ist das Gerücht, das Loch 
im Brunnen vor der Sonne sei sym
bolisch für das Loch in den Gemein
definanzen. 

Ihr Elektriker 

052/272071 
052/361080 
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Der Betrieb der Liegenschaft «Son
ne» muss auf jeden Fall subventio
niert werden . Die SVP wagt heute 
folgende Prognose in bezug auf die 
Rendite: 

Anlagekosten 
(geschatzt) Fr. 3'550'000.-

notwendiger Ertrag 
(Kapitalisierung 7,5 0/0) 

budgetierte 
Einnahmen 

Fehlbetrag 

Finanzierung in 
Steuerprozenten ca. 

Fr. 266'250.-

Fr. 105'000.-

Fr. 161'250.-

4,5 0/0 

Im Vorfeld der Abstimmung für den 
«50nnenkredib> hat der Gemeinde
rat der SVP «bewusste Irrefuhrung 
des Stimmbürgers» vorgeworfen, wei1 
damals seitens der SVP behauptet 
wurde, die Son ne müsse mit 2 0/0 
Steuern subventioniert werden. Der 
Gemeinderat 1iess damals verlauten, 
das Projekt «Sonne» habe keinen Ein
fluss auf die Entwicklung des Steuer
fusses. Wir überlassen es dem Leser, 
zu beurteilen, wer nun wen in die 
Irre geführt hat. Dagegen darf man 
festste 11en, dass der Gemeinderat mit 
der Wahl des Pachters ei ne g1ück1i
che Hand hatte. 

SVP, EIsau 

SP 

Investitionen koordinieren - Eine 
Aufgabe der Zukunft? 
Laut den Finanzplanen der Gemein
de Elsau 1992 bis 1995 sol1en insge
samt Investitionen von etwa 16 Mil
lionen Franken getatigt werden. An
gesichts der geplanten Projekte hat
te sich auch die Rechnungsprüfungs
kommission dazu Gedanken gemacht. 
An der Gemeindeversammlung vom 
4. ]uni letzten]ahres schliesslich emp
fahI die RPK, die Investitionen in
nerhalb der Gemeindegüter zu koor
dinieren und zu staffeln. Die SP Ra
terschen fand an dieser Idee Gefal
len und wo11te von ihrem Vertreter 
in der RPK EIsau, Armin Sehoeh, in 
einem Interview noch mehr erfah
ren. 

Wie sol!te eil1e Koordination der Inve
stitionen erfolgen? 
Meiner Meinung nach sol!te ein Gre
mium geschaffen werden, das diese 
Aufgabe übernehmen müsste. Das 
Prasidium dieser «Koordinationsstelle» 
sollte der Finanzvorstand der Politi
schen Gemeinde übernehmen. A11e 
anderen Güter stellen einen gleich
berechtigten Vertretef. Die Beschlüsse 
dieser Kommission waren verbind
lich. 

Du sprichst davol1, dass die Besehlüsse 
eingehalten werden müssen. In welehem 
Kompetenzbereich sollten del1n die Be
schliisse dieses Gremiums Iiegen? 
Dies ergeht aus einem Pflichtenheft. 
Es ist üblich, dass für ei ne Kommis
sion ein soJches Pflichtenheft erste11t 
wird, um Grenzen und Mbglichkei
ten ganz kIar abzustecken (Rechte und 
Pflichten). 

Sonnenanlagen für Warmwasser 
und Heizung ,.".'I>( 

zB. Typ SOLAR PLUS ~ ; 
• bester Wirkungsgrad (ITR) 
• CH-Produkt 
• Verlangen Sie Unterlagen, Referenzliste oder 

e in e Offerte. 

• Besichtigen Sie unsere Ausste ll ung oder eine 
unserer Anlagen. 

Aut Sonnenenergienutzung mehr als 1 Q-jahrige Erfahrung 

Fritz Schu.e.~ Sonnenenergie 
i:::i::====;::;:===-::~-=_= Sanitar Heizung 
Elsauerstrasse 41 CH-8352 Raterschen Tel. 052 36 26 89 
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Was ware Deiner Meinung naeh die 
wichtigste Aufgabe dieser Koordinati
onskommission? 
Sie müsste bei den verschiedenen 
Investitionen Prioritaten setzen. Und 
zwar in dem Sinne, dass das Not
wendige zuerst erledigt, das Wünsch
bare zurückgestellt wird. 

Wie man weiss, gibt es in unserer Ge
meinde eine Behorden-Konferenz. Konnte 
nieht aueh dieses Gremium die Aufga
ben übemehmen, die Du varher geschildert 
hast? 
Ich glaube nicht, denn die Behbr
denkonferenz befasst sich mit der 
Entwicklung des Steuerfusses und des 
Gemeindestundenlohnes usw., hin
zu kommt noch die gegenseitige In
formation über die Finanzplane. In 
diesem Gremium ist auch die RPK 
vertreten. In einer a11falligen Koor
dinationskommission sollte das aber 
nicht der Fal! sein. Kurz gesagt: Die 
Behbrdenkonferenz ist meiner Mei
nung nach nicht pradestiniert, die 
mbgliche Aufgabe einer Koordinati
ons-Kommission zu übernehmen. 

In Deiner Varstellung einer Koordinati
ol1skommissiol1 klammerst Du die RPK 
kiar aus. Warum das, da ja die RPK 
dureh ihre Aufgaben den Überbliek über 
die Fil1anzen hat? 
Die Rechnungsprüfungskommission 
ist «nur» ein Kontrollorgan. Im Ptlich
tenheft der RPK ist kIar festgehalten, 
dass sie soJche Aufgaben nicht über
nehmen darf. (Siehe nachste Sei te: 
"Kleines Lexikon über das Rechnungs
wesen der Gemeinde. ») 

Nachdem Du uns nun eine interessante 
Idee naher vorgestellt hast, stellt sieh 
die Frage, wie konnen sich die Stimm
bürger/-innen am Fil1anzgeschehel1 be
teiligen? 
Er/Sie sol1 an die Gemeindeversamm
lung kommen, denn dort wird über 
diese Belange informiert und disku
tiert. 
Allerdings sollten ein paar wenige 
Finanzbegriffe bekannt sein, um durch
zublicken. 

Auf der folgenden sind zur Erlaute
rung ein paar Begriffe und Defini
tionen über das Rechnungswesen fur 
Gemeinden zusammengeste11t. Dafur 
und fur das Gesprach dankt die So
zialdemokratische Partei Raterschen 
ihrem RPK-Mitglied Armin Schoch 
herzlichst. 
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arteien!------------~--------------------------------------------~ 

Kleines Lexikon über das Rec:hnungswesen der Gemeinde 

Die Begriffe über das Reehnungswesen der Gemeinden des Kantons Zürieh sind einheitlieh geregelt. 

Die Rechmmgsprüfungskommission (RPK) ist im Kanton Zürieh das Kontrollorgan in den Gemeinden. 
Sie sorgt dafür, dass der Gemeindehaushalt finanzpolitiseh und rechtlieh dem Gesetz entspreehend 
geführt wird. 
Zu den Aufgaben der RPK gehórt als erstes die Kontrolle des Kassen- und Reehnungswesens. Zudem prüft 
sie, ob die Ausgaben der versehiedenen Gemeindegüter reehtlieh zulassig sind und die Kompetenzen 
nieht überschritten werden . Auch die Vollstandigkeit der Einnahmen wird kontrolli ert. 
Eine der wichtigsten Aufgaben der RPK ist es, Antrage von finanzie ller Tragweite an die Stimmberechtig
ten unter die Lupe zu nehmen. Dabei prüft die RPK, ob der jeweilige Antrag unter wirtschaftli chen und 
finanziellen Gesichtspunkten für die Gemeinde tragbar ist. 

Was für die Gemeinde in diesem Sinne machbar ist, wird unter anderem vom Finanzausgleich beeinflusst. 
Unter diesen Begriff fallen der Steuerkraftausgleich, der Steuerfussausgleich und die In vestit ionsbeitrage. 
Gemeinden, deren relative Steuerkraft das Kantonsmittel um mehr als 15 % übersteigt, sind ablieferungs
pflichtig. Das heisst, sie müssen Beitrage in den Ausgleichsfonds des Kantons entrichten. Finanzsehwache
re Gem einden erha lten aus diesem Fonds den Steuerkraftausgleich. Dies a llerdings nur, wenn ihre relative 
Steuerkraft unter dem Kantonsmittel liegt. Die Betrage des Kantons werden so bemessen, dass die relative 
Steuerkraft jeder Gemeinde mindestens 70 % des Kantonsmittels betragt. 
Der Kanton unterstützt aueh Gemeinden, die bei Investitionen finanziell unverhal tnismassig stark bela
stet werden. Diese Beitrage werden aus dem Investitionsfonds entriehtet. Politi sehe Geme.inden und 
Sehulgemeinden, die trotz der Beitrage aus dem Ausgleichs- und Investitionsfonds ihre Steuern e rhóhen 
müssen, um ihren Haushalt auszugleiehen, und deren Steuerfuss damit mehr als 5 Steuerprozente über 
dem Kantonsmittel liegen würde, erhalten einen Steuerfussausgleieh. Allerdings müssen diese Gemeinden 
ihre Voransehlage dem Kanton unterbreiten. 

Im Zusammenhang mit dem Gemeindehausha lt tauehen immer wieder die Begriffe Finanzvermógen, 
Verwaltungsvermógen und Eigenkapital auf. 
Zum Finanzvermógen gehbren zum Beispel flüssige Mittel, Liegensehaften und Wertpapiere. Jene Vermó
genswerte hingegen, welehe unmittelbar dazu dienen, óffentJiehe Aufgaben zu erfü llen, gehóren in das 
Verwaltungsvermógen. Das Eigenkapital sehliesslieh setzt si eh aus allgemeinen, frei verfügbaren Reserven 
der Gemeinde zusammen. 

SP Ratersehen 

FDP Elsau SP Ri:iterschen SVP Elsau 

Einladung 

zu einem iiffentlichen Informationsabend mit Podiumsgespriich und Diskussion am 

Montag, 23. Méirz 1992, 20.00 Uhr 
im Singsaal des Primarschulhauses 

Unsere Zukunft in Europa 

Nationalriitinnen und Nationalriite werden Sie über die Problematik der Schweiz im Umfeld 
von EG, EFTA, EWR und GATI orientieren und auf Ihre Fragen eingehen. 

Ein Flugblatt in alle Haushaltungen folgt. Bitte reservieren Sie sich diesen Abend. 
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r--~--~~-~------'Ge""erhe 

Das einheimische Gewerbe stellt sich vor::~--

(eh) Uingst sind es nieht mehr allein 
Betriebe auf dem kaufmannisehen 
Sektor, die ohne Computeranlagen 
nieht mehr auskommen kbnnen, auch 
in Sparten wie Masehinenbau, Ar
ehitektur und Elektroteehnik sind sie 
mittlerweile nieht mehr wegzuden
ken . Die Zeiten, in denen Pia ne und 
Zeiehnungen am Reissbrett entstan
den, werden sehon bald der Vergan
genheit angeh6ren. Eine CAD (Com
puter Aided Design)-Anlage steht in 
immer mehr Büras. 

Auf Verkauf, Sehu lung und Betreu
ung dieser Co mputerzeiehnungssy
steme hat sieh die Firma Brot Com
/ll/ter spez iali siert. 

BROT COMPUIER 
Ehl..e"cndru.::~ "" 

"",~b 

Der aus St. Ga llen stammende ge
lernte Masehinenbauer Waldelllar 
Brot entsehloss sieh 1987, den Sehritt 
in die Selbstandigkeit zu wagen. Bis 
zu diesem Zeitpunkt arbeitete er in 
der EDV und zuletzt bei einer Com
puterfirma in Dübendorf, die spezi
elle Lbsungen für die Industrie ent
wiekelt. So war es naheliegend, dass 
se in eigenes Gesehaft aueh in diese 
Riehtung gehen würde, denn einen 
Computershop für den Normalver
braueher wollte er nieht eróffnen . 
Anfangs 1988 wurde die junge Fir
ma auf der Suehe naeh Büroraumen 
fündig und konnte in die ehemali
gen Büros der K1KO an der EIsauer
strasse einziehen . 
Mehrheitlieh mittlere Betriebe ab ea. 
zeh n Personen, aber aueh gróssere 
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Firmen wie etwa Coop oder Geilin
ger zahlen heute zu Herm Brots Stamm
kunden. Nebst Beratung und Verkauf 
der vornehmlieh aus Deutsehland und 
den USA importi erten CAD-Systeme 
liegt der Sehwerpunkt bei der Sehu
lung und Betreuung seiner Kundsehaft. 
So ist er mindestens drei Tage pro 
Woehe für Einführung, Betreuung und 
Installation irgendwo in der Ostsehweiz 
unterwegs. Im geraumigen, mit mo
dernen Arbeitsplatzen ausgerüsteten 
Sehulungsraum in Ratersehen bietet 
er versehiedene 3-Tages-Kurse für 
Kleingruppen von maximal vier Per
sonen an. Diese werden von ihm per
sónlieh geleitet und nebst Angestell
ten von Neukunden nehmen aueh 
solehe von Firmen mit bestehenden 
Anlagen teil , denn aueh im CAD
Sektor kommt immer wieder neues 
auf den Markt. 

Als Verantwortlicher für Organ isati 
on und Sehulung im Bereieh CAD 
an der DigiComp, der gróssten Com
putersehule in der Sehweiz, wurde 
Herr Brot bekannt, was sieh jetzt am 
Interesse an seinen eigenen Kursen 
positivauswirkt. 

Das zweite Standbein von Brot Com
puter ist der direkte Import von spe
ziell er Software aus den USA und 
Spezialzubehór wie etwa Grossformat
Seannern (kónn en Vorlagen bis For
mat AO einlesen). Über Handler in 
der ganzen Sehweiz werden diese 
Gerate und Programme weiterverkauft. 

Die Firma Brot Computer ist ei n ver
kaufsorientierter Betrieb, sie stellt keine 
eigenen Programme her. Dazu hat 

Firma- SteEkbrief---,1 -
Anschrift:Brot Computer 

Elsauerstr. 39 
8352 Raterschen 

Telefon: 052 / 36 28 32 

Telefax: 052 / 36 23 93 

Inhaber: Waldemar Brot 

Gesehaftsform: 
Einzelfirma 

Gründung: 
1. Januar 1987 

Belegschaft: 
- Ehefrau (Administra tian) 
- 2 Teil zeitangestellte 

(je 50 %) 
- 4 extern e Mitarbe iter 

(arbeiten aut Provisions
basis) 

Tatigkeitsbereieh: 
Ve rkauf VQn Computer
zeich nu ngssystemen 
(CAD) für die Fachgebiete 
Maschinenbau, Architek
tur, Bauingenieurwesen 
und Elektrotechnik 
Installation und Betreu
ung 
Sehulungskurse für CAD
Benützer 
Import und Vertr ieb VDn 
Spezialzubehór und 
Saftware 

s ie externe Mitarbeiter, die auf die 
versehi edenen Faehgebiete speziali
siert sind und entspreehende Kun
c\en betreuen kónnen. Sie arbeiten 
naeh Bedarf für Her rn Brot auf Pro
visionsbasis. 

FOr die Zukunft móehte Waldemar 
Brot noeh mehr Spezia litaten anbie
ten und Dienstleistungen wie Sehu
lung ausbauen. Dureh Messebesuehe, 
gezielte Kundenversande und Pres
semitteilungen maeht er auf sieh auf
merksam und dureh Mundpropaganda 
kommen iInmer wieder neue Kun
den zu ihm. Er móehte kein Gross
betri eb werden, sein Ziel ist aber, auf 
ea. 8-10 Personen aufzustaeken. Vorerst 
sueht er einen teehnischen Berater 
zu seiner eigenen Unterstützung bei 
der Kundenbetreuung. Herrn Brots 
Ziele sind durehaus realistiseh, denn 
die Entwieklung im Bereieh CA D 
seheint noeh lange nicht abgesehlossen 
zu sein. 

• 
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ProSt. -Petersburghilft mit--------.., lieh empfangen und dureh saubere, 
aber einfaehe Rãume geführt. Für 
Kranke und behinderte Kleinkinder 
wurden Lebensmittel, Medikamente 
und Spritzen abgeladen. In der Poli
klinik und im staatliehen Kranken
hau s für 1200 Patienten standen die 
Medikamentensehrãnke fast leer. Mit 
Riesenfreude haben die Àrztinnen 
(übrigens sind sie die am sehleehte
sten bezahlten Berufsleute in Russ
land) unsere Kisten mit Medikamenten 
und anderen Hilfsmitteln entgegen
genommen. 

43í 5 Tonnen-Hilfsgütern 
Pra St. Petersburg halfvor Weihnaehten mit Hilfsgiitern aus Spenden vam Züreher 
Oberland, Biilaeh und einigen kleinen Gemeinden. 

Im Sommer 1991 gründete Anne Haas 
(Reiseleiterin bei Imholz), ein Hilfs
komitee, dem si eh ein Swissair-Pilot 
ansehloss. Oiesem war bekannt, dass 
die Swissair die Berliner Philharmo
niker im Oezember von St. Peters
burg naeh Oeutsehland flog. Er sorgte 
dafür, dass unser Komitee die leere 
MO-ll von Zürieh naeh St. Peters
burg für die Aktion gratis erhielt. 
Zudem steuerte der Aeroflot-Direk
tor noeh Leerraum in einer Tupo
lew-L54 bei. 
Oer Aufruf an die Bev61kerung im 
Oberland, Bülaeh ete., braehte ein 
überwãltigendes Eeho. Tausende von 
Esspaketen mit Zueker, Kaffee, Seho
kolade, Milehpulver, Suppen, Zahn
pasta, Seife ete. wurden gespendet. 
Es wurden 5000 Pakete geriehtet und 
aus den Geldspenden konnten Me
dikamente, Einwegspritzen und Ul
trasehallgerãte gekauft werden. Gross
verteiler haben uns viele Ravioli und 
Mehi bereitgestellt. 
In den ersten Oezembertagen flog 
Anne Haas naeh St. Petersburg vor
aus (Gratisflüge der Austrian-Airlines), 
da sie wusste, was alles ohne Auf
sieht passieren konnte. Die Sowiet
botsehaft in Bern stellte Unterkunft 
und Gratisvisum zur Verfügung. 
33,5 Tonnen wurden in die MO-ll 
der Swissair verladen, 10 Tonnen in 
die Aeroflotmasehine. In St. Peters
burg angekommen, sehlug die Stadt 
der Sehweizer-Aktion ein Lagerhaus 
ausserhalb der Stadt vor, was Anne 
Haas ablehnte, da sie eigene Rãume 
rekognosziert hatte . Oie Rote Armee 
fuhr aut, ein Offizier meinte: <{Wir 
bringen die Ware in ein Militãrde
pot, sonst stellen wir Ihnen keine 
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Lastwagen zu Verfügung». Anne Haas 
wusste, dass sie sich unterwerfen 
musste, sonst hãtte sie die 33,5 Ton
nen nieht vom Fleek gebraeht. Zum 
Glüek war die ganze Sendung mit 
russisch-schweizerischen Klebern mar
kiert, so dass die Pakete zusammen
blieben, als die Armee die Hilfsgüter 
in ein Magazin 80 Kilometer ausser
halb der Stadt braehte. 
In den Verhandlungen mit der Stadt
verwaltung standen ihr einflussrei
ehe Russen bei, denen WiI sicher ver
trauen konnten . Naeh drei Stunden 
zãhen Verhandlungen, denn diese 
wollten selbst bestimmen, wer die 
Sendung bekommen soUte, haben wir 
freie Hand bekommen. Wir bekamen 
Zutritt zum sehwerbewaehten Mili
tãrdepot, das sieh in einem Wald an 
der Strasse naeh Helsinki befand, noeh 
nie waren Auslãnder hieI zugelassen 
worden. Mit alten, klapprigen Last
wagen haben wir sehnell alles ab
transportiert. Die Verteilung der Hilfs
güter klappte sehr gut. Oie luthera
nisehe Kirehe, das Rote Kreuz und 
die Vereinigung der kinderreiehen Fa
milien hatten Listen mit Namen der 
Bedürftigen und Invaliden zusammen
gestel!t. Diese durften ihr Paket so
fort in Empfang nehmen. 
In den Heimen wurden wir freund-

Anne Haas ist in St. Petersbug be
kannt als «die Frau mit den Rol!
stühlen», denn bei jeder Reise nach 
Russland gehen Rollstühle mit für 
Invaliden- und Altersheime. 
Hilfsgüter geraten nur dann in die 
riehtigen Hãnde, wenn die Aktion 
von der Herkunft bis zum Empfãn
ger begleitet und beaufsiehtigt wird. 
Die Wahrseheinliehkeit ist gross, dass 
Container aufgebroehen werden und 
die Ware auf den Sehwarzmarkt 
kommt. Deshalb haben wir unsere 
Sendung begleitet und sin d glüek
lieh, so vielen Bürgern ein werüg Freude 
gebraeht zu haben. 

Ende]anuar konnten wir von eiDeffi 
Grossverteiler zum Selbstkostenpreis 
einen Lastwagen mit ea . 20 Tonnen 
Hilfsgütern belegen und noehmals 
überbringen. 

Wir m6ehten Ihnen allen herzlieh 
danken für das Vertrauen und Ihre 
grosszügige Teilnahme an der risiko
reiehen Aktion. In Rümikon wurden 
im Oezember in einer Sehnel!aktion 
100 Pakete bei mir abgegeben. 

Vielen, vielen Oank! 

«PRO ST. PETERSBURG» 
Trudy Spreeher und Anne Haas 

sowie das Komitee Oberland 

ANDRÊ CLERC 
Schotti kerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 052/36 1692 
Telefax 052/361604 

Wiirmetechnische Anlagen 
Wiirmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

**** Unsere Herstellung geht von der Klein- bis zur Grossanlage. 
**** Reparaturservice 24 Std. für Heizungs-, Sanitar- und Klimaanlagen. 
**** Technisches Büro. 
**** Mit uns klappt's auf dem Bau. 
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Staubsaugergedanken-------------. 
Von Ausgaben und Einnahmen 
(us) Sel" überzeugend singt der Staub
sauger sein «Lied», als mein Blick auf 
das Propagandablatt meiner Kranken
kasse fãllt wegen selbiger lnitiative. Hier 
wird wieder einmal naeh dem Matta:«Alle 
wollen mehi Bestes ... , mein Geldl» vor
gegangen, so kammt es mir jedenfalls 
var. Wenn ieh da an das Gesundheits
wesen in den «neuen deutschen Bun
desliindern" denke ... 

Tante Hanna lag im Spital und als be
sorgte Nichte reiste ich zu ihr, lIm sie 
maraliseh aufzuriehten. So erhielt ieh 
einen kleinen, begrenzten Einblick in 
den dartigen Spitalbetrieb. 
Obwahl das Klinikum neueren Datums 
ist, sah alles sehan sehr heruntergekommen 
aus. Da waren z. B. die Betten; in der 
Hiihe fiir die Sehwestern nieht verstell
bar und fiir die Patienten nur der Kopf
tei/. Mussten Beine haehgelagert wer
den, schleppte man eine Holzkiste her
bei, die mit Kapfkissen unUlliinglieh 
für die Kranken gepalstert wurde. 
Einige Naehttisehe waren so hoeh, dass 
sieh der im Bett liegende Patient nieht 
bedienen kannte. 
Die Fenster waren undicht, so dass bei 
Sturm, und das kommt an der Kiiste 

iifter var, die Varhiinge fast waagreeht 
ins Zimmer {latterten, von den unange
nehmen Geriiusehen ganz ul sehwei
gen. Am Anfang des Ganges je ein WC 
für Miinner und Frauen. Wahl denen, 
die die vorderen Zimmer belegen, Peeh 
fiir die Patienten in den hinteren Zim
mern. 
Das Pflegepersanal, mit einigen weni
gen Ausnahmen, gab sieh autaritiir, dafiir 
unfreundlieh. Die Patienten ersehienen 
mir allesamt entmiindigt. 
Die Arztesehaft dagegen war freund
lieh, redselig und half sagar beim Ver
legen van Leitungen fiir die Fernsehap
parate in den Aufenthaltsriiumen der 
Abteilungen. 
Geputzt wurde das Spital van einer aus
wiirtigen Reinigungsfinna. Jch beabaehtete, 
wie das Persanal den Dreek gleiehmiis
sig über das Treppenhaus verteilte. Kei
ner stbrte es dabei. 
Aueh war niemand fiir den Berg van 
Bier-, Wein- und Sehnapsflasehen hin
ter dem Gebiiude zustiindig, den Pati
enten verbotenerweise angelegt hatten. 
AIsa ieh denke, wenn wir zurüekstek
ken, statt ul perfektianieren, bekam
men wir diese leidige Angelegenheit der 
Kostenexplasian im Gesundlleitswesen 
in den Griff. Von einer hiiheren Sterbe-

Wir verkaufen 

"r""'~l , -
--C;f-··:'"':"~:: 

'"0,,1 o,jj 

an schóner, ruhiger Lage, 
5 Min. von Winterthur, in Unterschottikon 

ne ue 

Reiheneinfamilienhãuser 
und 
Eigentumswohnungen 
Auskünfte: Tel. 052/36 11 39 
Langhard Hoch- und Tiefbau AG 
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rate in der ehemaligen DDR wegen man
gelndem Luxus in den Spitiilem habe 
ieh naeh nie etwas gehiirt. 
A propas «alte Heimat» und Geld ... 
Mutter hatte auf die Mitteilung in der 
Presse alle Farmulare in Berlin angefar
dert und mir mei nen Teil Ulgesehiekt. 
«Du reichst das ein», sagte sie am Te
lefon, «wir verschenken nichtsl» Damit 
spraeh sie mein Uraltguthaben in der 
ehemaligen DDR an, we/ehes nun UI

rüekgefardert werden kannte. 
Die beiden Kassenbiiehlein hatte ieh se/wn 
bei meinem letzten Besueh ausgehiin
digt bekammen. Jch hatte sie immer als 
etwas Nastalgisehes betraehtet und nun 
sallten sie mir naeh Geld bringen. 
lm zarten Alter van zwei Jahren besass 
ieh ein Vermiigen van 629.75 Mark und 
wiire samit im heiratsfãhigen Alter wahl 
eine sogenannt {(gute Partie» geworden. 
Statt dessen hatte die Deutsehe Naten
bank in Berlin am 8.1.52 mein Gutha
ben bestiitigt und eingefraren. Ausser
dem hatte es dureh die Wiihrungsre
farm stark an Wert eingebiisst. 
Beim Ausfii/len der Papiere witzelten 
meine «bessere Hiilfte» lInd ich ausgie
big iiber den zu erwartenden Geldregen 
und lI/d dann, bei Eintreffen der Zah
lung ZII einem apulenten Mahl in der 
«sonne» ein. 
Fast sehiimte ieh mieh, die Bank mit 
der «Bagatelle" Zll beliistigen. Aber Mutters 
energiseher Auffordenmg kannte und waI/te 
ieh mieh nieht widersetzen, denn 
schliess lich war es ja einmal meiner 
Eltern sauer Erspartes gewesen . 
Naeh einigen Manaten bekam ieh van 
der Bank ein Sel"eiben, welehes mir 
den Eingang meiner Unterlagen bestii
tigte, mit der Entsehuldigl/ng für ein 
liingeres AlIsbleiben der Auszahlung, da 
sie in der Flut der Farderungen unterzu
gehen drahe. 
Nun, auf den Betrag konnte ieh warten. 
Wenn ieh an all die Abwertungen wie 
Wiihrungsrefarm, Umreehnung und 
Kursverlust dael7te, würde nieht mehr 
viel heraussehauen, tratz 40 Jahren Zinsen. 
Dann, am 31.10.91 teilte uns die Spar
kasse EIsau den Eingang van Fr. 62.45 
mit. .. 

Die Einladung an mei nen Liebsten ist 
noch ausstehnnd. Das «opu/ent» mus
ste ieh aus Kastengriinden streiehen, daeh 
wenn sie, liebe Leser, miinnlich und 
weiblich, uns niichstens einmal in der 
«Son ne" bei Bratwurst und Rõsti an
treffen, kiinnen Sie sieh denken, dass 
wir mein Uraltguthaben verspeisen. 

• 
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Sportlkhe Elsauer'---------

(eb) Wer von E/sau kommend über den Sonnenberg Richtung E/gg wa/1dert oder 
über Schottiko/1 links der Bahn entlang den Weg unter die Fiisse nimmt, erreicht 
den Weiler Unterschnasberg, Am Ausgang dieses. Weilers /iegt rechts das nach 
einem Brandfall wieder aufgebaute Woh/1- und Okonomiegebiiude der Familie 
Sommer. Ein Laden fiir Reitsportartike/, Stallungen für Pferde und Ponys sowie 
eine Schmiede weisen darauf hin, dass man sich lúer vor allem mit Pferden 
beschiiftigt. Auf freier Weide sieht man Ponyherden, im Geviert iibt ein Kind die 
ersten Schritte auf einem Ponyriicken und in der Schmiede stiinde Urs Sommer, 
der gerade einem Hufeisen die richtige Form geben kbnnte ... , ja, wenn nicht alles 
anders gekommen wãre. 
Lesen Sie dazu den Artikel aus dem "Pferde Spiege/», den wir mit freund/icher 
Genehmigung der Redaktion nachdrucken diirfen. 

Urs Sommer: Der Erfolg 
motiviert und gibt Kraft 
Basler Schanzli, 7. August 1991: Urs 
Sommer gewann im Sulky von )ean
Pierre Fuchs' "VoUey F» (von Som
mer gezüchtet) das erste Rennen des 
Tages, ein Trabrennen über 2000 Meter 
für vierjahrige Inlander. _ Unter aU 
denjenigen, die den Sieger beklatsch
ten, waren viele, die nicht wussten, 
wie bedeutend dieser Erfolg für den 
41-jahrigen Hufschmied aus dem 
zürcherischen Weiler Schnasberg war: 
Dieser Triumph war Sommers 100. 
Sieg in seiner 15jahrigen Trabfahrer
Laufbahn . Und er steUte sich genau 
in dem Jahr ein, das für ihn und 
seine Familie durch den Tod ihres 
kleinen Buben besonders schmerz
lich war. 

"Ja, dieser 100. Erfolg gibt mir vieh>, 
meint Sommer. «Eigentlich bin ich 
froh, dass ich überhaupt noch mit
machen kann», so der Trabrennfah
rer, der var drei ]ahren schwer er
krankt war und eine ganze Saison 
auf «sein en» Sport verzichten mus
ste. «Ein solcher Erfolg ist für mich 
wie ein Geschenk, das lTIotiviert und 
Kraft zum Weitermachen gibt.» 

Urs Sommer, der von Kindheit an 
mit Ponys und Pferden vertraut war, 
kam zum Traben via Beru!. Als Huf
schmied arbeitete er sieben Monate 
in Schweden, auf der Rennbahn bei 
Stockholm, wo er zum erstenmal Traber 
beschlug. Das spezieUe Beschlagen, 
aber auch der Traber als Pferd faszi
nierten ihn von Beginn weg. Danach 
folgte ein zwei jahriger Aufenthalt auf 
der Rennbahn in München sowie ein 
) ahr bei Trainer Léopold Verocken 
in der Nahe von Paris. Dort hatte er 
neben seiner Arbeit als Hufschmied 
auch die M6glichkeit, die Traber, die 
aufgrund ihres Wesens und ihrer Viel
seitigkeit eine Faszination auf ihn 
ausübten, im Training zu fahren. 

Zurück in der Schweiz absolvierte 
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Sommer lY 76 die Lizenzpr üfung, 
schon bald darauf folgten Starts mit 
«Türf-]unio[», ein Jahr spater der er
ste Sieg mit «Duc Charmeuf». Seine 
erfolgreichsten Jahre waren 1983 (14 
Siege, davon sieben mit dem Hengst 
«I'Oiseau Rare» und Sieg in der Mei
sterschaft) sowie 1987 (17 Siege, da
von neun mit Primera sowie Erster 
im Amateur-Championat). 

Zwei )ahre spater schlug das Schick
sai hart zu. In St. Moritz brach sich 
Sommer bei einem Schlag zwei Rük
kenwirbel, worauf sich heraussteU
te, dass er an Blutkrebs erkrankt war. 
«Am Anfang war diese Krankheit für 
mich katastrophah>, erinnert er sich. 
«Wir mussten einige pterde verkau
fen . Auch bereitete es mir Mühe, bei 
den Rennen zusehen zu müssen und 
selber nicht mitmachen zu k6nnen . 
Wenn ich die Pferde nich t gehabt 
hatte, ware ich wohl nie über die 
Krankheit hinweggekommen», so 
Sommer, dem die Arzte, als es ihm 
ein wenig besser ging, schon bald 
erlaubten, wieder mit den Pferden 
zu arbeiten. Auch seine Frau Brigit
te, die wahrend seiner krankheitsbe
dingten Pause in den Rennen fuhr, 
ist überzeugt, dass es die P!erde sind, 
die ihnen beiden stets wieder Kraft, 

Mut und Lebenswillen geben. «Die 
Tiere spüren, wenn man traurig ist. 
Tranenblind bin ich schon im Sulky 
gesessen, das eingespannte Pferd 
machte keinen falschen Tritt, zog mich 
durch die Natur, einer neuen Hoff
nung entgegen», so Brigitte. 

Sein en Beruf musste der angesehene 
Hufschmied aufgeben und lasst sich 
nun zum technischen Kaufman Uffi

schulen. «Dies ist sehr hart für mich, 
den ich liebe den Hufschmied-Beruf 
und hoffe, vieUeicht doch irgend-

einmal wieder (zumindest teilzeitlich) 
dadn arbeiten zu konnen.» 

Sommer, der heuer zum drittenmal 
den zweiten Rang im Amateur-Cham
pionat belegt (ein einziger Sieg fehl
te für den ersten Rang), zeichnete 
sich auch immer wieder aus als er
fo lgreicher Züchter. «Hermine du 
Plessis» war die Stammutter und brach
te viele erfolgreiche Produkte wie bei
spielsweise «Primera», die unzahlige 
Male gewann und den Grundstein 
für Sommers 100. Sieg legte. 

«Unser Problem ist, dass wir sehr stark 
an unseren Pferden hangen und sie 
nicht fortgeben k6nnen . So kommt 
es ott vor, das wir sie verpachten 
oder Freunden geben, damit wir sie 
nicht verkaufen müssen. » Viel Freu
de bereitet den Sommers zurzeit Di
mero, Primeras erstes Fohlen, das sie 
für die Zukunft auf einiges hoffen 
lasst. An einen Wechsel ins Profila
ger wiU Sommer im Momen t nicht 
denken. «Ich sagte früher zwar im
mer, dass ich's nach dem 100. Sieg 
versuchen m6chte, Heute bin ich je
doch froh, dass ich überhaupt noch 
fa hren kann. Warten wir's ab, viel
leicht packe ich's nach dem 150. Sieg», 
lacht er. • 
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Elternbildung----, 

lugendsekretariat Wlnterthur
Land 

Im Angebot 1992 der Elternbildung 
Winterthur-Land hat es noch freie 
PJatze. 

Folgendes wird angeboten: 

- Erziehungsgesprachsabende 
1x monatlich 

- «Faustrecht auf dem Pausenplatz» 
3 Abende 

- «Di e Kunst (k)eine perfekte Mut
ter zu sein» 
4 Abende 

- Kinderzeichnungen - Bilderbücher 
4 Abende 

- «Was halt Paare zusammen?» 
3 Abende 

- «Vater werden ... Vater sein da
gegen sehr!» 
4 Abende 

- «Hilfe, mein Kind hat eine Le
gasthenie!» 
l Abend 

- «Dyskalkulie, was ist das?» 
l Abend 

Das Jugendsekretariat Winterthur-Land 
gibt gerne Auskunft und nimmt An
meldungen entgegen. 

)ugendsekretariat 
Winterthur-Land 
Hermann G6tz-Str. 26 
8400 Winterthur 

Te!. 052/ 212 15 21 

Braut- und 
Partykleider 

Borse 

St. Gallerstrasse 82 
8400 Winterthur 
Te/. 052/283237 

Offnungszeiten: 
Mo· Fr. 13.30· 18.00 Uhr 
Do. ·21.00 Uhr 
Sa. 13.30· 16.00 Uhr 

sowie 

ER - SIE - ES Kleiderbõrse 
(ohne Abendverkauf) 
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Ineigener Sac;he:====-========== 
(eb) Erstmals wird die ez am Montag durch die Post verteilt, weil unsere 
langjahrige private Verteilorganisation unter Hans Baumann das Mandat 
abgeben wollte, nachdem sein e Helfer vermehrt im Berufsleben gefordert 
sind, und kein entsprechender Ersatz gefunden werden konnte. An dieser 
SteUe danken wir Hans Baumann und seiner Familie für die jahrelang tadel
los geleisteten Dienste . 

Da die Post am Samstag aus personeUen Gründen keine Verteilung in aUe 
Haushalte übernehmen kann und wir aus terminlichen Gründen die Pro
duktion nicht schon auf Donnerstag vorverlegen k6nnen, erfolgt die Vertei
lung nun montags. 

Wir hoffen auf Ihr Verstandnis und danken Ihnen dafür. 

Erlebnis-Turnenl~---. 

la, was ist denn das? 
Das ist, eine Stunde ganz für sich zu 
haben, aU die AlItagssorgen oder 
-lasten eine Zeitlang zu vergessen. 
Wir lernen aber auch unseren Kor
per besser kennen. Wo sind oder haben 
wir noch Muskeln? Das merkt man 
bald bei den Dehnungsübungen. 
Dazu wird aber auch mal wieder richtig 
durchgeatmet . Wie lange man die 
Übungen durchhalt, entscheidet je
der selber, es soU vor aUem für sich 
selber richtig sein. Am Schluss ver
suchen wir, uns zu entspannen. Die
ses Turnen ist für mich wie eine Tank
steUe. Danach bin ich wieder gestarkt 
für vieles, was so auf mich zukommt 
in den nachsten Tagen. Es gibt mir 
aber auch das Gefühl, wieder einmal 
etwas Gutes für mich getan zu ha
ben und nicht nur immer für die 
andern da zu sein ... 

Bis bald: Eine begeisterte 
Erlebnisturnerin 

Aus der Sicht einer 
Schnupperteilnehmerin 
Kórperliche Anstrengung bereitet mir 
Mühe, es fehlt an Fitness, das schlechte 
Gewissen ist nicht zu überhoren. 
Erlebnis-Turnen - «tOnt nicht nach 
Radikalkur und würde vieUeicht doch 
etwas bringen», denk ich. Der Ent
schluss ist gefasst, frohen Mutes, ver
sehen mit diversen Aufmunterungen 
meiner Tochter, besuche ich die 
Schnupperstunde. Nicht nur altere 
und rundliche Teilnehmer, sondern 
vorwiegend jüngere Frauen genies
sen di ese s Aufbauen und En tspan
nen. 
Kein Muskelkater plagt mich am nach
sten Morgen - nein, nur ein sanftes 
Ziehen überaU, verbunden mit einem 
herrlichen Wohlgefühl und einer 
Portion Stolz, die eigene Bequemlich-

• 
keit überwunden zu haben. Die Hoff
nung, wieder k6rperlich fit zu wer
den, ist berechtigt. 

(Namen der Redaktion bekannt.) 

Weltere Stimmen von Teilneh
mern: 
- eine angenehme Art, für l 1/, Std. 

den AUtag zu vergessen! 
- ein AufsteUer, für mich ganz per

s6nlich etwas ganz Besonderes zu 
tun! 
ich fühle mich danach leicht, wohl 
und zufrieden. 
miterleben wo Muskeln spannen 
und entspannen. 
Entspannung lernen und genies
sen! 

Nach vielen Anfragen ha be ich mich 
nun entsch lossen, auch sogenannte 
«Schnupperlektionen» anzubieten . 

Jeweils Dienstag 
von 09.15 - ca. 10.45 Uhr 

am 7. und 14.4.92. 

ErfüUe ich Dir damit ei nen Deiner 
Wünsche? 
Dann mei de Dich bitte bis 3l.3.92 
schriftlich an bei: 

Frau Brigitta Schafroth 
Riedstr. 39, 8352 Elsau 
Te!. 36 10 80 

1.------------
I Jch melde mich für die Erlebnis-Tur-

nen «Schnupper-Lektionen» vom 7. 
I und 14.4.92 an. 

I I Vorname: ................... .................... .. .. 

I Name: .......................................... .... .. 

I Strasse: .............................. ................ . 

I Ort: ................. ... ...... ......................... . 

I Te!.: .......................... ....... .... ............. .. 

I Unterschrift: ................ ................ ..... . 
I 
I Kosten pro Lektion (l l/,Std.) Fr. 12.-
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Mitenand bade~~-

Die ganze Sonne des Südens 
Der Süden steht nieht nur für Feri
entraume, sondern aueh für ei ne all
tagliehe Wirkliehkeit. Der Honig des 
fairen Handels ermóglieht indiani
sehen Imkergruppen Lateinamerikas 
im Süden zu leben. 

Die Fairhandelsorganisation OS3 lan
eiert ein neues Sortiment mit fünf 
Honigsorten aus Chile, Uruguay, 
Guatema la und Mexiko. Direkt von 
den Imkern in den entspreehenden 
Landern importiert, verfügen sie über 
eine einwandfreie Qualitat. 

MAYA 
.~. 

MAYA 
C ItEMEUX 

Die Geseh iehte der 
Honigsorten «Maya» 
und «Maya-Cremeux», 
bei des sind Blütenho
nigarten, beginnt 1975 
in Guatemala. Ein dart 
lebender Belgier er
kennt dureh seine Mit-Á~ arbeit bei einem ei n

heimischen Bauern dessen ausserst 
sehwierige Lebensbedingungen (Dis
krimi nierung, Arm ut, Erdbeben). Bei 
einem der naehsten Besuehe in sei
ner europaisehen Heimat benützt er 
die Gelegenheit, um über die Situa
tian in Guatema la zu informiereo . 
Kurz darauf wird ei ne nieht gewinn
orientierte Vereinigung gegründet mit 
dem Ziel, den direkt von den Bau
ern erworbenen Honig in Belgien zu 

verkaufen und mit dem Geld Ent
wieklungsprojekte in Guatemala zu 
finanzieren. Der Aktion war und ist 
ein voller Erfolg besehieden, nieht 
zuletzt dank der ausgezeiehneten Qua
lita t des Honigs. Mittlerweile zahl! 
zum Aktionskreise von «Miel Maya» 
aueh Mexiko. Aufgrund ihres jewei
ligen Klimas bieten sowohl Mexiko, 
wie aueh Guatemala ideale Bedingun
gen zur Honigproduktion. «Miel Maya" 
arbeitet d irekt mit den Kleinbauern 
zusammen. Für sie stellt die Bienen
zueht eine interessante Alternative 
dar, da sie wenig Investitionen erfor
der!. Zudem unterstützt sie indirekt 
die lebenswiehtige Landwirtsehaft, da 
mit dem Erlós aus den Honigverkau
fen Saatgut, Werkzeuge, Weiterbildung 
ete. bezahlt werden kónnen. 
Die mit «Miel Maya» arbeitenden 
Gruppen kónnen sieher sein, für ih
een Honig ei nen angemessenen Preis 
zu erhalten, die europaisehen Impor
teure bekommen als Gegenwert eine 
einwandfreie Qualitat des Honigs. 

lOS lAGOS 
i§] .. " . . :. 

" . .. . ' 

C hile leidet noeh 
immer unter der 
Verunsieherung und 
den Spuren der Pino
ehet-Diktatur, hat 
jedoeh naeh einer 

standigen Verarmungsphase des Mit
telstandes und Verelendung der arm
sten Bevólkerungssehieht (ea. 40 %) 
dureh erhóhte Exportanstrengungen 
erste gesamtwirtsehaftliehe Erfolge 
erzielt. Davon profitieren konnte bis 
anh in jedoeh hóehstens der Mittel
stand. 
In der Provin z Valdivia sin d noeh 
rund 36 % der Gesamtbevólkerung 
Kleinbauern und -bauerinnen. Das 
Projekt der Stiftung FUNDESV AL ver
hilft diesen zu einer zusatzliehen Ein
kommensquelle und ermógli eh t ih
nen, sieh se lber zu organ isieren . Spe
zialisten besuehen die rund 100 im 
Projekt involvie rten Bauern und er-

Feine Berliner und Zigerkrapfen 
taglich in Ihrer 
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Biickerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Riiterschen 

Tel. 052/3611 66 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

teilen Ratsehlage für die Instandstel
lung der Bienenst6eke und zur Bie
nenpflege. Weiter organisieren sie 
Fortbi ldungskurse, die nieht nur eine 
Erweiterung der teehnisehen Kennt
nisse erlaubeo, sondern den Bauern 
und Bauerinnen aueh ermógliehen, 
ihre eigene Situation besser beurtei
len zu kónnen und sieh gemeinsam 
zu organisieren. Naeh zehn jahriger 
Anstrengung kann FUNDESV AL freu
dig feststellen, dass der Zusammen
sehluss der Bienenzüehter und ihr 
Solidaritatsgefühl anderen Vereinigun
gen als Beispiel dienen. Aueh hat sieh 
im Ausland die Qualitat des produ
zierten Honigs einen Namen gemaeht: 
Letzte Saison konnten 122,4 Tonnen 
Honig exportiert werden. «Los La
gos" ist mit seiner dunklen Farbe und 
seinem herben, pragnanten Ge
sehmaek ein typiseher Waldhonig. 
Der über europaisehe Fairhandelsor
ganisationen abgesetzte Honig bringt 
den Imkern e inen Mehrpreis, über 
dessen Verwendung im demokratiseh 
gewahlten Bauernrat entsehieden wird. 
Ein Tei l kommt den Familien direkt 
zugute, ein Teil fliesst in teehnisehe 
In vestitioneo, die wiederum eine 
bessere Vera rbeitung des Honigs er
mógliehen. 

QUHlAl ._. Aussehliessl ieh von 
Urwald bedeekt, 
stósst das riesige Pe
ten-Gebiet im Osten 
an Bélize und im 
Norden an Mexiko. 

Von jegliehem Ballungsraum entfernt, 
eignet si eh die Region ganz speziell 
lur Bienenzucht. Die Bauern von Peten 
sammeln ihren Honig nur einmal im 
jahr ein und «Quetzal» ist denn auch 
ein eehter tropiseher Waldhonig von 
ausgezeiehn eter Güte. 
Das Gebiet ist vom übrigen Guate
mala fast iso1iert und stark mi1itari
sie r!. Einzige Verbindung mit der 
Hauptstadt ist ei ne 500 Kilometer 
lange, holprige Strasse mitten dureh 
den Urwald. 
Die lange Gesehiehte der Genossen
sehaft von Santa Elena ist gezeieh 
net dureh Repressionen, Verwüstun
gen und Versehleppungen, was sie 
aueh daran hinderte, sieh zu entwik
keln und Projekte zu verwirkliehen. 
Die aktuelle finan zielle Lage ist eher 
kritiseh, doeh die 45 Bienenzüchter 
denken nieht ans Aufgeben: Sie si nd 
von der Notwendigkeit der Genos
sensehaft überzeugt und suehen Mittel, 
ihre Sozialleistungen zu verbessern. 
Der Verkauf von Honig bietet ihnen 
die einzige Mógliehkeit, Geld zu ver
dienen . Der Honigexport über den 
fairen Handel bedeutet für sie aueh 
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die Hoffnung auf die Verwirkliehung 
ihrer Projekte. 

RIO N(GRO 
. (j) . 

Das günstige Klima 
und die saubere 
Umwelt in Uruguay 
bieten ideale Bedin
gungen für die Ho
nigproduktion. Dies 

sehIagt sieh denn aueh in der Qua1i
Uit des Honigs «Rio Negro» nieder, 
einem reinen Blütenhonig, dessen 
Einsammeln zweimal jahrlieh erfolgt. 
Für die Regierung Uruguays sowie 
für die nieht staatliehen Entwieklungs
Organisationen (NGO) stelIt der Ho
nigexport eine zusatzliehe Devisen
quelle dar und gibt der Landbevõl
kerung neue Arbeitsmógliehkeiten. 
Das Land am AtIantisehen Ozean im 
Süden Brasiliens leidet unter einer 
Arbeitslosenrate von 14 %, einer ga
loppierenden Inflation und einer 
extremen Landflueht: Von den 3 Mio. 
Einwohnern Uruguays leben 1,2 Mio. 
in der Hauptstadt Montevideo. 
Rund die Halfte des in Uruguay pro
duzierten Honigs wird von Bienen
züehtern hergestellt, die zu einer land
wi rtsehaftliehen Genossensehaft ge
hóren und die Bienenzueht als Ne
benei nkom men betreiben. 

Der Honig des fairen Handels. --Diesen Honig bekommen sie im 

Mitenand-Lade 
EIsauerst r. 39 
in Ratersehen 

Ó(fl1ungszeiten: 
Freitag, 9.00 - 11.30 Uhr 

13.30 - 18.30 Uhr 

Ch . Gehring 

Mütter-Kinder-----. 
Treffpunkt 

Muki-Treff am Joggeliberg 

Wo: Obere Egg 4 I Kontakttele-
fon 36 25 87 I Frau Baumgartner 

Wer: Zu unseren Treffs sind alle 
Mütter mit Kind(ern) ab O Jahren 
(das Jüngste sollte noeh n ieht im 
Kindergarten sein) h erzlieh eingela
den. 

Wozu: 
Die Mutter: 

· sieh entspannen 
· vergessen 
· einander kennenlernen 
· Gedanken austausehen 
· gegenseitig Toleranz üben 
· mit unseren Kindern spielen 
· uns an den Kindern freuen 

Das Kind: 
· Gleiehaltrige kennenlernen 
· sieh an ei ne neue Gemeinsehaft 

gewóhnen 
· sieh durehsetzen lernen 
· .sieh an passen lernen 
· Spielerfahrungen sammeln 
· auf das naehste Mal gespannt 

sein und sieh darauf freuen 

Wie: 
Wir verbringen die Zeit gemeinsam 
in einem speziell für Kinder e inge
riehteten grossen Raum und plau
dern aller lei und spielen mit unse
ren Kindern. Kaffee, Tee, Sirup usw. 
steht bereit, Spielsaehen aller Art 
warten auf die Kinder. Zum z'Vieri 
gibt es Brot und Ápfe!. 

Kosten: 
Unkostenbeitrag Fr. 5.- für Mutter 
und ein Kind (jedes weitere Kind, 

~<\R.MEYERI 
--t spritzwerk 8404 Winterthur 

Fróschenweidstrasse 4 
Telefon 052128 38 28 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 
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das z'Vieri isst, p lus Fr. 1.-) 
Die Tei1nahme ist frei von jeder Ver
pfliehtung! 

Wal1l1: 
AlIe zwei Woehen jeweils freitags ab 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr an folgen
den Daten: 

13.3. I 27.3. I 10.4. I 8 .5. I 
22.5. I 5.6. I 19.6. I 3.7. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kin
der. 

Die «M uki-Treff-Frauen» 

Neue Spielgruppe,~----, 

Für unsere klelnen Kinder 

In einer Spielgruppe treffen sieh Kinder 
ab drei Jahren einmal wóehentlieh, 
um miteinander zu spielen und zu 
erleben. 

Da die Naehfrage gross ist, móehte 
ieh auf den Herbst 92 eine Spielgruppe 
mit Unterstützung von Marie-The
res Kiilin und Gerda Baul1Igartner 
gründen. 

Für diesen Zweck suehe ieh noeh di
verse Spielsaehen. 

Auf Ihren Anruf freut sieh 

Sonja Selinger 
Im Zauner 22 

8352 Ratersehen 

Te!. 36 14 08 
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be5erforull1----~--~---~-....., 

Enttausc;ht1 

Das wurde ieh naeh der letzten Gemeindeversammlung 0(1 gefragt. 
Enttiiuscht über die Abstimmul1g, Initiative Murakeresztur? 

«Patenschaft für 
Mu ra keresztu r» 

Die Stimmberechtigten der Gemein
de EIsau haben an der Gemeinde
versammlungvom 1l. Dezember 1991 
die Initiative "Patenschaft für Mura
keresztur» bekanntlich abgelehnt. Die 
von 350 Mitunterzeichnern getrage· 
ne Initiative beweist aber, dass sich 
eine breite Bev61kerungsschicht ernst· 
haft mit den Veranderungen im Osten 
Europas auseinandersetzt und grund
satzlich bereit ist, einen Beitrag an 
die L6sung der vieIschichtigen Pro
bleme lO leisten. Erfreulich auch, dass 
ahnliche Projekte in zunehmender 
Zahl in anderen Schweizer Gemein
den lOr Rea lisierung gelangen . 

Von wem enttauscht? 
Am meisten bin ich von mir selber 
enttauscht! Warum? 

Weil ich mich durch zufalIige un
qualifizierte Beschuldigungen ge
gen Mitglieder unseres Komitees 
schachmatt setzen liess. 
Weil ich nich t fahig war, auf diese 
Anschuldigungen zu reagieren. 

Dafür m6chte ich mich beim Ange
schuldigten und dem Komitee ent
schuldigen . Auf soviel Halbwahrhei· 
ten war ich nicht vorbereitet. 

Enttauscht von der Arbeit des Ko
mitees? Ja! 

Weil es uns nich t gelungen ist, die 
Bev61kerung von der guten Idee 
der lni tiative zu überzeugen. 
Weil wir die parteipolitischen Struk
turen in unserer Gemeinde ni cht 
richtig eingeschatzt haben. 

- Weil wir dem Irrglauben unterla
gen, diese huma nitare Id ee würde 
über dem üblichen parteipolitischen 
Denken stehen. 

GOBO 
Profltleren Sle 

von Spezlal-

",~ Angeboten. 81rr:,3} 
Eln Besuch l~ 
In ~r-;n2\ 
unsere~ 7~'{/ 
Showraum 

lohnl slch Immer! 

Elokt,o GOBO AG ~ 
Im Holblocko, 9 <\iOBO> 
8352 EI.ou ~ 
Tol. 052 36 28 82 
Fox 052 36 28 86 

Õffnungszelten Showraum 
Mo·F, 8.00 • 12.00, 13.00 • 17.00 
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Nicht enttauscht hat mich der Ge
meinderat! Mit seiner Strategie hat 
er sein Ziel einer Ablehnung erreicht. 
Ob das Vorgehen betreffend der Be· 
handlung der Initiative rechtlich und 
moralisch über alIe Zweifel erhaben 
war, mbchte ich hier ni cht weiter 
erbrter l1. 

Danken m6chte ich unserem Gemein
deprasidenten für seine UnterstütlOng 
unserer Geda nken (s iehe elsa uer zy
tig Ne. 63, Dez. 91 «Rücksch au auf 
das Jahr 1991 - Gedanken lOm neu
en Jahr»). 
Leider wurde die Zeilung drei Tage 
lO spa t verteilt. 

358 Unterschriften haben wir zu· 
sammengetragen! 
358 j a·Stimmen wa ren das gewesen ! 
38 waren es an der Gemeindever
sammlung! 
Wo waren die andern? 

Enttauscht? 
Nein, nicht m ehr. 
Die Leben sschule hat mich ein wei 
teres Mal gelehrt: 
«Wer Erwartungen h at, wird ent
tauscht» 
Und ich hatte Erwartungen! 

Hoffnung! 
Ja, hoffen werde ich wei tee. 
Hoffen, dass die Idee, im Osten eine 
Kerze anzuzünden, andernorts n icht 
durch dorfpolitischen Gegenwind 
ausgeblasen wird. 

H. Schafroth 

Es hat sich gezeigt, dass ohne die 
Unterstützung des Gemeinderates ein 
solches Projekt kaum zum Erfolg ge· 
führt werden kann. Enttauscht ist 
das Aktionskomitee denn auch n icht 
in erster Linie über den Ausgang der 
Abstimmung, sondern vielmehr über 
die unqualifizierte Form der Projekt
bekampfung. Die bestehenden Ver
bindungen von Urs Grass zur Ge
meinde Murakeresztur bildeten für 
das Akti onskomitee einen grossen 
Vorteil bei der Planung des Projek
tes. Aus diesen Beziehungen den In
itianten persónliche Interessen zu 
unterstellen l ist eine ausserst unfai
re Fo rm der Initiativen-Beka mpfung 
und dem Gedankengut des Proj ek· 
tes keineswegs angepasst. 

Wir danken allen EIsauerinnen und 
EIsauern, welche die Idee ei ner Pa
tenschaft mitgetragen haben und uns 
in vielseitiger Form unterstützt und 
motiviert haben. 

Aktionskomitee 
«Patenschaft für Murakeresztu[» 

Garage Grob AG ~ 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 282368 
Der zuverfãssige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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Bus-Bulletin Nr. 5---

lGtlO\.lf; 
Die Antwort des Verkehrsverbundes bringt nieht den gewiinsehten durehgehenden 
Halbstundentakt. Die Gewiihrung eines zusiitz /iehen Kurses iiber die Mittagszeit 
kommt jedoch einigen Pendlern sehr zugute. 

Das Begehren 

~ " .'''_.I'\3:ld I ''..., 

..... preiswert Super, 
oorl'i><OltlUltOl>< 

Gemass Protokoll des Gemeindera
tes vom 22.10.1 991 wurden die von 
der IG pro Bus EIsau eingereichten 
Begehren: 

H.P. Horn 
Channerwis 16 
8352 Raterschen 

Bleif,ei 

Diesel l ..... '" 

o .. ,"'." 1..,..,.1 .... 

Abrechnung 
I<>r I ..... -.",,," B<'<iJOl """"'.,, .......... 

l. Rückführung zum durchgehenden 
Halbstundentakt 
2. Berücksichtigung eines Halbstun· 
dentaktes bei der allfalligen Realisie· 
rung der neuen Buslinie Schlatt ·.EIsau 
- Winterthur 
durch die Gemeinde an den Verkehrs
verbund weitergeleitet. 

Die Antwort 
Der Verkehrsverbund hat dazu fol
gendermassen Stellung genommen: 
Zu Punkt l: 

[nfolge der sehleehtel1 Finanzlage 
des Verkehrsverbundes ul1d der un· 
gel1iigel1den Frequenz der Unie 9 
wird au f den Fahrplanweehse/ vom 
Miirz ledig/ich ein Zusa tzkurs nach 
Elsau bewilligt (Elsau an 12.08). 

Der gewiil1sehte durehgehende Halb
stundentakt würde nur unter der 

PC·Supporl Rümikon 
. .. ganz in Ihrer Nahe! 

Telefon 052 36 13 32 
Telelax 052 36 14 24 

Arbeíten mit Computer? - Kein Problem! 

Für IBM und kompatible PC's bieten wir: 
- Anfangst,aining fü, Computerbedienung, Arbeit mit 

dem Bet,iebssystem (DOS), Textsystem (WORD 5) , 
Datenbank (d Base 1I l/IV) ode, Tabellenkalkulation 
(LOTUS) 

. Einzelunterricht: Sie bestimmen Ihr Lerntempo! 

... dass Sie bei uns • Waschautomaten 
·Tumbler 

besonders 
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• Kühlschrãnke 
• Gefrierschranke 
• Staubsauger 
• Geschirrspüler 
• Briefkãsten ete. 

günstig einkaufen konnenl 
H O f e r J%t 

Spenglerei I Sanitar AG 
HlIu s h .. ltapparate 
un ~"or,," . ~ . T. ' . on I 16 " l2 

Bedingung der Übernahme der vol
len Betriebskosten von zusiitzlieh 
Fr. 20'000.- pro fahr wieder ein· 
geführt. 

Dies ist sehr bedauerlich und zeigt 
uns erneut, wie sorgtaltig und haus
halteri sch die Planung des 6ffentli
chen Verkehrs geführt werden muss 
und dass die Grenzen des finanziell 
Tragbaren offenbar erreicht sind. 

Zu Punkt 2: 
Die vorgesehene neue Buslinie Schlatt 
- Elsau - Winterthur ist unter fol
genden Kriterien geplant worden: 
1. Direktverbindung zum HB Win
terthur 
2 . Ansehluss an die S-Bahn-Z iige in 
Obelwinterthur 
3 . Sehlllbus Schlatt·Elsau 

Die Detailplanung ist noch im Gan
ge, wir hoffen auf ein e gr6sstm6gli· 
che Berücksichtigung unserer Petiti
on bei der Ausarbeitung der Fahr
plangestaltung. 

Die weiteren Schritte 
Gemass dem Fahrplankonzept muss 
der definitive Fahrplanentwurf ab l. 
Ma rz 1992 auf der Gemeinde zur Ein· 
sicht aufgelegt werden . Ànderungs. 
wünsche k6nnen wah rend 45 Tagen 
formuliert lInd dem ZVV bekannt
gegeben werden . 
Die IG pro Bus EIsau findet es be
dauerlich, dass der Gemeinderat lOm 
Wunsch ei ner direkten Mita rbei t in 
einer speziellen Planungsgruppe bis 
heute keine Stellung genommen hat. 

Eine wiIIkommene Neuerung 
Seit dem Fahrplanwechsel vom Ok
tober 1991 k6nnen nlln im Bus auch 
Felderkarten·Abonnemente bezogen 
werden. Dies erlaubt den Passagie· 
fen das Ausnützen der damit ver
bundenen Preisvo rteil e und dem 
Chauffeur ein schnelleres Abwickeln 
der Fahrausweiskontrollen durch die 
sich im Bus befindenden Entwertee. 
Damil kann auch der Fahrplan be s
ser eingehalten werden. 

ErforderIiche Unterstützung 
Die fleissige Benützung des EIsauer· 
Busses bringt demselben mehr als viele 
Worte! 

Interessengemeinschaft 
Pro Bus Elsau 
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L:esef'fof'um 

Ware es ZufaIl1'--.... 

Gemeindebehorden und politische 
Parteien beklagen immer wieder ein 
gewisses politisches Desinteresse der 
Bevolkerung, insbesondere bei der 
)ugend. Mir scheint, dass zur Ver
besserung dieser Situation herzlich 
wenig unternommen wird. lm Ge
genteil. Da erinnere ich mich zum 
Beispiel an die «Diskussion » über die 
Initiative "Patenschaft für Murake
resztUf» an der letzten Gemeinde
versammlung: 

Der Gemeinderat ist grundsatzlich 
gegen das Projekt einer Patenschaft. 
Da er mit einer fairen und saehli
chen Diskussion riskiert, auf die Ver
liererstrasse zu rutsehen, wird die ganze 
Problematik in Form einer General
stabsübung auf die emotionale Ebe
ne verschoben. Ein «brüderlicher» 
Sehuss aus dem Publiku m erOffnet 
die Sehlaeht, wird gefolgt von einer 
gemeinderatliehen Breitladung un
ter die Gürtellinie und der alliierte 
Freisinn greift von der Seite an. Das 
prasidiale Seh lussfeuer wirkt naeh 
bereits gewonn ener Sch laeht dan n 
sehon ein bissehen laeherlieh. Die 
«viele Arbeit» des Gemeinderates hat 

si eh wieder mal gelohnt - war ja aueh 
gelaeht, bei diesem militarisehen Know 
how. 

Viele Anwesende hatten wohl vom 
Gemeinderat einen Vorsehlag erwartet, 
wie eine Patensehaft konkret ausge
staltet werden konnte, mit welchen 
Konsequenzen dies für die Gemein
de verbunden ware, welches die 
Umtriebe und Kosten waren, was die 
Reehnungsprüfungskommission dazu 
zu sagen hat, ete., ete. Doeh nichts 
davon, obwohl das Aktionskomitee 
ja die Mithi1fe bei der Ausarbeitung 
des Konzepts angeboten hat - es wurde 
nie kontaktiert. Anstelle davon folgt 
ei ne unreflektierte Stellungnahme des 
Gemeinderates, welche der Initiat i
ve keineswegs gereeht wird und dem 
Bürger auch nieht die notwendigen 
nachvollziehbaren Entscheidungs
grundlagen darlegt, sich dafür in ir
gendwelche nicht fassba re Vermu
tungen versteigt. Befremdend, wie sich 
ein bürgerfreundlicher Gemeinderat, 
dem ernsthaft an Bürgernahe und 
der Moglichkeit "human itarer» Hi1-
fe im weitesten Sinne gelegen ist, 
sieh einem solehen Auftrag auf die
se biedere Art und Weise en tzieht. 
Und die lokalen Parteien? Die FDP 
ist auf der Seite des Gemeinderates 

und billigt dessen Vorgehensweise, 
die Partei-Unterstützung der SVP für 
das Projekt ist vollig ungenügend und 
die SPS scheint gar keine Meinung 
zu h aben. Gewin nen und Verlieren 
gehort zur Politik - wie zum Sport. 
Unsportliches Verhalten wird aber 
mit der gelben Karte, einem Platz
verweis mit Lizenzentzug bestraft. Auf 
die politischen Parteien wartet ver
antwortungsvolle Arbeit. 

Neben mir sitzt ein junger Mann, es 
dürfte seine erste Gemeindeversamm
lung sein. Er versteht die Welt nicht 
mehr. Da wurden ihm doch von der 
schulisehen Staatskunde über die 700-
)ahr-Festivitaten bis hin zur )ungbür
gerfeier die Vortei le des schweizeri
schen Demokratie-Systems vorge ju
belt. Seine Enttauschung über die Art 
und Weise der Meinungsbi1dung und 
Entscheidungsfindung, wie die Erwach
senen in dieser direkten Demokratie 
miteinander umgehen, ist gross. Ieh 
glaube kaum, dass er an der naeh
sten Gemeindeversammlung dabei sein 
wird. 
Ware es Zufa ll ? 

Chri stoph Rieder 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

Ihr Partner 
für alle Carrosseriearbeiten: 

• prompt 
• zuverlãssig , 

• • günstig 

56 elsiluer :tytig Nr. 64 1 Februar 92 

r-----------------------------------------------------L:eser-fof'u 

Schulw~eg~===:::::J 

Mit dem Velo in die Schule 
Sind wir zu angstliche Eltern, wenn 
wir finden, dass un ser Kind (7) noeh 
nicht mit dem Velo in die Schule 
fahre n sol!? 
Vielleieht nieht unbedingt, denn viele 
Eltern stimmen mit uns überein, dass 
ein Kind von sieben )ahren im heu
tigen Strassenverkehr noeh überfor
dert ist. 
Wann ist aber der richtige Zeitpunkt 
gekommen, um mit besorgtem Her
zen dem Drangen des Kindes, dem 
Oruck des «Dazugehõrenmüssen», 
nachzugeben? 

Rechtlicher Aspekt 
Von der rechtlichen Seite her beste
hen kaum Einschrankungen. Nach 
dem Strassenverkeh rsgesetz dürfen Kin
der auf Offentlichen Strassen und We
gen radfahren, sobald sie die erste 
Primarschule besuchen und ein vor
schriftsgemass ausgerüstetes Velo 
benützen, welehes ihrer Grosse ent
sprich t. 
Genügt dies verantwortungsbewuss
ten Eltern, um ihre Primarschüler mit 
dem Velo auf den Schulweg zu las
sen? 
Welche Fahigkeiten haben den n wir 
Erwachsenen, die es uns erlauben, 
selber mit dem heutigen Strassen
verkehr zu rechtzukommen? Ach ja, 
wir besitzen die notwendige Aufmerk
samkeit, das Verstandnis, das Rea k
tionsvermogen, die Übersicht, das dem 
Verkehr angepasste Verhalten. 

Grundregeln für Velofahrer 
jeder routinierte Radfahrer befolgt 
automatisch, und ohne zu überle
gen, ei nige erlernte Grundregeln: 

Was t~n Sie, bevor Sie von einem 
Platz auf die Strasse fahren? 

,,,, .. li 1975. vorn ... ls AII_Uound_SC!'rvlc el 

- Sonnenstoren 

- Larnellenstoren 

- Rolladen 

- ..Ia'ousie'aden 

- \N'lndschutzvvande 

Was tun Sie, wenn Sie vom Stras
senrand wegfahren? 
Wie gehen Sie vor, wenn in Ihrer 
Strassenhalfte ein Verkehrsh inder
nis, bzw. ein Fahrzeug steht und 
Ihre Fahrt mit dem Velo behin
dert? 
Wie überqueren Sie mit dem Velo 
die befahrene St. Gallerstrasse? 

All dies und noch viele weitere Auf
gaben haben unsere Kinder taglich 
auf dem Schulweg auch zu I6sen. Dazu 
kommt noch der Ehrgeiz, das Velo
rennen am Berg zu gewinnen, und 
das trotz dem aufkommenden Be
rufsverkehr. 
Kinder kennen eben keine Gefahr! 

Verkehrsunterricht 
Das Thema Radfahren wird in der 
Schule ab dem zweiten Schuljahr be
handelt. Es ist der Entscheid, aber 
auch die Verantwortung der Eltern, 
ob und ab wann das Kind für das 
Radfahren auf der Strasse reif genug 
ist. 
Schule und Polizei konnen mit dem 
Verke hrsunterricht hbchstens unter
stützend mitwirken. Dabei bestünde 
doch gena u hier die Moglichkeit, 
unsere elterliche Verantwortung an 
andere abzugeben . 
Das konnte dann vielleieht so tb
nen: 

Die Polizei ist nie dort, WQ man sie 
braucht! 
Die Schule muss endlich verbie
ten, mit dem Velo in die Schule zu 
fahre n! 
Die Gemeinde hat sofort Schüler
Radwege mit Vorfahrt für Kinder 
zu seha ffen! 
Die Verkehrserziehung soll schon 
im MUKI-Turnen einsetzen, und 
der Bundesrat muss dies für obli
gatorisch erklaren! 

- Reparaturen und Neurnontagen aller Marken 
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a. St. Gallerstr. 501 
8352 Raterschen 

Die etwas gewagt formulierten For
derungen spüren wir, sobald es um 
die Verantwortung geht. ) edoch kei
ne dieser Massnahmen entbindet die 
Eltern von der fürsorglichen Verant
wortung für ihre Kinder. 

Fahrübungen auf Platzen 
Darum denken Sie schon heute dar
an, das s der Frühling kommt! 
Die ersten schonen Tage werden den 
Wunseh naeh dem Velofahren mit 
Sicherheit aufkommen lassen. Berei
ten Sie sich und Ihre Kinder darauf 
vor! 
Bevor das Kind auf ein Velo steigt 
und losfahrt, Iiegt es in unserer Ver
antwortung, gemeinsam mit dem 
Kind das Velofahren auf Platzen zu 
üben. Erst wenn wir überzeugt sind, 
dass unser Kind reif ist für die Stras
se, dann k6nnen wir seinem Wunsch 
entsprechen. 

Übrigens, in welchem Alter ist das 
Kind reif, um die Schulstrecke allein, 
ohne Aufs icht zu fahren? 
leh halte mich an die Aussage des 
zustand igen Verkehrsinstruktors für 
unsere Gemeinde, der meinte, es gabe 
keine Altersangabe für "reif». )edes 
Kind müsse ga nz persbnlich lernen, 
die Gefahrensituationen zu erkennen 
und zu meistern. Immerhin, so habe 
ich den Verkehrsinstruktor jedenfalls 
verstanden, mache es ke inen gros
sen Sinn, die freiwillige Veloprüfung, 
die auch in unserer Gem einde in 
Zusammenarbeit mit der Schule ab 
dem fünften Schuljahr durchgeführt 
wird, schon früher durchzuführen. 
Es sei nicht die Aufgabe der Velo
prüfung, eine mbglichst hohe Durch
fal lguote zu erreichen, sondern den 
Kindern zu heI fe n, sich sicher und 
korrekt im Strassenverkehr zu ver
h alten. 
In diesem Sinne wünschen wir allen 
jungen Velofahrern etwas Geduld und 
tolle, erlebnisreiche Fahrübungen mit 
ihren Eltern. 

Peter Kindlimann 
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Ein Krãnzlein für'--.... 
unser Post-Team 

Erinnern Sie sieh noeh? Etwas mehr 
als ein Jahr ist es nun her. Was man 
sehon gewusst hatte, wurde uns mittels 
Flugblatt aus "hbheren» SBB- und P1T
Kreisen offiziell mitgeteilt: Die Post 
werde Verkaufsstelle für Bahnbillet
te. Reisegepaek, so wurde da unter 
anderem vorgesehlagen , kbnne man 
ja mit der Post ans Ferienziel sen
den. Wenn's Ihnen Spass maeht, 
kbnnen Sie einmal nachrechneo, was 
das für eine vierkbpfige Familie ge
kostet hatte! Ieh jedenfalls sah rot! 

Dann kam das zweite Flugblatt! Dies
mal von unserem Posthalter, Hans
peter 5tiiheli. Es war als "Heiratsan
zeige» von PTT und SBB gestaltet. 
Naeh der Lektüre dieses Blattes sah 
die Bahnreise-Zukunft wieder besser 
aus. Aueh fürs Reisegepaek, hiess es 
da, kbnnten Lbsungen gefunden 
werden. 

Und, sie haben Lbsungen gefunden, 
unsere Leute von der Post! Ohne Pro
bleme kbnnen wir unser Reisegepaek 
spedieren, und das zum Bahn tarif. 
Selbst mit Fahrradern klappt es be
stens. Unserem Post-Team einen herz
liehen Dank für den grossen Einsatz 
zugunsten der Bahnkunden. Beson
ders aber aueh dafür, dass er bessere 
Lõsungen anbietet, a ls sie die «ho
heren » Herren der beiden Betriebe 
vorgeseh lagen haben. 
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K. Harseh 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Riiterschen 
Elsauerstrasse 22 
T eI. 052 / 36 14 14 

hoppla!'-------------~___, 

Mlch 
iirgert'. 000 

. .. dass diejenigen, die einen "Stop
Werbung»-Kleber am Briefkasten 
haben, keine Kleidersammelsaeke 
erhalten. 

Wenn man die Saeke draussen 
stehen sieht (am Sammeltag), ist 
es zu spat, den Kleiderkasten zu 
raumen! 

Kbnnte man das irgendwie an
dern? 

Susi Steiner 

... dass stets jemand Papiertrag
tasehen mit leeren Flasehen bei m 
Ge m e i n d e h a u s- E u la eh brüggl i 
deponi ert, so dass die Abwartsfa
milie Zbinden dieselben bei m 
Werkgebaude in den Container 
werfen muss. Dort ist namlieh 
der Platz dafür. 

M. Beutler 

... dass Hundebesitzer für das "Ge
schaft») ihrerTiere den Griinstreifen 
bei der Ponyweide langs der Bahn
linie benutzeo, anstatt die Hun
deversauberungsplatze aufzusu
ehen. Die Ponys sind Ihnen dank
ba r, wenn Sie dies in Zukunft 
unterlassen. 

M. Beutler 

Mlch 
freut'. 000 

.. . dass jedes Jahr zur Advents
zeit die EIsauer Hobby-Musik die 
Einwohner mit einem Standehen 
erfeut. 

S. Debrunner 
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Restaurant 

Landhaus 
Bu re-Spezial itiiten 

Sel bstgerauchertes, 
Bure-Brot 

aus dem Holzhofen 

8352 Ricketwil 
Te!. 052 - 29 51 69 

Kleines Sãri 
Gart en-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Ihr Vertrauenspartner 

procar @@rf@@@ 
Ludescher + BrüJ/mann 
fm Hafbiacker, Postfach 

8352 Rümikon/Winterthur 
Tef. 0521362618 

Offiz. Vertretung 

R w. Eggenberger 

Tel. 052/36 21 20 
- Zimmerei 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

C:J 
oe 
icl! ' 

Frühzeitiger 
Jahresabschluss 1991 

Z 
oe 
:z: 
:::) 

111 

a: 
~ 

:z: 
() 

oe ... 
:::) 
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Wir arbeiten prompt 

- Buchhaltungen 
-Steuern 
- Revisionen 
- Geschãftsgründungen usw. 

Kostenloses 
Orientierungsgesprãch 

Telefon 052 36 21 92 

Hermann - Hesse - Strasse 10 
8352 Rãterschen 
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Am Ma/er Weber sini Arbet 
wird guet und suuber p/anet. 
So wird dann ebe AI/s schnel/ fertig 
und macht dezue e gueti Gattig! 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 
Telefon 0521 36 22 48 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 36 22 34 

Sommer Sanitãr Heizung 

Peter Sommer 
Oberhof Telefon 
8352 Raterschen 052 36 13 13 

o. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
T elefon 0521 36 16 62 
Natel 077 1 71 12 25 
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Ge5undheit--~-----------. 

Alles .eben ist voneinander abhangig-----. 

Eigentlieh hatte ich Gesehiehtslehrerin werden sol/en, dann konnte ieh von Berufes 
wegen meine Nase tief in al/ die alten Folianten steeken, die so vol/ interessanter 
Dinge sind. Zum Beispiel st6bere ieh riirs Leben geme in alten Kriiuter- und 
Rezeptbüehern und frage al/e mbgliehen und unmbgliehen Leute über die alten 
Briiuehe ihrer Gegend aus. Gottseidank bin ieh mit einem wertvollen Freundeskreis 
aus vielen versehiedenen Landern gesegnet und diese Freunde haben aueh wieder 
Freunde aus anderen Landern und so weiter und so fort. Aueh Buehliiden und 
Bibliotheken ziehen mieh magiseh an und dort fal/en mir immer wieder Büeher 
über die Weisheiten der Altvordem in die Hiinde. Ganz besonders interessant finde 
ieh, was seit alters her hier in Europa passiert ist und wie sieh die VOIker enlwik
kelt haben. Speziel/ die Kelten haben es mir angetan. Das wird wohl verstiindlieh, 
wenn man weis5, dass ich rote Haare und graue Allgen habe - nach der Meinung 
meines Sekundarsehul/ehrers ein typisehes Merkma l keltiseher Abstammung. 

(ew) Diese Neugierde ist es, die mieh 
immer wieder Neues lernen Uisst und 
manehmal fallen dann plõtzlieh Teile 
zu einem Bild zusammen wie bei ei
nem Puzzle. Wenn ich Wasseranwen
dungen naeh Pfarrer Kneipp in mei
nen Kursen weitergebe und dabei aueh 
noeh erzahle, dass Farbsehwingun
gen dureh Lieht auf das Wasser über
tragen werden kõnnen und so die 
Wirkung noeh verstarken, dann sehe 
ieh manehmal reeht unglaubige Ge
siehter. Dieses Wissen ist aber uralt 
und begegnet mir aus vielen versehie
denen Riehtungen und võllig unab
hangig voneinander. In den Kursen, 
in denen ieh ko eh e, treffe ieh sehr 
versehiedene Personen und die in
dianiseh e Sehamanin lehrt unter 
anderem eben dieses Wissen über das 
bestrahlte Wasser. Vor wenigen Wo
ehen besuehte ieh einen Farbenkurs 
in LuzeIn bei einer Schweizerio, die 
lange]ahre Farbtherapie in einer sehr 
guten Sehule in England gelernt hatte. 
Aueh sie erzahlt, dass dort in den 
SpitaIern mit farbig bestrahltem Wasser 
therapiert wird und zwar wird dieses 
Wasser von Árzten im Spital bei den 
Patienten innerlieh und ausserlieh 
angewendet. So etwas ist leider bei 
uns noeh nieht denkbar, aber wer 
weiss ... 
Wer sehon die Erda oder die Oeko 
besucht hat, weis5, dass heute wie
der Betten aus reinen Naturproduk
ten und ohne Metall angeboten wer
den. Strohmatratzen sin d wieder sehr 
gefragt und gerade in unserer Zeit 
au eh sehr notwendig. Wir sind noeh 
viel empfindlieher auf Erdstrahlen 
geworden als unsere Vorvater und 
haben doeh viel weniger die Mõg
liehkeit, diesen krankmaehenden 
Energiefeldern auszuweiehen. Stroh 
sehirmt offensiehtlieh zur Ganze Erd
strahlen ab und soll die gesündeste 
Sehlafunterlage überhaupt sein . Na
türlieh nieht ehemiseh behandeltes, 
sondern natürlieh gewaehsenes und 
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gereiftes Stroh. Um die absehirmen
de Kraft des Strohlagers noeh zu stei
gern, wurden dem Stroh sehon bei 
den KeIten n oeh extra getroeknete, 
strahlensehluekende (hexenvertreiben
de) Krauter beigegeben . Siewurden 
sorgsam ausgewahlt für den Stroh
saek der Frau, andere für den Stroh
saek des Mannes. Das Blümlein «Mann
st.Ieu» erinnert durch seinen Namen 
keinesfall s an Mannertreue, sondern 
ist schlicht und einfach «Mann-Streu», 
seiner dienenden Wirkung im Stroh
saek naeh. War man von unten ge
nügend gesehützt, musste man aueh 
von oben gegen die vermehrten Strah
len etwas tun. Hier tut vor allem 
eine Pflanze ihren h ervorragenden 
Dienst; die Mistel. Sie ist kein Sehma
rotzer, sondern entnimmt dem Gast
baum nur das Wasser und die in ihm 
gelbsten Salze. Dureh Messungen hat 
man gefunden, dass die Mistel Stand
arte mit erhõhter Erdstrahlung be
vorzugt, also auf BaUlnen wachst, die 
bestrahlt stehen. Sie selbst wird dureh 
Bestrahlung nieht gesehadigt, son
dern ist ein Strahlungsfreund, ja, sie 
sehützt die von ihr befallenen Bau
me gegen sehadigende Strahlungsein
flüsse. Ihr Wirtsbaum hat, wie man 
beobaehten kann, keine krebsigen Wu
cherungeo, wie sie soost auf strah
lengesehadigten BaUJllen die Regel 
sind. In Raumen, wo die Wünsehel
rute aussehlagt, die also bestrahlt sind, 
verseh windet der Rutenaussehlag 
sofort, wenn ein Mistelbuseh aufge
hangt wird. Sie spielt aueh in der 
Medizin ei ne Rolle und in der Volks
medizin gilt sie als ein Mittel gegen 
Krebs. 
In vielen Krauterbüehern, in den 
Büehern von Pfarrer Kneipp und in 
den mündliehen und sehriftliehen 
Lehren der alten KuIturen wird das 
Rauehern a1s Gesundheitsvorsorge und 
Absehirmmittel gegen allerlei Unbill 
(sogenannten Hexen und bõsen Gei
stern) und Seuehen empfohlen. Se-

bastian Kneipp lernte von seiner Mutter 
die Anwendung der Heilkrauter und 
er beschreibt, wie sie in Zeiten der 
Pest taglieh das Haus und den Stall 
mit Waeholderraueh geraueh ert hat 
und so die Seu eh e keinen Sehaden 
anriehten konnte. Er selber hat, als 
er sehon Kaplan war und eine arme 
Landgemeinde betreuen musste, sieh 
den Titel «Seuehenpfarrer" damit 
verdient, dass er die Leute den Um
gang mit Krautern lehrte und ihnen 
zeigte, wie sie mit Krauteraufgüssen 
ihr Vieh abwasehen und die Stalle 
und Wohnungen mit Raueh desinfi
zieren konnten. Aueh die Indianer 
wussten um die absehirmende Wir
kung des Rauehes und ihre Pfeifen
zeremonien mit Tabak und bestimm
ten Krautern sind aus diesem Zusam
menhang entstanden. Das Einatmen 
des Rauehes bestimmter verkohlter 
Krauter zum Zweeke der Betaubung 
oder zum Erreiehen eines gesuehten, 
rausehahnliehen Zustandes oder aueh 
zur Lõsung eines Asthmakrampfes ist 
ura!t. Raueh wird au eh als Absehir
mung gegen Frost und Sehutz gegen 
Faulnis dureh Rauehern des Fleiseh es, 
der Wurst und des Fisehes gebraueht 
und ist uns in dieser Form si eh er gut 
bekannt. Es ist sieher festgeste11t, dass 
in Raumen mit offenen Herdstellen 
und verrusten Deeken sieh h eikle Le
bensmittel langer fri seh halten. AIs 
es noeh keine Kühlsehranke gab, 
bewahrten die Bauerinnen d ie Mileh 
in der Raueherkammer auf, damit sie 
nieh t vorzeitig sauer wurde. Aueh bei 
Pfarrer Künzle kann man naehlesen, 
dass er den Angehõrigen von Kran
ken immer wieder empfohlen hat, 
ganze Kõrbe vol1 duftender Krauter 
ins Zimmer zu stel1en und diese õf
ters kraftig aufzusehütteln, damit sieh 
die bakterientõtenden atherisehen Ole 
so riehtig in der Luft verteilen und 
ihr heilendes Werk vol1bringen konn
ten . 
Wir ha ben heute so viel Sehulwissen 
in unseren K6pfen aber wissen so 
wenig über die wirklieh wiehtigen 
Dinge und die naturgegebenen Zu
sammenh ange. Nur so ist es mõg
lieh, dass wir uns und unsere Um
we!t so naehlassig behandeln und 
so aehtlos damit umgeh en. Wenn 
wir wieder lernen, dass al1es Leben 
voneinander abhangt, eines zum Wohl 
oder Weh ' des anderen beitragt und 
der Menseh da keine Ausnahme von 
der übrigen Natur ist, dann kõnnen 
wir wieder gesund im wahrsten Sin
n e des Wortes werden. 
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(useh) Zur Fasnaehtszeit ein paar a!te 
Rezepte, die gar nieht so sehwierig 
auszuführen sind. 
Selbstgemaehtes sehmeekt ebe n bes
ser! 

Fasnachtschüechll 

Zutaten: 
1. Art: 400 g Mehi 

l Teelf. Salz 
50 g Butter 

3 Eier 
3 Esslf. Mileh 

Baekfett (OI) 

2 . Art: 500 g MehI 
l Teelf. Salz 

5 grosse Eier 
l 'I, dI Rahm 

Zubereitung: 
Das MehI im Kranz in die Sehüssel 
geben, Salz, flüssige Butter, Eier und 
Mileh in die Mitte geben und al1es 
zu einem Teig verarbeiten. Den Teig 
auf dem Tiseh gut kneten und sehla
gen , bis er sehr elastiseh ist. Den 
Teig wenigstens 20 Minuten ruhen 
lassen, mit einem Messer in 20-24 
Stüeke sehneiden und diese papier
dünn und mõgliehst rund auswal
len oder ausziehen. In einer tiefen 
Eisenpfanne das Fett heissmaeh en 
(oder die Friteuse auf 150-180° er
warmen) und die Chüeehli raseh beid
seitig hellgelb baeken. Herausnehmen, 
zum Abtropfen auf ein Drahtgitter 
legen und auf der Platte mit Puder
zueker bestreuen. 
Tip: Prüfen Sie die Temperatur, in
dem Sie ein Stüeklein Teig in die 
Pfanne geben. Dieses soll sofort naeh 
oben steigen und sieh braunen. 

Berllner pfannkuchen 

Zutaten: 
500 g MehI 

30 g Hefe 
'I, I Mileh 

80 g Butter oder Margarine 
100 g Zueker 

2 Eier 
l Prise Salz 

'I, Zitrone (Sehale) 
Konfiture zum Fül1en 
Puderzueker zum Bestreuen 

Zubereitung: 
MehI in eine Baeksehüssel geben, in 
der Mitte ei ne Vertiefung eindrük
ken. Die Hefe zerbrõekeln, mit et
was Milch und l Teelf. Zueker gut 
verrühren, und in die Vertiefung ge
ben. Zu einem flüssigen Vorteig ver
rühren und ea. 40 Minuten gehen 
lassen. Den Vorteig mit dem MehI, 
der restli ehen Mileh, Zueker, Butter 
(in kleine Stüeke gesehnittenen), Ei
ern, Salz und Zitronensehale vermen
gen. Dabei ist darauf zu aehten, dass 
das Sa lz nieht direkt mit dem Vor
teig verm iseht wird. 
Den Teig solange sehlagen, bis er sieh 
von der Sehüsselwand lõst. Mit ei
nem feuehten Tueh bedeeken, dann 
noehmals ea . 40 Minuten gehen las
sen. 
W eiterverarbeitllng o/me Spritzsaek: 
Den Teig etwa l em diek auswallen 
und mit einem Glas oder ahnliehem, 
Kreise von 7-8 em Durehmesser aus
steehen. Jeweils einen Kreis mit Kon
fiture bestreiehen, einen zweiten Kreis 
draufl egen und den Rand fest zu
sammendrüeken. Danaeh noehmals 
gehen lassen - ansehliessend im heis
sen OI (190°) sehwimmend auf bei
den Seiten goldgelb baeken, sofort 
im Puderzueker walzen. 

Rezept 

Weiterverarbeitung mit Spritzsaek: 
Den Teig zu kleinen Kugeln formen, 
gehen lassen, Konfiture mit dem Spritz
saek ifl das Innere der Teigkugel sprit
zen, Offnung gut zudrüeken. Oder: 
Berliner ungefüllt baeken und mit 
dem Spritzsaek ansehliessend füllen . 

Weitere Rezepte mit demselben Teig: 

Hefeflnger: 
Den gegangenen Teig l em diek aus
rollen, 9 x 5 em grosse Reehteeke 
aussehneiden ader -radeln, an einer 
Langsseite in gleiehmassigen Abstan
den 4-5 Einsehnitte maehen, so dass 
Finger entsteh en. Die Finger etwas 
auseinanderbiegen, noehmals gehen 
lassen. In h eissem Fett sehwimmend 
von beiden Seiten goldbraun baeken, 
noeh heiss mit Puderzueker besie
ben. 

Heferosen: 
Den gegangenen Teig l em diek aus
rollen, Platzehen mit etwa 7 em Dureh
messer aussteeh en, über Kreuz ein
sehneiden und die Eeken auseinan
derbiegen. Die Rosetten gehen las
seo, in heissem Fett schwimmend 
von beiden Seiten baeken und noeh 
heiss mit Zueker und Zimt bestreu-
en. 
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KUHN AG 
Ankaufvon: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwa!jiln-Occasion!r Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Oceasions-Teile 

LW- und PW-Verwertung 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Te!. 052 28 13 21, Fax 052 28 54 88 
Offnungszeiten: Mo. - Do. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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Wermischtes 

Gratulationen 

Unseren ]ubilaren gratulieren wir ganz 
herzlieh. 
Wir wünschen Ihnen einen schbnen 
Festtag, alles Gute und noeh viele 
unbeseh werte Tage. 
Einen ganz besonderen Gruss ri eh
ten wir an Herrn losef Künzli. AIs 
a!tester Einwohner von EIsau darf er 
seinen 94. Geburtstag feiern. 

Zum 94. Geburtstag 

30.3.1992 
losef Anton Künzli-Kiigi 

Im Geren 4 

Zum 80. Geburtstag 

19.3.1992 
Alfred Leutenegger-Michel 

Sehottikerstrasse 8 

l.5.1992 
lean Wirth -Brandner 

Rümikerstrasse 8 

Die Redaktion 

Gertrud Rihs-Gubler, EIsau 
feiert am 9. Apri l 1992 
ihren 85. Geburtstag. 

Dazu wünschen wir Dir 
von Herzen alles Gute 

und weiterhin gu te Gesu ndheit. 

Toeh ter Heidi mit Ehemann Han s, 
Enkel,Urenkel und Angehbrige 

Zum erfolgreiehen Teehnikum
Absehluss gratulieren wir 

Marco Dütsch, 
Christoph Staub und 

Martin KobIet 

ganz herzlich. 
Die Redaktion 

BRUGG 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 

Kleininserate 

Zu vermieten: 

Haute - Nendaz: 
Sehbne 

2 1/2 Zimmer-Ferienwohnung mit 
vier Betten 

Auskunft: Te!. 052/36 24 60 

Laax: 
Sch6ne, sonnige 

3-Zimmer-Wohnung 
mit seehs Betten 

Telefon 052/36 17 25 

Laax: 
l· und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Sehmid, Restaurant Froh

sinn, Telefon 36 11 22 

Zu vermieten: 
Lagerraum 

in Luftsehutzanlage Rümikerstrasse 
Fr. 150.- / Mt. 

Auskunft: I. Zimmerman n 
Te!. 362217 

INTUITIVE-ENERGIE-MASSAGE (IEM) 

* Therapeutisehe Ki:irperarbeit * 
* Focusing * Reiki * Gesprach * 

* Bach-Blüten * 
Theres Frey, Endlikerstr. 105 

8400 Winterthur, Te !. 052/2843 18 
erreiehbar Do / Fr. 17 - 19 Uhr 

NN 
ELGG 

Reparaturen Telefon 052 482041 
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Pressespiegel 
Elsauer Schlagzeilen aus dem 
Landboten (LB) und der Elgger 
Zeitung (EL) 

02.11.91 (LB) 
EIsau: Sinkende Subventionsbei
trage lassen Steuersatz um seehs 
Prozent ansteigen 
- Sc/7lI lgemeinden in finonziellen 

Noten 

09.12.91 (LB) 
EIsau: Gemeindeversammlung 
besehliesst über Initiat ive "Pa
tenschaft Murakeresztur» 

le drei Stelwprozente mehr riir 
die Schulgiiter 

13.12.91 (LB) 
EIsau: Gemeindeversamm lun g 
genehmigt Budget aller Güter 
- Das Pforrhaus wird renoviert 

23.12.91 (LB) 
EIsau: Diverse Rekurse erl edigt 

28 .12.91 (LB) 
Auf l. januar si nd die Seha!ter
bffnungszeiten der Gemeinde
verwa ltung neu festgesetzt wor
den 

Statt Btls-[nitiative il1 Elsau eine 
Petition an den Verkehrsverbund 

16.0l.92 (EL) 
Perspektiven aus der Sicht der 
Gemeindeprasidenten 

1992 ;n den Gemeinden des EI/
lachtals 

18.0l.92 (LB) 
EIsau: Die Bauarbeiten für die 
EKZ/NOK-Gemeinsehaftsleitung 
sind angelaufen 

Untelwerk Zell soll Betrieb im 
Friihling allfl1ehmen 
Bald bessere Stromversorgllng im 
mittleren Tosstal 

2l.0l.92 (LB) 
EIsau: Delegiertentreffen des 
Bezirksgesangsvereins 
- Nell 32 Chore im Bezirksverein 

30.0l.92 (LB) 
EIsau: Erwaehsenenbildungskurs 
zum Thema "'m A!ter zu Hause 
sein» 

Erinnerungen an friihere Zeiten 
wachrufen 

06.02.92 (LB) 
EIsau: Erwaehsenenbildungskurs 
zum Thema «Alter» 
- Wohngemeinschaft im Alter 
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9000StGallen Tel . 071 - 25 42 23 Fax 071 -255035 

Stark· und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service·Arbeiten 

~ 
8352 Ráterschen 

;I Rümikerslrasse 14 
Telefon 052 362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 

@~@Gun@Gu~@ 

Q[][(i)~ 

!rII ~ [j' a n 
i de Bibliothel< 
für al/i Chind 

ab 4 Jahre 

18. Marz 92 
16 - 16.45 Uhr 

Für die Riehtigkeit der Eintra
gungen im Woehenkalender 
sind die jeweiligen Veranstal
ter verantwortlieh. 
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Vermischtes 

Wochenkalender 

Montag 

Djel1stag 

MittwoclJ 

DOllllerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

14.00 - 17.30 
16.00·17.30 
17.00 · 18.00 
17.00· 18.15 
18.00 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.00 - 19.30 
18.15 - 21.30 
19.00 - 20.30 
20.30 - 21.45 

09.00 - 11.30 
12.00 - 22.00 
16.30 - 18.30 
17.00 - 18.30 
17.00 - 21.45 
17.05· 18.35 
18.30 - 20.00 
19.00 ·20.30 
20.00·21.30 
20.15 . 21.45 
20.30·21.45 

Saul1a : 
Ludothek 
Madchenriege 1. und 2. KI. 
FC-Training ]unioren E 
Sauna: 
]ugendriege 1. - 5. Klasse 
FC-Training ]un. B 
VMC Radballtraining 
Handball junioren 
Damenriege DTV 

Frauen allgemein 
Kindergarten EIsau 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Süd 

Gruppen 
Turnha lle Ebnet 

Niderwis 
Schulhaus Süd 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Manner allgemein 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training ]un. C SchuIhaus Ebnet 
TV Gerate / Kunstturn fl ege Turnhalle Süd 
KonfHmandenunter KI l Kirchgemeindehaus 
FC-Training 1. u. 2.Mannschaft Schulhaus Ebnet 
Erl ebnis-Turnen Pestalozzihaus Raterschen 
Frauenchor SchuIhaus Süd 
Gemischter Chor, Proben Schu lhaus Ebnet 
TV-Handball Aktive Schu lhaus Ebnet 

jeden 1. Mittwoch im Monat Seniorenwanderung 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senio ren 
jeden 1. + 3. Mittwoch im Mt. Mütterberatung SchuIhaus Ebnet 
08.00 - 09.00 Gesundheitsturnen Pesta lozzihaus 
09.00 - 22.00 Sauna: Frauen allgemein 
09.30 - 10.30 MUKI-Turnen SchuIhaus Ebnet 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemei ndebibliothek 
17.00·18.00 Madehenriege 3. u. 4. KI. Turn haIle Ebnet 
18.00 - 19.00 Madchenriege Oberstufe Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.00 FC-Training jun. F Turnhalle Süd 
19.00 - 20.15 FC-Traini ng Senioren Schulhaus Ebnet 
19.00·22.00 )ugendtreff EIsau, Hock )ugendraum 
20.15 - 21.45 Mannerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 . 21.30 Mannerriege Senioren TurnhaIle Süd 

09 .00 - 22.00 
09.30 . 10.30 
16.00·17.30 
17.00 . 18.00 
17.05·18.35 
17.30 - 18.45 
18.45 - 20.15 
19.00 - 20.00 
19.00 - 20.15 
20.15·21.45 
20.15·21.45 
20.15·21.45 

09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30 - 22.00 
17.00 - 18.00 
17.00· 18.15 
18.00·19.00 
18.15· 21.45 
19.00·20.15 
19.00 - 22.00 
20.00 - 21.45 
20.15 - 21.45 

09.00 - 22.00 
09.30 - 11 .00 
13.00 -
19.30 - 24.00 

09.00 - 22.00 
09.30 
09.30 
10.30 
10.30 
11.00 
19.00 - 22.00 

Sauna: 
Altersturnen allgemein 
Ludothek 
Mãdchenriege S. u. 6. KI. 
Konfi rmandenunter. KI. 2 
FC-Training jun. B 
EI Volero 
Harmonika-C1ub junioren 
Gesundheitsturnen 
Harmonika-C1l1b 
Frauenriege DTV 
FC-Aktive 3. Mannschaft 

Sauna: 
Sauna: 
Sauna: 
TV Nationa lturnen 
FC-Train ing jun. D 
jugendriege 6. KI. u. Oberstufe 
VMC Radballtra ining 
Handball 
jugendtreff Elsau, Hock 
Mannerchor 
Turnverein 

Sauna : 
Bücherausgabe 
Pfadfinder 
j ugendtreff Ei:::.au 

Sauna: 
Evangelisch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Sonntagsschule 
j ugendgottesdienst 
R6m. Kath. Gottesdienst 
)ugendtreff EIsau 

Frauen allgemein 
Singsaal Ebnet 

Kind ergarten Elsau 
Turnhalle Süd 

Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Ebnet 
TlIrnhalle Ebnet 

Singsaal Süd 
Turnhalle Süd 

Singsaal Süd 
TlIrnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 

Gruppen 
Frauen allgemein 

Manner aUgemein 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 

jugendraum 
Singsaal Ebnet 

Turnhalle Ebnet 

Manner allgemein 
Gemeindebibliothek 

gemass Anschlag 
jugendraum 

Paare allgemein 
Kirche EIsau 

Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Kirche EIsau 
Schulhaus Ebnet 

jugendraum 
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Weranstal-tungskalender~~---...., 

Den ken Sie beim Planen von Anlassen an eine eventuelle Datumkollision. Um di ese zu vermeiden , liegt in der 
Gemeindekanzlei ei n Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Si e, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Miirz 92 

April 92 

Mai 92 

'uni 92 

5. 
6. 
6. 
6. 

7. - 9. 
13./14. 

14. 
18. 
18. 
19. 
20. 
21. 
21. 
25. 
26. 
28. 
27. 

2. 
3. 
4. 
4. 
7. 
9. 

10. 
10. 
13 . 
15. 
18. 
29. 

4 . 
4. 
6. 
8. 

16. 
17. 
18. 
20. 
21. 
23. 

12.-14. 
13./14. 

14. 
20./21. 

Harmonika-Club 
Kirche Elsau 
Mannerchor 
elsauer zytig 
Turnverein 
Gemischter Chor 
FC Raterschen 
Mannerriege 
Frauenverein 
Ref. Kirchgemeinde 
Vereinskommission 
Primarschule 
]ugendclub Elsau 
Pro Senectute 
Kirchgemeinden 
Supportervereinigung 
EI Volero 

Ref. Kirchgemeinde 
Kirchgemeinden 
Gewerbeverein 
Turnverein 
SP Raterschen 
Gemeinde Elsau 
Bibliothek/Naturschutzgr. 
eIs au er zytig 
Gemeinde Elsau 
Pro Senectute 
]ugendclub Elsau 
Turnverein 

Gemeinde Elsau 
elsauer zytig 
Oberstufenschule 
Samari terverein 
Turnverein 
Turnverein 
Samariterverein 
Pro Senectute 
Ref. Kirchgemeinde 
Velo-Moto-Club 

FC Raterschen 
Turnverein Raterschen 
Harmonikaclub 
Turnverein 

Die Vereinskommission 

GV 
Okumenischer Weltgebetstag 
GV 
Verteilung «Schn6rri» 
Skiweekend 
]ubilaumsfest 100 ]ahre Gem. Chor (MZH) 
Al tpapiersamml ung 
GV 
GV 
Suppe-Zmittag 
Vereinsprasiden tenkonferenz 
Schultheater (MZH) 
Fasnachtsdisco, ]ugendraum 
Seniorennachmittag 
Vortrag: «Wo's kriselet, da t6telets. » (KGH) 
Preisjassen (Rest. Frohsinn) 
GV 

Suppe-Zmittag 
Vortrag: «Wo's kriselet, da t6telets. » (KGH) 
GV 
Finnenbahnpflege 
GV 
Sperrgut 
Autorenlesung (Bibliothek) 
Redaktionsschluss ez 65 
Hackseldienst 
Seniorennachmittag 
Oster-Party (Jugendraum) 
GV 

Hackseldienst 
Verteilung ez 65 
AVO-Informationsabend (Schulh. Ebnet) 
Kurs: NotfaUe bei Kleinkindern (SanHist) 
Altpapiersammlung 
]ugitag 
Blutspendeaktion 
Seniorenausflug 
Suppe-Zmittag 
Volksradtour 

Grümpelturnier 
Verbandsturnfest Rikon 
Eidg. Harmonika-Musikfest, Aarau 
Sektionswettkampfe, Rikon 
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